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Kleinhandelsansſchüſſe bei den
Handelskammern.

unter den zahlreichen mittelſtandsfreundlichen An
rägen, die die konſervative Fraktion des Hauſes der Ab
Wdneten durch ihr Mitglied Hammer fortgeſetzt hat
Anbringen laſſen, befand ſich im laufenden Seſſions-
abſchnitt unter anderem ein Antrag auf Bildung von Klein
handelsausſchüſſen bei Handelskammern. Der Antrag be
häftigte das Haus in ſeiner Sitzung vom 5. März d. J
der der Handelsminiſter Delbrück beiwohnte. Der Antrag
ſteller Hammer wies in ſeiner Begründung darauf hin,
daß wir zurzeit in Preußen die gewaltige Zahl von
1280 150 Kleingewerbetreibenden haben, die ohne geſetz
liche Standesvertretung ſind. Auf eine Anfrage des Han
delsminiſters an die Handelskammern, was dieſe für die
Intereſſenvertretung der Kleingewerbetreibenden bisher
Tetan hätten oder zu tun gedächten, haben ſich von 90 Han-
delskammern nur 20 geäußert, 70 haben ſich nicht darum
jekümmert. Während nun ein früherer Antrag die Er-
richtung beſonderer, von den beſtehenden Handelskammern
unabhängiger Detailliſtenkammern bezweckte, will der An-
trag Hammer die Kleinhandelsausſchüſſe an die Handels
kammern angliedern. Der Handelsminiſter erklärte, die
Tendenz des Antrages anzuerkennen, das Ziel laſſe ſich aber
nicht auf dem Wege der Geſetzgebung. ſondern nur durch
einen ſanften Druck auf die Handelskammern erreichen. Der
Antrag Hammer wurde am 5. März der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe überwieſen.
Die Kommiſſion für Handel und Gewerbe beſchäftigte

ſich am 17. und 24. März ſowie am 29. April in Gegen
wart des Geheimen Regierungsrats Dr. Huber vom
Miniſterium für Handel und Gewerbe eingehend mit dem
Antrag Hammer. Von ſeiten des Vertreters der Re-
gierung wurde hierbei erklärt, daß jede Beſtimmung ver-
meden werden müſſe, die den Anſchein erwecken könnte, als
ob eine Aenderung des Handelskammergeſetzes geplant
werde, Vorſchläge und Gutachten des Kleinhandelsaus-
ſchuſſes würden daher nur über die Handelskammer an die
Behörden gelangen können. Jm übrigen könne dem Zweck
des Antrages bereits nach 8 37 des Handelskammergeſetzes
entſprochen werden. Jn Handelskammerkreiſen ſei hervor-
gehoben worden, daß, wenn die Kleinhandelsausſchüſſe nur
aus Minderkaufleuten zuſammengeſetzt ſeien, die ſchon vor-
handenen Vertretungen des mittleren Kaufmannsſtandes in
den Hintergrund gedrängt würden. Der Miniſter wolle
gern die Hand bieten, die vorhandenen Ausſchüſſe ſo aus-
zubauen, daß die Jntereſſen des Kleinkaufmannsſtandes
gewahrt werden. Eine einwandfreie Löſung der Frage böte
aber große Schwierigkeiten.

Das Reſultat der Beratungen, über die ſoeben der vom
Abgeordneten Blell- Eſſen erſtattete Bericht erſchienen
iſt, geht dahin, die Staatsregierung zu erſuchen, um dem
Kleinhandel eine ſeiner Bedeutung und Zahl entſprechende
Vertretung ſeiner Jntereſſen zu ermöglichen, unter Berück-
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe des Handelskammer-
bezirks und der Zuſammenſetzung der Handelskammern tun
lichſt auf Einrichtung von Kleinhandelsausſchüſſen, die an
die Handelskammern anzugliedern ſind, hinzuwirken. Für
die Bildung der Ausſchüſſe empfiehlt die Kommiſſion
folgende Grundſätze: Die Kleinhandelsausſchüſſe haben die
Beſtimmung, die Jntereſſen des Kleinhandels und Klein-
gewerbes ihres Bezirks wahrzunehmen, insbeſondere die
Behörden und die Handelskammern in der Förderung des
Kleinhandels und des Kleingewerbes durch tatſächliche Mit-
teilungen, Anträge und Erſtattung von Gutachten zu unter
ſtützen. TatſächlicheMitteilungen, Anträge und Gutachten des
Ausſchuſſes, die für die Behröden beſtimmt ſind, werden
dieſen durch die Handelskammern übermittelt. Die Zahl der
Mitglieder des Ausſchuſſes wird in einer Geſchäftsordnung
von der Handelskammer beſtimmt. Die Zuſammenſetzung
des Ausſchuſſes iſt wie folgt: Ein Drittel des Ausſchuſſes
wird von der Handelskammer, und zwar möglichſt aus den
jenigen ihrer Mitglieder gewählt, die den Gewerbeſteuer-
klaſſen III und IV angehören. Die Wahl der übrigen Mit-
glieder erfolgt indirekt durch die im Bezirk der Handels
kammer beſtehenden Zweck und Fachvereine unter mög-
lichſter Berückſichtigung der Betriebszweige entſprechend
ihrer Zahl und nach den Grundſätzen der Verhältniswahl.
Vo keine Vereine beſtehen, werden aus den Kreiſen der
g. nhandelstreibenden deren Vertreter gewählt. Von der

eſamtzahl der Ausſchußmitglieder ſoll tunlichſt ein Viertel
aus den Kreiſen der Kleinhandelstreibenden, deren Ge
werbebetrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes
An aaeht, beſtehen. Die näheren Beſtimmungen über die
u en und den Geſchäftsgang ſollen bei Errichtung des
an delsausſchuſſes von der Handelskammer in einer
F ſhäftsordnung getroffen werden. Auch aus dieſem
ntrag geht wieder hervor, daß die Jntereſſen des er

u und ſchaffenden Mittelſtandes im Hauſe der, Ab-
neten ſtets wirkſam vertreten werden. Mit Genug-

ges W wir die Tatſache verzeichnen, daß auch in
auegehargen Wer die Anregung von konſervativer Seite
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Zur Frage der Reichefinanzreform.
Ein Thüringiſcher Bauerntag fand am

Sonntag, 9. Mai, in Erfurt ſtatt. Jn der Verſammlung,
an welcher gegen tauſend Perſonen teilnahmen, hielt der
Abg. Dr. Diederich Hahn den Hauptvortrag. Nach ſeinen
mit großem Jubel aufgenommenen Ausführungen gelangte
einſtimmig nachſtehende Entſchließung zur Annahme:

„Der heute in Erfurt tagende, außero. dentlich beſuchte Bauern
tag erklärt zur Reichsfinanzreform, daß die ſchleunige Durch
führung derſelben eine nationale Pflicht iſt, an der opferfreudig
mitzuarbeiten alle Stände berufen ſind. Jedoch erklärt ſich der
Bauerntag auf das entſchiedenſte gegen jede Nach-
laßſteuner und jedwede Erbſchafts- und Erban-
fallſteuer, die Kinder und Ehegatten trifft.

Da das mobile Kapital ſich derſelben leicht entziehen kann
und ſich nach in anderen Ländern gemachten Erfahrungen auch ent
zogen hat, wird dieſe Steuer am ſchwerſten den ſtädtiſchen und
ländlichen Grundbeſitz treffen, insbeſondere deshalb, weil keine
Gewähr dafür geleiſtet werden kann, daß bei künftigen Steuer
bedürfniſſen nicht auch die kleinen Nachläſſe von der Steuer be-
troffen werden und daß überhaupt der vorgeſchlagene Prozentſatz
der Steuer nicht noch weſentlich geſteigert wird.

Der Bauerntag richtet deshalb an die ſächſiſchen und thüringi-
ſchen Reichstags Abgeordneten die Bitte, dahin zu wirken, daß man
in erſter Linie ſolche Beſitzſteuern vorſchlägt, die von lebenden
Perſonen getragen werden und vornehmlich ſolchen Beſitz treffen,
der ein außergewöhnliches Einkommen abwirft. oder eine Ver
größerung erfährt, die in keinem Verhältnis zu der aufgewendeten
Arbeit des Beſitzers ſteht, mithin den Charakter eines müheloſen
Gewinnes trägt.

Als derartige Steuern empfehlen wir Dividenden-, Gewinn
anteil- und Ausbeuteſteuer, Bankumſatzſteuer, Wertzuwachsſteuer
auf Jmmobilien und Wertpapiere oder wenigſtens vorläufig den
Ausbau der beſtehenden Umſatzſteuer auf Jmmobilien und Wert-
papiere (Börſenumſatzſteuer).

Wir ſehen bisher bei der Behandlung der Reichsfinanzreform
nur in ſteter Wiederholung ein Entgegenkommen gegen die Wünſche
der linksſtehenden Parteien, während alle Wünſche und Vorſchläge
von unſerer Seite Nichtbeachtung oder grundſätzliche Ablehnung
von vornherein erfahren oder erfahren haben.“

Die Beſchlüſſe der Stempelſteuerkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes.

Die Stempelſteuer kommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes hat ihre Beratungen über die
Stempelſteuernovelle nunmehr abgeſchloſſen, wobei an der
Vorlage ſelbſt, die bekanntlich dazu dienen ſoll, für Be-
amtenbeſoldungsaufbeſſerungen dauernd neue Einnahmen
zu erzielen, nur Unweſentliches geändert wurde. Dagegen
hat die Kommiſſion über den Rahmen der Vorlage hinaus
neue Stempelſteuern beſchloſſen und den Ertrag aus der No-
velle, die 15 Millionen Mark neue Einnahmen bringen
ſollte, bedeutend erhöht. Die Novelle erhöht bekanntlich den
Stempel für einzelne Tarifſtellen des Stempeltarifs und
die Steuerſätze für die Errichtung von Aktiengeſellſchaften
und Geſellſchaften m. b. H. führt eine ſtaatliche Jagdſchein-
ſteuer ein, verdoppelt die Sätze der Luſtbarkeitsſteuer und
bringt als Neuerung die ſtaffelmäßige Beſteuerung von
Pacht- und Mietsverträgen. Schließlich werden noch die
Pachtverträge für Luxusjagden beſteuert und die Umgehung
des Stempels für Grundſtücksumſätze durch beſtimmte
Vorſchriften verhindert. An dieſen Vorſchriften ſind größere
Abänderungen nur bei den Miets- und Pachtverträgen vor--
genommen worden und zwar hat die Kommiſſion die
Stempelſätze für teure Wohnungen erhöht. An neuen
Stempelſteuern wurden Stempel für Standes-
erhöhungen, Aenderung des Familiennamens, eine Auto-
matenſteuer und ein Radfahrſtempel beſchloſſen. Gegen-
über der Vorlage hat die Kommiſſion am beſtehenden
Stempeltarif noch einige Erhöhungen vorgenommen. Für
Naturaliſationsurkunden wurde der Betrag von 50 auf
150 Mark erhöht, der Apothekenkonzeſſionsſtempel ſoll,
wenn die Konzeſſion vererblich iſt, mindeſtens 150 Mark,
im allgemeinen v. H. des Werts betragen. Für Teſta-
mente wurden folgende Stempelſteuern feſtgeſetzt: bis
1000 Mk. 3 Mk., bis 10 000 Mk. 5 Mk., bis 20 000 Mk.
10 Mk., bis 50 000 Mk. 15 Mk., bis 200 000 Mk. 20 Mk.,
bis 300 000 Mk. 30 Mk., bis 500 000 Mk. 40 Mk., darüber
hinaus 50 Mk. Das Geſetz ſoll am 1. Juli d. Js. in Kraft
treten. Für die Pacht- und Mietsverträge wird vom 1. Juli
1909 ab für die Gültigkeitsdauer der Verträge nur zwei
Drittel des Stempels erhoben, wenn ſie vor dem 30. Juni
1909 errichtet worden ſind.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurden am Montag,

10. Mai, zunächſt einige Etatsreſte erledigt. Der Titel
Verbeſſerung des Bahnhofs Minden“, ſowie die Forde-

rungen für Verbeſſerung der Seeſchiffahrtsſtraßen nach
Harburg unter Vorbehalt der Genehmigung des Köhl-
brandvertrages wurden bewilligt. Beim Etat des Herren
hauſes empfahl der Berichterſtatter Abg. v. Branden-
ſt e in (konſ.) Bewilligung des Titels. Es ſei zweifelhaft,
wer die beiden Kammern des Landtages nach außen zu ver-
treten habe, ob die Präſidenten oder der Miniſter. Es ſei
dringend nötig, dieſe Frage zu regeln. Beim Etat des Ab-
geordnetenhauſes wurde beſchloſſen, die Regierung um eine

Vorlage zu erſuchen, durch welche das Recht der Präſidenten
beider Häuſer des Landtages zur Vertretung des Fiskus
und die Rechtsverhältniſſe der Beamten des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes neu geregelt werden. Ferner
wurde die Regierung um Erhöhung der Titel pro 1910 er-
ſucht, um den Präſidenten in den Stand zu ſetzen, ältere
Diener mit längerer als eintägiger Kündigungsfriſt an-
zuſtellen und ihnen und ihren Hinterbliebenen in ge
eigneten Fällen Unterſtützungen zu gewähren. Dieſe An
träge wurden angenommen. Ein von allen bürgerlichen
Parteien unterſtützter Antrag fordert für die Abgeordneten
freie Eiſenbahnfahrt während der Seſſionsdauer zwiſchen
Berlin und ihrem Wohnort und Wahlkreis. Geheimrat
v. Falkenhayn meinte, der Antrag würde eine Ge-
ſetzes-, vielleicht eine Verfaſſungsänderung nötig machen.
Abg. Glatzel (ntl.) erklärte, daß der Antrag die Ver-
faſſung nicht tangieren könne. Man würde nicht eher ruhen,
bis die Regierung die Forderung des Antrages erfüllt
haben würde. Abg. Meyer-Tilſit (konſ.) ſprach ſich
namens der Mehrheit ſeiner Partei für Annahme des An-
trags aus. Der Antrag bezwecke lediglich, den Abgeordneten
ihre Pflichterfüllung zu erleichtern und ſei ein Akt der
ausgleichenden Gerechtigkeit. Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.)
meinte, die Konſequenz der Verwirklichung des Antrages
würde das Verlangen nach Anweſenheitsgeldern zeitigen.
Die Beamten ſollten an Reiſekoſten ſparen und wir forder
ten für uns freie Fahrt! Ein Teil ſeiner politiſchen
Freunde würde mit ihm gegen den Antrag ſtimmen. Der
Antrag wurde angenommen. Beim Etat der Allgemeinen
Finanzverwaltung bejahte Unterſtaatsſekretär von
Dombois die Frage, ob auch die Waldeckſchen Beamten
der Beſoldungsverbeſſerung teilhaftig werden ſollen. Abg.
v. Pappenheim (Ekonſ.) bemerkte dazu, daß Waldeck
die Mittel für die Beſoldungsverbeſſerung ſelbſt aufzu-
bringen haben werde, und daß Preußen nur im äußerſten
Notfalle Zuſchüſſe leiſten dürfe. Nach Erledigung des
Staatshaushaltsetats für 1909 und der Geſetzentwürfe
betr. Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1909 und
betr. Ergänzung der Einnahmen in dem Staatshaushalts-
etat für 1909 folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfs
betr. das Höferecht in der Provinz Hannover, der vom
Miniſter Dr. Beſeler erläutert und begründet wurde.
Abg. Frhr. v. Marenholtz (Ekonſ.) erklärte, daß der
Entwurf einen wirkſamen Schutz gegen eine Aufteilung des
ländlichen Beſitzes bedeute. Seine politiſchen Freunde
wären mit dem Geſetz einverſtanden und beantragten, es an
eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu verweiſen. Abg.
Dr. Hahn (Ekonſ.) begrüßte die Vorlage, die vortrefflich
vorbereitet ſei und den Anerben noch beſſer als früher ſtelle.
Der Anerbe habe für ſeine Eltern und Geſchwiſter bis zu
deren Großjährigkeit zu ſorgen. Das Höferecht bewahre
die Bauerngüter vor Zerſtückelung und erhalte einen ge
ſunden, begüterten Bauernſtand. Wenn es eine Materie
gebe, bei der ſich Konſervative und Liberale, Katholiſche
und Evangeliſche zuſammenfinden könnten, ſo ſei es dieſe.
(Beifall.) Die Vorlage ging an die Kommiſſion. Nach
Erledigung einiger Kapitel des Staatshaushaltsetats in
dritter Leſung vertagte ſich das Haus um 5 Uhr auf Diens
tag vormittags 11 Uhr. Fortſetzung der dritten Etats-
beratung.

Deutſches Reich.
Zum Beſuche des deutſchen Kaiſers in Wien. Die

„Neue Fr. Pr.“ meldet aus Fiume: Das ganze öſterreichiſch-
ungariſche Geſchwader erhielt vom Kaiſer den Befehl, dem
deutſchen Kaiſer entgegenzufahren und ihn ſodann nach
Pola zu begleiten.

Bauunternehmer. Mit der Reinigung des Standes
der Bauunternehmer von zungeeigneten Elementen befaßt ſich
ein jüngſt ergangener Erlaß der preußiſchen Reſſort-
miniſter, in dem auf die Handhaben hingewieſen wird, die
in dieſer Beziehung das Reichsgeſetz vom 7. Januar 1907
bietet. Jm Jntereſſe der Sicherheit des Publikums und
namentlich auch des Schutzes der auf den Bauten be-
ſchäftigten Arbeiter iſt den beteiligten Behörden zur be-
ſonderen Pflicht gemacht worden, in allen dazu geeigneten
Fällen auf Grund jenes Geſetzes gegen unzuverläſſige
Unternehmer und Bauleiter einzuſchreiten.

Unfälle beim Winterſport. Jn den letzten Jahren ſind
bei dem Betriebe des Winterſports vielfach Unfälle vorge-
kommen in dem vergangenen Winter aber haben die Unglücks-
fälle, welche ſich in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands
beſonders bei dem Gebrauche des Schlittens, des Rodelſchlittens,
des Bobſleigh uſw., zugetragen haben, einen erſchreckenden Umfang
angenommen. Es kann ſelbſtverſtändlich nicht die Aufgabe der
Polizeibehörden ſein, die Betätigung geſunden, harmloſen
Sports zu verhindern oder durch übertriebene Kontrolle zu er
ſchweren; auch wird ſelbſt bei vorſichtigem Betriebe der ver
ſchiedenen Arten des Außenſports dem Eintritte vereinzelter
ſchädigender Ereigniſſe nicht immer ganz vorgebeugt werden
können. Die große Anzahl der in letzter t bekannt ge
wordenen, zum Teil außerordentlich ſchweren Unglücksfälle läßt
ijadoch in Verbindung mit den begleitenden Umſtänden die Ver
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ſei es bei der Auswahl und Sicherung der Fahrbahn, ſei es
bei der Prüfung der zu benutzenden Fahrzeuge, nicht die ge
botene Vorſicht angewendet wird. Ein Runderlaß des Miniſters
des Jnnern lenkt infolgedeſſen die Aufmerkſamkeit der zuſtän-
digen Regierungsorgane auf dieſen Punkt und weiſt ſie an,
ſoweit erforderlich, Vorkehrungen zu treffen.

Aus Anklam. Wie die „Anklamer Zeitung“ meldet, nahm
eine von 30 Herren aus Stadt und Kreis Anklam beſuchte Vor-
ſtandsſitzung des konſervativen Vereins für den Kreis Anklam in
Anweſenheit des Abgeordneten Grafen Schwerin-Löwitz
zur Reichsfinanzreform Stellung. Nachdem ſich die Verſammlung
dahin geäußert hatte, daß die Erbanfallſteuer als kleineres Uebel
gegenüber einem Scheitern der Finanzreform zu betrachten ſei,
wurde eine dahin gehende Entſchließung angenommen. Da der
Abg. Graf Schwerin-Löwitz ſich in der Verſammlung nicht zum
Worte gemeldet hat, ſo wird ſeitens der liberalen Preſſe vielfach
ber Meinung Ausdruck gegeben, er ſei kein unbedingter Gegner
der Erbanfallſteuer. Die Freiſinnsblätter ſind ja von jeher ebenſo
kühn wie leichtfertig in Kombinationen geweſen.

Frankreich und die Schaumweinſteuer. Der ehemalige
Miniſter Lebon, Präſident des Verbandes der franzöſiſchen
Jnduſtriellen und Kaufleute, richtete an den Handelsminiſter ein
Schreiben, in dem er erklärt, daß die von der Finanzkommiſſion
des deutſchen Reichstags beſchloſſene Erhöhung des Schaumwein-
ſteuergeſetzes offenbar den Zweck habe, den franzöſiſchen
Champagner unter dem Vorwande einer Luxusſteuer noch härter
zu treffen und die deutſche Schaumweininduſtrie noch mehr zu
ſchühen.

mutung zu, daß vielfach bei Rodelſchlitten- und Bobslei r

an

Ausland.
Heüterreich-Ungarn. Nach einer Meldung der „Neuen Fr. Pr.“

aus Spalato hat die Anweſenheit des Bürgermeiſters Dr.
Lueger den Sozialiſten, Demokraten undKroaten Anlaß zu großen Demonſt rationen gegeben.
Dr. Lueger, der Bürgermeiſter und der Abgeordnete von Spalato
wurden ausgepfiffen und beſchimpft. Die Unruheſtifter zählten
nach Tauſenden. Mehrere Perſonen wurden verwundet, mehr als
hundert verhaftet.

Frankreich. „Petit Journal“ meldet, daß einzelne Strecken
arbeiter der Telegraphenverwaltung ihre Einlagen von den Spar
kaſſen zurückgezogen hätten. Man erblickt hierin ein Anzeichen,
daß zum mindeſten die Streckenarbeiter ernſtlich zum
Ausſtand entſchloſſen ſeien. Am Montag abend
wurden weitere 11 Poſt- und Telegraphenbeamte,
unter ihnen der frühere Sekretär der Allgemeinen Vereinigung der
Poſt und Telegraphenbeamten, Subra, wegen der von ihnen ge
haltenen Reden vorläufig ihres Amtes enthoben. Jn-
folge der Entſcheidung des Zivilgerichts in Moulins, das den
Einſpruch des Pfarrers von Couleuvre wegen Mißbrauchs des
Pfarrgebäudes zurückgewieſen hat, belegte der Biſchof von Moulins
den Pfarrſprengel von Couleuvre mit dem Jnterdikt, ſo daß der
Gottesdienſt vorläufig eingeſtellt wurde.

Rußland. Jn dem Reſkript des Kaiſers an den
Miniſterpräſidenten Stolypin heißt es: Da ich den
Geſetzentwurf über den Etat des Marinegeneralſtabes nicht
ſanktionieren kann, beauftrage ich Sie, gemeinſchaftlich mit dem
Kriegsminiſter und dem Marineminiſter binnen Monatsfriſt in
dem von den Staatsgrundgeſetzen angewieſenen Grenzen Regeln
auszuarbeiten, die beſtimmen ſollen, welche legislativen Angelegen-
heiten der Kriegs und Marinebehörde meiner unmittelbaren Ent
ſcheidung in der von Artikel 96 dieſes Geſetzes vorgeſchriebenen
Ordnung unterliegen und welche mir zur Sanktion zu unter
breiten ſind. Dieſe Regeln müſſen nach ihrer Feſtſtellung im
Miniſterrat unterbreitet und nachdem ſie von mir ſanktioniert ſind,
unbeugſam befolgt werden. Die ganze Tätigkeit des unter Jhrem
Präſidium befindlichen Miniſterrats, die meine volle Billigung
verdient, und die auf die Feſtigung der Grundlage der von mir
unerſchütterlich aufgeſtellten Staatsordnung gerichtet iſt, bürgt mir
für Jhre erfolgreiche Ausführung auch dieſes meines Auftrages
laut meinen Anweiſungen. Jch verbleibe, Jhnen beſtändig wohl
wollend, Nikolaus.

Türkei. Der „Pol. Korr.“ wird aus Konſtantinopel
gemeldet, daß in kurzer Zeit eine außerordentliche
Miſſion nachdem Auslande entſandt werden ſoll,
um den fremden Staatsoberhäuptern die Thronbeſteigung
Mohammeds V. zur Kenntnis zu bringen. Es verlautet,
daß Enver Bey an die Spitze dieſer Miſſion ge-
ſtellt werden dürfte. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Saloniki: Der Albanierhäuptling Riſa
Bey aus Djakowa iſt in Aleppo verhaftet, nach
Smyrna geſchafft und dort eingeſperrt worden. Er wird
einem Beſchluß des Komitees entſprechend nach Kon-
ſtantinopel gebracht werden. Seine Verhaftung ſoll in
Albanien verheimlicht werden, weil darüber große Erregung
entſtehen würde.

Perſien. Aus Teheran, 11. Mai, wird gemeldet: Die
Wahlen ſollen ſogleich nach Ausarbeitung des Wahlgeſetzes
durch den Reichsrat ſtattfinden. Der Medſchles wird zu
ſammentreten, ſobald zwei Drittel der Abgeordneten in
Teheran eingetroffen ſind.

Großbritannien. Jm engliſchen Unterhauſe entſpann ſich bei
der Beratung des Budgets eine lebhafte Diskuſſion über die Reſo
lution, einen höheren Abgabetarif für Gewährung von Schank-
konzeſſionen einzuführen. Die Oppoſition bekämpfte den
Antrag aufs heftigſte, und die Diskuſſion zog ſich bis in die frühen
Morgenſtunden hin. Die Reſolution wurde ſchließlich mit 206
gegen 123 Stimmen angenommen.

Marokko. Jm ſpaniſchen Miniſterium des Aeußeren
wird die Nachricht über einen Abbruch der Verhand
lungen zwiſchen der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Fez und
dem Sultan für unrichtig erklärt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft empfiehlt
in ſeiner Botſchaft eine Einſchränkung der Frei-
heit der Portoricaner. Sie hätten ſich undankbar und
der verliehenen Rechte unwürdig erwieſen. Sie mißbrauchten die
Selbſtregierung im ſelbſtiſchen Intereſſe der Politiker.

Der japaniſche Zuckerſkandal. Nach brieflichen Berichten,
die dem „Reut. Bur. aus Tokio vom 20. April zugingen,
erſcheint der ſogenannte Zuckerſkandal als der größte
parlamentariſche Skandal, den Japan je ge-
habt hat. Die Hauptleidtragende iſt die liberale Partei der
Seiyukais, aber auch der DaidaKlub, deſſen Leiter der
MarquisKathura, der gegenwärtigePremierminiſter, war, iſt
durch die Verhaftung von zweien ſeiner Mitglieder in Mit
leidenſchaft gezogen. Unter dieſen befindet ſich der frühere
Redakteur der „Niſchi Niſchi Schimbun“, Yokai. Die Ge
ſamtzahl der Verhafteten beträgt zwölf,
und die Anklage lautet auf Annahme von Be
ſtechungsgeldern. Man bezeichnet über 50 Ab-
geordnete als kompromittiert und nennt die
Summe von 120 000 Yen, die von den Direktoren der
nie auf Beſtechungen verwendet worden
ein ſoll.

Vorzeitiges Kaiſerprojekt.
Jn dem Verlage von Hermann Walther in Berlin er

ſcheint dieſer Tage ein neues Buch des Profeſſors von
Ruville in Halle a. S. mit dem Titel „Bayern und
die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches“. Wir unter
laſſen nicht, aus dem überaus merkwürdigen Jnhalt einiges
mitzuteilen, das wir Gelegenheit hatten in Erfahrung zu
bringen. Von höchſter Wichtigkeit für die ganze Ent
wicklung der Dinge war natürlich damals die Kaiſerfrage.
Hier iſt nun nachgewieſen, daß dieſe Frage ſchon vor dem
Kriege von 1870 eine bedeutende Rolle ſpielte und der
Löſung ſehr nahegebracht wurde. Jm Jahre 1869 fing
die deutſche Sache an, immer größeren Widerſtand zu
finden, ſowohl im Norden als im Süden. Jm Norddeutſchen
Bunde machten ſich deſtruktive Tendenzen bemerkbar, die
Feindſchaft der Süddeutſchen gegen Preußen war im
Wachſen. Um nun einer rückläufigen Bewegung ein für alle-
mal vorzubeugen, faßte Bismarck den Plan, ſeinem Herrn
die Kaiſerkrone über ganz Deutſchland zu verſchaffen, und
zwar ohne daß an den beſtehenden Rechtsverhältniſſen
irgend etwas poſitives geändert wurde. Jn der Krone, die
natürlich in erſter Linie von König Ludwig angeboten
werden ſollte, drückten ſich dann all die Rechte aus, die der
König von Preußen als Präſident des Nordbundes, als
Oberbefehlshaber im Kriegsfall und als Leiter des Zoll-
vereins ausübte. Das hatte für Preußen den Vorteil, daß
die ganzen Verhältniſſe ſtabiler wurden, die Beziehungen
zu Süddeutſchland einen mehr ſtaatsrechtlichen Charakter ge-
wannen, für die Südſtaaten aber, daß damit die ganze
Einigungsbewegung ihren Abſchluß fand, ohne daß den
Herrſchern etwas von ihren Rechten genommen wurde, und
daß dieſe unter Umſtänden auf Unterſtützung gegen Ueber-
griffe ihrer Kammern rechnen konnten. Die Angelegenheit
wurde von norddeutſchen Fürſten in die Wege geleitet und
fand viel Anklang bei den ſüddeutſchen Königen, beſonders
Ludwig II., der dadurch der namentlich aus der deutſchen
Frage erwachſenen Spannung der Parteien ein Ende zu
machen hoffte. Widerſtand aber fand die Sache namentlich
bei dem Großherzog von Baden, der einen weit feſteren
Zuſammenſchluß aller deutſchen Staaten befürwortete und
ſeinen Einfluß auf Wilhelm I. in dieſem Sinne geltend
machte. So kam es, daß die Durchführung einen ver
hängnisvollen Aufſchub erlitt, zum ſchweren Aerger Bis-
marcks, der durch die Gründung des Kaiſerreichs den Krieg
mit Frankreich glaubte verhüten zu können. Der Plan,
der Ende März 1870 hatte verwirklicht werden ſollen, blieb
nicht völlig geheim und wurde durch das Gegenſpiel der
ſtarren Partikulariſten zunächſt zu Fall gebracht, ohne daß
er doch von den Herrſchern völlig aufgegeben worden wäre.
Man kann ſagen, daß dies die Löſung der deutſchen Frage
geworden wäre, wenn nicht durch den ausbrechenden Krieg
ſich alle Verhältniſſe geändert hätten. Eine engere Ver-
knüpfung der deutſchen Staaten wäre auch dann mit der
Zeit erreicht worden. Aber auch noch während des Krieges
ſtand König Ludwig das mißlungene Projekt als ein be-
ſonders erſtrebenswertes Ziel vor Augen. Er hatte an
fangs durchaus keine Neigung weſentlich mehr zuzugeſtehen
als den Kaiſertitel, bis ihm durch die Umſtände, die in dem
Buche auf das eingehendſte auseinandergeſetzt ſind, die Zu
ſtimmung zu einer Einigung nach Art des Norddeutſchen
Bundes abgerungen wurde. Die Uebertragung der Kaiſer-
krone ſelbſt war ihm eine aufrichtige Freude, da er dies
als ein heiliges, romantiſches Recht anſah, das ſeiner Perſon,
nicht dem Staate, eigen war. Auch ſonſt iſt in dem Buche
eine Fülle der intereſſanteſten Entdeckungen zu finden, aus
denen ſich der innerſte Zuſammenhang der Ereigniſſe mit
voller Klarheit ergibt.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Königs von Numänien an den Kronprinzen. Wie

die „Jnf.“ aus Hofkreiſen erfährt, hat König Karl von Rumänien dem
Kronprinzen anläßlich deſſen Aufenthalts in Bukareſt zur Feier des
70. Geburtstages des Herrſchers ein edles Pferd zum Geſchenk
gemacht, das vor kurzem dem Marſtall des Thronfolgers einverleibt
wurde. Dem Kronprinzen wurde in Bukareſt ein Reitpferd zu Spazier
ritten zur Verfügung geſtellt, deſſen Aeußeres und Gangarten ſein be
ſonderes Wohlgefallen erregten. Als der rumäniſche König dies erfuhr,
ordnete er an, daß das Tier dem Kronprinzen als Geſchenk zu über
weiſen ſei.

44 Bismarck-Nationaldenkmal am Rhein. Der Vorſitzende des
Werbeausſchuſſes für das Bismarck-Nationaldenkmal auf
der Eliſenhöhe bei Bingerbrück, Abg. Dr. Beumer-Düſſeldorf teilt mit,
daß ihm Profeſſor Hugo Lederer, der Schöpfer des Hamburger Bismarck
denkmals und Mitglied des Kunſtausſchuſſes für das Nationaldenkmal,
folgende Erklärung behufs Veröffentlichung zur Verfügung geſtellt
habe „Jn der Samstagsnummer vom 25. April 1909 des „Wies-
badener Tageblatt“ findet ſich ein Bericht über das Nationaldenkmal
für den Fürſten Bismarck am Rhein, worin behauptet wird „Auch
Profeſſor Lederer iſt gegen die Eliſenhöhe.“ Demgegenüber erkläre ich,
daß ich bei der Prüfung der Eliſenhöhe bei Bingen mitgewirkt und
dieſelbe als hervorragend geeignet zur Errichtung des Bismarck
Nationalmonuments befunden habe, ſowie daß ich dieſer den Vorzug
vor allen anderen mir bekannten Stellen geben würde.“ Hoffentlich
hört nun endlich die Agitation für andere Höhen auf.

Zum Reiſeverkehr. Jm Hinblick auf das bevorſtehende Anwachſen
des Reiſeverkehrs macht ein Runderlaß des Eiſenbahnminiſters unter
Bezugnahme auf früher ergangene Vorſchriften den Eiſenbahndirektionen
wiederholt zur ſtrengſten Pflicht, einer glatten Abwickelung des Perſonen
und Gepäckverkehrs die größte Sorgfalt zuzuwenden. Dabei wird be
merkt, daß der Ueberfüllung der Wagenabteile durch Handgepäck in letzter
Zeit nicht mehr gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt zu ſein ſcheine,
wie verſchiedene Klagen erkennen laſſen. Die Schaffner, namentlich in
den Durchgangszügen, ſollen nicht erſt Beſchwerden benachteiligter
Reiſenden abwarten, ſondern ſelbſt darauf achten, daß die Mitreiſenden
in der Benutzung des ihnen zuſtehenden Raumes nicht beſchränkt werden.
Nötigenfalls haben die Schaffner dafür zu ſorgen, daß übermäßiges
Handgepäck in vorgeſchriebener Weiſe abgefertigt wird.

ink. Kälteferien im Mai. Jm Kgl. Gymnaſium
zu Kattowitz in Oberſchleſien gab es jüngſt, wie der „Jnf.“ von
befreundeter Seite aus Kattowitz mitgeteilt wird, ein Ereignis, das
wohl trotz Ben Akiba noch nicht dageweſen iſt. Die „milden Mai-
lüfte“ dieſes Jahres, die bisher allenthalben den Eindruck eines kalten
Herbſtes hervorriefen und die in Oberſchleſien ſich ganz beſonders wenig
angenehm zeigen, haben es zuſtande gebracht, daß der Unterricht an
dem Gymnaſium zu Kattowitz am vorigen Donnerstag ausfallen mußte,
weil es ganz einfach zu kalt war, als daß die Schüler im Gym-
naſium hätten fünf Stunden lang bleiben können. Da das Gym-
naſium wegen der vorhergegangenen warmen Tage nicht mehr
geheizt worden war und ein plötzlicher Kälterückfall, wie er
ſich ganz beſonders Mitte voriger Woche in Oberſchleſien zeigte,
nicht vorausgeſehen war, ſaßen die Schüler, die natürlich pünkt-
lich am Morgen zur Stelle waren, zitternd und frierend mit
roten Händen und roten Naſen in den Klaſſenzimmern, angetan mit
warmen Mänteln und womöglich noch mit Handſchuhen. An einen
regelrechten Unterricht war natürlich dabei nicht zu denken. Der
Direktor hatte alſo mit den erfrorenen Schülern ein menſchliches Rühren

und ſchloß um 10 Uhr den Unterricht wegen allzugrogab alſo richtige „Kälteferien“, wie man ſonſt im d r Fült.
Bekanntlich wird der Unterricht in den Sommermonaten un hat.

eſchloſſen, wenn das Thermometer um 10 Uhr 25 Grad zei i Uhr
lluſtration des diesjährigen Maiwetters, das ſogar Kälteſerien ioet

lich macht, möge erwähnt werden, daß im Mai 1906 der Unt erforder-
den Gymnaſien an ſieben Tagen ausfallen mußte, weil es zu S an
Der Wärmeunterſchied zwiſchen den Monaten in dieſen beide
iſt alſo ein recht beträchtlicher.

ok. Der Geburtstag der Pacifiebahn. Vor vierzig Jah
10. Mai 1869, ging es wie ein elektriſcher Schlag durch di ren
Bei Promontory Point, dem Kreuzungepunkt des 101. Län i
war der letzte Nagel zur Befeſtigung der Verbindungsſchwele odeh
Hälften der Bahn, die von beiden Seiten zugleich in Angriff c beide
worden war, eingeſchlagen worden. An dieſem Nagel war eng
des Pacifictelegraphen befeſtigt und die Sache ſo arrangiert r Ducht
daß ſämtliche Telegraphenſtationen faſt gleichzeitig ein Gloche de
erhielten. Es war nachmittags drei Uhr, als das große Wert ne
war. Die Verbindungeſchwelle war von Lorbeerholz, der le
von Gold, ein Geſchenk des Staates Kalifornien, während N lſilberne Klammern geſandt hatte. Zwei Geſellſchaften hatten d ebrastz
betrieben diejenige, die zuerſt den 1010 weſtlicher Länge n an
ſollte eine Rieſenprämie empfangen. Die Omaha- Geſellſchaft ſie dn
empfing eine Landſchenkung von 141 600 Quadratkilometer ar un
Terrain ſo groß wie Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden W
und die Reichslande, in breiten Streifen neben der Bahn. Au e
hatte der Kongreß 53 Millionen Dollars Geldunterſtü ungen perden
Die ausgeſetzten Prämien hatten ſo gewirkt, daß die Bahn zwa Nehn
früher vollendet war, als der Anſchlag angenommen hatte. hre

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Fabrikarbeiters Wil
Becker, der vom Schwurgericht Stettin am 8. März we gen M ilh
zum Tode verurteilt worden iſt. Dagegen hob das Reichsgericht a
prozeſſualen Verſtoßes auf die Reviſion des Angeklagten das Urtell

tun ar r vom März auf, wodurch der Bauer
ofbeſitzer Hermann Lemke wegen TotZuch anf nen et ver n iſt. ſolass zu acht Jahren

sunfall auf der Unterelbe. Montag früh ſti ider engliſche Kohlendampfer „Kings Wea e e wkew
ausreiſenden Dampfer der Hamburg AmerikaLinie „C. Ferd a An
zuſammen. Beide Dampfer wurden ſchwer beſchädigt. „E. Ferd.
l die Ausreiſe aufgeben und kehrte in den Hamburger Der
zurück.

Kraftwagen und Lynchjnſtiz. Aus Newyork me„Tägl. Rdſch.“: Ein tödlich verlaufener Kreinge gen gele
Sonnabend an der unteren Oſtſeite, im ſogenannten Getto, bei v
einen Aufſtand im Gefolge. Der bekannte Millionär Hirſch
der mit die größten Schneiderwerkſtätten in Newyork beſitzt, fuhr
ſeinem Kraftwagen langſam durch die Straßen der unteren Hſiſeite
über die BrooklynBrücke nach LongJsland zu gelangen. Außer un
befanden ſich noch ſeine kranke Mutter und ſeine Schweſter im War
Trotzdem lief ein etwa 14jähriger Junge in den Wagen hinein W
wurde ſo unglücklich überfahren, daß er auf der Stelle tot blieb d
Vorübergehenden bemächtigte ſich ſofort eine ungeheure Aufregung in
eine große Menge rottete ſich zuſammen, die eine drohende valture
gegen Hirſchbach einnahm. Ein Ziegelſtein, der gegen ihn geſchleudet
wurde, gab das Zeichen zu einem allgemeinen Angriff auf den Kraſt-
wagen. Ein in der Nähe ſtehender Poliziſt vermochte allein nichts
gegen die tobende Menge auszurichten. Er ſprach deshalb ſofort nach der
nächſten Polizeiwache um Verſtärkungen. Als dieſe wenige Minutſn
ſpäter eintrafen, war Hirſchbach beinahe halb tot geſchlagen. Die Poli-
ziſten mußten einen förmlichen Angriff mit ihren Eiſenholzſtäben gegen
den wütenden Mob unternehmen, bevor es ihnen gelang, Hirſchbach aus
den Händen des Pöbels zu vefreien,

Wirbelſturm. Aus Progreſſe ſind Nachrichten eingetroffen, denen
zufolge ein furchtbarer Wirbelſturm über die ganze Halb.
inſel Yucatan hinweggegangen iſt. Sowohl in Merida, der
Hauptſtadt des Staates Yucatan, wie auf dem flachen Lande ſind
zahlreiche Opfer zu beklagen. Die Verluſte an Vieh und der ange
richtete Sachſchaden ſind beträchtlich.

inf. Die Stätte der „Schwertumgürtung“. Aus Konſtanti
nopel wird der „Jnf.“ geſchrieben: Die Schwertumgürtung des
neuen Sultans, die in dieſer Woche ſtattfindet, iſt nicht nur für den
Sultan, ſondern für das ganze Volk ein nationaler Feiertag,
da ſie die Krönung des neuen türkiſchen Herrſchers bedeutet.
Nach alttürkiſchem Brauch beſteht ſie nicht darin, daß ſich der
Sultan eine Krone aufs Haupt ſetzt, wie bei den meiſten
europäiſchen Fürſten, ſondern in der Umgürtung des Herrſchers
mit dem Schwert der Osmans, das in der heiligen Moſchee El
Gjub aufbewahrt wird. Dieſe Moſchee, die ſich am Goldenen
Horn befindet, iſt auch die Stätte, wo die Schtwertumgürtung
ſtattfindet. Jhren Namen hat ſie von dem Gefolgmann des
Gründers der mohammedaniſchen Religion Mohammed, dem
Fahnenträger und Heerführer Aba Gjub ben Seid, der an dieſer
Stelle beerdigt ſein ſoll, wo ſich die Moſchee erhebt. Die
Moſchee wurde ſchon in den letzten Tagen aufs Koſtbarſte ge
ſchmückt. Sie zeichnet ſich ſchon von jeher durch einen unglaub-
lichen Reichtum an Gold und Edelſteinen ſowie an den kvoſt-
barſten Teppichen aus. Sie wird von allen Gläubigen, die hier
Einlaß gefunden haben, Fremden iſt der Eintritt unter allen
Umſtänden unterſagt als ſtrotzend von Prunk und Schmuck
geſchildert. Jhr Jnneres zerfällt in drei Teile, von denen der
mittelſte durch ein ungeheures Bogengewölbe gekrönt iſt, und
den impoſanteſten Eindruck macht. Die Decke iſt verziert mit
den prächtigſten Goldarbeiten, die Zeugnis ablegen von der
großen Kunſt der alten Araber. Jhr Gründer Mohammed II.
der als unermeßlich reich bekannt iſt, hat für ihren Bau die
größten Künſtler des Orients zuſammenberufen. Jetzt ſoll ſie
allerdings einen verhältnismäßig traurigen Eindruck machen, da
ſie unter dem alten Regime von dem faulen Moſcheewächter
wenig gepflegt wurde und viele der alten Kunſtwerke durch die
Zeit ſehr gelitten haben. Beſonders die Teppiche, die wahre
Wunderwerke alttürkiſcher Knüpferei ſind, ſind zum Teil durch
Feuchtigkeit und durch Schmutz vernichtet. Man hat ſie ſchon
Jahre lang nicht von ihren Plätzen genommen; und als man ſie
jetzt aufnahm, um ſie einer Reinigung zu unterziehen, ſind ſie
wie Spinnenwebe zerfallen. Aus dieſem Grunde mußten die
Teppiche, die für die Krönung notwendig ſind, aus dem ildis-
palaſt geholt werden. Ganz beſonders ſchön ſoll ein Gitter ſein,
das aus Gold in Filigranarbeit hergeſtellt iſt. Die Wände
ſind nicht aus einzelnen Steinen erbaut, ſondern in Moſaik her
geſtellt. Die herrlichen Figuren werden aus Goldplatten ge
bildet, die Fenſter ſind in Glasmalerei hergeſtellt, die auf den
Lebensgang des Propheten Bezug nehmen. Der Altar, vor dem
die Schwertumgürtung durch den Scheich El Mewlewi vorge-
nommen wird, iſt 700 Jahre alt, und beſteht aus Erz und
Silber. Die Schwertumgürtung ſelbſt iſt von altersher bem
Orden der tanzenden Derwiſche (Mewlewi) als Vorrecht ein
eräumt worden. Die äußeren Maßnahmen beſtehen hauptſächlich in kirchlichem und militäriſchem Prunk. Neben r

Scheich Mewlewi iſt der Scheich ul Jfflan die hervorragende
kirchliche Perſönlichkeit dabei. Die militäriſche Leitung bei 77
Zeremonie wird General Jzzet Fuad Paſcha haben, R
Kommando über die Truppen der Generaliſſimus Sche n
Paſcha. Nach der Schwertumgürtung wird im ildispalaſt ei
großes Feſt gefeiert werden, an dem das Volk teilnehmen wir.
Die Vorbereitungen dazu ſind ſchon jetzt getroffen worden

Das Fiasko des Einküchenhauſes. Von betetligter Seiten
fährt die „Jnf.“ zuverläſſig, daß die Einküchenhaus Geſellen
für Berliner Vororte, die ſich mit ſo großer Reklame in en
ſetzen wußte, in Konkurs geraten iſt. Etwa 124 Mil Attande
Mark Schulden ſind vorhanden, und die geſchaffenen Zuf Die
geben den Intereſſenten zu ſchweren Klagen Veranlaſſung ſh.
Einküchenhäufer (je zwei in Friedenau und Groß- Lichte
zwei weitere im Bau) ſind mit dem 1. April d. Js. e mee
worden. Da ſie zum Teil kaum bewohnbar ſind, ſin

tzte N

Mieter in Hotels untergebracht, wo ſie offigiell auf Koſten
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eren ſollen. Bis jetzk haben ſie aber dortder Weſen h n mine In den Wohnungen, die bezogen
ſelv fehlt es zum Teil an den nötigſten Sachen, t litz

t ry Jalouſien und dergl. Die von den Lieferanten gelie
ableirerſhegenſtände ſind bereits in großem Umfange abgeholt

den, ſo weit ſie nicht eingebaut ſind. Da ein Teil der
cbeiter keinen Lohn erhielt, haben die Leute vor kurzem die

Bauar es einen Hauſes in Friedengau geſtürmt
a an dem Vorgefundenen ſchadlos gehalten. Gegenwärtig
und W un die Mieter eine Genoſſenſchaft organiſiert, um den
aber möglichſt aufrecht zu erhalten. Dies erſcheint aber
u rig, da von den Lieferantken jetzt die notwendigſten Gerät
ſchier Materialien und Apparate abgeholt werden. Wenn der
f c nicht weiter geführt werden kann, ſo ſteht den Mietern
er Recht zu, ohne weiteres auszuziehen, urch ein jähr-
r r Mietsausfall von ca. 70--80 000 Mark ent-
r Die herrſchenden Zuſtände werden der Leitung im
iſter Linie zur Laſt gelegt. Jm übrigen iſt bekannt, daß das
Ntüchenhaus am Lietzenſee ſchwierige Finanzverhältniſſe durch

acht hat, und auch um das Haus in Kopenhagen ſcheint es
gemeſſtig beſtellt zu ſein. Die Konkurserklärung läßt jedenfalls
Frage zeitgemäß erſcheinen, ob das Prinzip des Einküchen
es praktiſch. überhaupt zur Durchführunghauſ c net iſt. Wir unſererſeits glauben, daß die ganze Jdee

Einküchenhauſes dem Charakter der deutſchen Frau gründlich
Miderſtrebt, und wir freuen uns darüber.

D Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Das 2öjährige

Jubiläum als Univerſitätsprofeſſor begeht dieſer Tage der
Geheimer Medizinalrat Dr. Alfred Genzmer in

Er iſi 1851 zu Marienwerder in Weſtpreußen geboren.
In Halle, Königsberg und Leipzig erhielt er ſeine Ausbildung,
var Volontärarzt der chirurgiſchen Klinik in Königsberg unter
Schönborn und an der Frauenklinik in Leiwia bei Profeſſor
Frede und beſtand in Halle das Doktor und Staatsexamen.
Von 1874—-79 war er Aſſiſtent bei Richard Volkmann an der
Halleſchen chirurgiſchen Klinik und habilitierte ſich hier 1878
für Chirurgie. Am 19. April 1884 erfolgte ſeine Ernennung
um a. o. Profeſſor daſelbſt. Seit 1894 iſt er zugleich Chef
arzt des Diakoniſſenhauſes

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie
werden am Mittwoch, den 12. Mai 1909, mittags 12 Uhr in der
Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag halten: 1. Herr Waldemar
Pfeilſchmidt, approbierter Arzt aus Dresden, auf Grund
Liner JnauguralDiſſertation „Beitrag zur Lehre von der multiplen
Skleroſe des Zentralnervenſyſtems“: 2. Herr Johannes Rocco,
approbierter Arzt aus Halle a. S., auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Aus der inneren Abteilung des St. Eliſabeth-Kranken
ſauſes zu Halle a. S. (Profeſſor Dr. Hugo Winternitz). Ueber die
Wirkung des Waſſerſtofffuperoxydes bei Hyperacidität des Magen
aſtes“. Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird Herr
Huſtav Quäbicker, Referendar in Berlin, am Sonnabend, den
ſ5. Mai 1909, mittags 12 Uhr. in der Aula hieſiger Univerſität auf
Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Commenden des kanoniſchen
Rechts“ öffentlich disputieren. Als Opponenten werden ſungieren
Herr cand. jur. Herſcher in Halle a. S. und Herr cand. jur.
Baſch in Berlin.

he. Hochſchulnachrichten. Der Bundesrat hat genehmigt, daß die
an der Univerſität Münſter beſtehende mediziniſch-propädeutiſche
Abteilung in der philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Fakultät im
Sinne des 8 3, 2 der Bekanntmachung betreffend die Prüfungsordnung
für Zahnärzte vom 15. März 1909 als mediziniſche Fakultät ange
ſehen wird. Demgemäß kann nach Anbbrung dieſer Abteilung die
Prüfungskommiſſion für die zahnärztliche Vorprüfung hier von der
gentralbehörde berufen werden. Aus München wird uns gemeldet
Die früher von Geheimrat Profeſſor E. A. v. Seuffert bekleidete Pro-
feſſur für römiſches Zivilrecht in der Münchener Juriſtenfakultät
wurde in eine ſolche für die Fächer internationales Privatrecht, Rechts-
vergleichung, Kolonialrecht umgewandelt und dem a. o. Profeſſor Dr.
jur. Karl Neumeyer unter Ernennung zum etatsmäßigen a. o.
Profeſſor übertragen. Die bisherige Lehrerin an der höheren Töchter
ſchule in Großflottbeck bei Altona Fräulein Käte Schlick
wurde zur Präparatorin und Zeichnerin am anatomiſchen und zoologiſchen
Inſtitut der Univerſität Münſter ernannt. Fräulein Schlick iſt 1879
auf dem Landgute Schrengen in Oſtpreußen geboren. Zum Lektor
der italieniſchen Sprache an der Univerſität Heidelberg wurde an
Stelle von Profeſſor Voßler Dr. Leonardo Olſchki aus Florenz
berufen. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen Dr. med. Karl
Schwarz für das Fach der Phyſiologie an der Wiener Univerſität
und der Gymnaſialprofeſſor Dr. Franz Spina für böhmiſche Sprache
und Literatur an der deutſchen Univerſität in Prag.

Probſtzella, 11. Mai. Eine intereſſante Ent-
deckung iſt vor kurzem auf der Burg Lauenſtein, unſerer
„thüringiſch fränkiſchen Grenzwarte“, gemacht worden. Bei den
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Sanierungsarbeiten, denen zurzeit der Dachſtuhl des großen
Thünaſchen Nordbaues unterzogen wird, ſtellte ſich nämlich heraus,
daß die ſämtlichen Zwiſchenwände des vierten Stockwerkes erſt ſpäter
(wahrſcheinlich im 17. Jahrt undert) eingezogen worden ſind, daß alſo
urſprünglich dieſes ganze Geſchoß nur einen einzigen koloſſalen Saal
von über 40 Meter Länge umfaßte. Dieſer Saal, der ſeiner ganzen
Anlage nach er zeigt durchgehends einen noch ziemlich gut erhaltenen,
reich kaſſettierten und bemalten Holzplafond augenſcheinlich ehedem
für große Feſtlichkeiten Verwendung fand, bietet im Zuſammenhang
mit dem ganzen Prachtbau dem Kulturhiſtoriker wichtige Rückſchlüſſe
auf die Größe der Hofhaltungen bei den vornehmen Rittergeſchlechtern
des 16. Jahrhunderts. Wie wir hören, beabſichtigt der Beſitzer der
Burg, Herr Dr. Ehrhard Meßmer-Halle, nach Herausnahme
der Zwiſchenwände dieſen Rieſenraum in ſeiner urſprünglichen Geſtalt
und Schönheit wiederherzuſtellen und alsdann nicht nur für ſeine
kunſthiſtoriſchen Sammlungen zu verwenden, ſondern auch den Burg-
beſuchern bei größeren Feſtlichkeiten zur Verſügung zu ſtellen.

Moskau, 11. Mai. Am Sonntag fand die Enthüllung eines
Denkmals für Nicolaj Gogol ſtatt in Gegenwart eines Vertreters des
Kaiſers, der Spitzen der Behörden, über 180 Deputationen, darunter
Vertreter aus Deutſchland, Frankreich, England, Oeſterreich, Schweden
und Holland und einer nach Tauſenden zählenden Volksmenge.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbäder, welche in dieſem

Jahre auf eine zehnjährige, dem Gemeinwohl gewidmete, ſegens-
reiche Tätigkeit zurückblickenm kann, wird ihre Generalverſamm-
lung am 19. Mai er. in Nürnberg abhalten. Während der Tagung
werden Tabellen über Benutzung der Bäder der Kgl. bayeriſchen
Staats-Eiſenbahnen, Modelle von Bädern, Pläne des projektierten
Nürnberger Volksbades, Neue Einrichtungen auf dem Gebiete
des Vadeweſens, ſowie Muſterentwürfe für Dorfbäder und Koſten
anſchläge zur Ausſtellung gelangen. Die Tagesordnung wird auf
Wunſch von der Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft, Berlin, Bern
burgerſtraße 14 jedem koſtenfrei zugeſandt.

W. Gotha, 10. Mai. (Der Verbandstag
deutſcher Frauenvereine) tagte hier am Sonnabendund Sonntag. Nachdem eine Delegiertenverſammlung vorauf-
gegangen war, fand am Sonnabend abend eine öffentliche Ver
ſammlung ſtatt, in der Fräulein Polack Meiningen über die
dort errichtete obligatoriſche Fortbildungsſchule für Mädchen ſprach
und dieſe als Vorbild für anzuſtrebende obligatoriſche Schulen
empfahl. Fräulein Waſcher- Kaſſel betonte die Notwendigkeit
der Errichtung von kaufmänniſchen Fortbildungsſchulem für Mäd-
chen. Am Sonntag vormittag fand eine Sonderverſammlung für
Handlungsgehilfinnen ſtatt, in der auf Empfehlung von Fräulein
Waſcher-Kaſſeb eine Ortsgruppe für Stellenloſenverſicherung be
ſchloſſen wurde. Jn der Mitgliederverſammlung empfahl ein An-
trag aus Weimar die Einführung des Bürgerrechts für Frauen.
Ein Antrag aus Kaſſel empfahl den Zuſammenſchluß aller berufs-
tätigen weiblichen Angeſtellten. Die nächſte Verſammlung findet
in Meiningen ſtatt.

44 Der 14. Kongreß des Deutſchen Vereins für erziehliche
Knabenhandarbeit findet, worauf wir nochmals hinweiſen, in
Deſſau vom 14. bis 17. Mai ſtatt. Die ſehr reichhaltige Tages
ordnung iſt jetzt bekanntgegeben. Ueber Wohnungsverhältniſſe er-
teilt die Geſchäftsſtelle oder (auf ſchriftliche Anfrage) Herr Stadt
rat Dr. Neumamn in Deſſau Aufſchluß.

Der deutſche Fröbel-Verband, der ſich beſonders die Förderung
des Kindergartenweſens, ſowie die Errichtung von Kurſen für den
mütterlichen Erziehungsberuf der Frau zur Aufgabe gemacht hat, be-
abſichtigt im Oktober dieſes Jahres ſeine Hauptverſammlung in
Magdeburg abzuhalten.

Zehnter Tag für Denkmalspflege. Die diesjährige zehnte
Tagung findet, wie „Die Denkmalpflege“ mitteilt, gemäß dem in Lübeck
gefaßten Beſchluſſe in Trier am 23. und 24, September ſtatt.

nittel-

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Delhae s aus Schleswig, Paehler

aus Kaſſel und Falch aus Breslau haben die zweite Staatsprüfung
für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der bisherige Geheime
Regierungsrat und vortragende Rat im Geheimen Zivilkabinett des
Kaiſers, Friedrich v. Berg, iſt als Landeshauptmann der Provinz
Oſtpreußen auf 12 Jahre beſtätigt worden. Der Oberregierungsrat
Dr. Schnaubert in Königsberg iſt zum Oberverwaltungsgerichtsrat
ernannt. Der Regierungsrat Grafſ aus Gumbinnen iſt dem Ober
präſidium in Königsberg i. Pr., der Regierungsrat Dr. v. Ducanus
aus Osnabrück der Regierung in Oppeln, der Regierungsrat
Dr. v. Neufforge der Regierung in Marienwerder, der Regierungs-
rat Hammer aus Stettin der Regierung in Magdeburg, der Re
gierungsrat v. Platen aus Oppeln der Regierung in Osnabrück,
der Regierungsaſſeſſor Dr. Tewaag in Stettin dem Oberpräſidium
in Stettin und der Regierungsaſſeſſor v. Kuſſerow aus Wittmund
der Regierung in Oppeln zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen. Der Regierungsaſſeſſor Claus v, Köller aus Poſen iſt zum
Landrate im Kreiſe Obornik ernannt. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Schelleckes aus Memel iſt dem Landrate des Landkreiſes
Mühlhauſen (Thür.), der Regierungsaſſeſſor Alexander Delhaes aus

Schleswig dem Landrate des Kreiſes Flatow, der Regierungsaſſeſſot
aul Paehler aus Caſſel dem Landrate des Kreiſes Randow in
tettin und der Regierungsaſſeſſor Rudolf Falch aus Breslau dem

Landrate des Kreiſes Sonderburg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen
Geſchäften zugeteilt. Dem Landesbaurat Max Leibbrand in Sig-
maringen iſt der Charakter als Geheimer Baurat verliehen. Dem bis
herigen Bürgermeiſter von St. Johann Dr. jur. Paul Neff und dem
bisherigen Bürgermeiſter von Malſtatt-Burbach Paul Schmook iſt
der Titel Oberbürgermeiſter verliehen, Verſetzt ſind: der Regierungs
aſſeſſor Dr. v. Zitzewitz, bisher in Halle a. S., zur Eiſenbahn-
direktion nach Kattowitz die Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbau-
faches Braun, bisher in Erfurt, zum Eiſenbahnzentralamt mit
Wohnſitz in Hattingen, Weſemann, bisher in Münſter i. W., in
den Bezirk der Eiſenbahndirektion in Halle a. S. Hartwig, bis
her in Dirſchau, in den Bezirk der Eiſenbahndirektion nach Erfurt.
Der ſeitherige Gerichtsaſſeſſor Albert v. Kameke in Halle a. S. iſt
unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor dauernd zur Staatseiſenbahn-
verwaltung übernommen. Der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahn
baufaches Ruckes in Magdeburg iſt zur Beſchäftigung im Staats
eiſenbahndienſte einberufen. Zum Regierungsbaumeiſter iſt ernannt
der Regierungsbauführer Hans Markert aus Saalfeld Eiſenbahn
baufach). Verſetzt iſt der Kreisbauinſpektor Paul Krauſe von
Halle a. S. nach Jüterbog. Zum Eiſenbahnbau- und Betriebsinſpektor
iſt der Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Max Peine in
Weißenfels ernannt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Mai 1909.
Aufgeboten Der Tiſchler Richard Oehmichen und Selma Oehmichen,

Schmiedſtr. 34. Der Fabrikarbeiter Walter Rabe, Gerberſtr. 5 und
Luiſe Berger, Ratswerder 15. Der Fleiſcher Karl Bartlitz, Cöllme
und Luiſe Mutterloſe, Gr. Steinſtr. 41.

Geboren: Dem Tapezierer Friedrich Weber, Torſtraße 23, T. Dora.
Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Biehl, Wörmlitzerſtr. 96, T. Char-
lotte. Dem Gelbgießer Paul Ablaß T. Frieda, Frauenklinik. Dem
EiſenbahnHilfsſchaffner Guſtav Luge, Niemeyerſtr. 14a, S. Guſtav.
Dem Arzt und Geburtshelfer Ernſt Klindt, Magdeburgerſtr. 25, T.
Urſula. Dem Tapezierer Hermann Hennig, Huttenſtr. 18, S. Paul.
Dem Former Ernſt Pfund, Unterplan 7, T. Frieda. Dem Arbeiter
Otto Henze, Spitze 15, T. Anna. Dem Schloſſer Wilhelm Maynicke,
Streiberſtr. 14, S. Wilhelm. Dem Geſchirrführer Paul Herrmann,
Trödel 15, S. Paul.

Geſtorben Der Schuhmachermeiſter Karl Ronne, 65 J., Spitze 5.
Der Uhrmacher Ottomar Laſch, 59 J., Raffinerieſtr. 5. Die Witwe
Franziska Arndt geb. Hennigke, 89 J., Lerchenfeldſtr. 13. Emma Czech,
22 J., Anhalterſtr. 4. Des Arbeiters Otto Springer S. Otto, 1 J.,Beeſenerſtr. 10 a. Des Rangierers Karl Buſch é. Karl, 1 Woche,

Pfännerhöhe 58. Der Arbeiter Albert Elze aus Greppin, 46 J., Klinik.
Des Hofmeiſters Franz Liebetanz aus Wallwitz Ehefrau Albertine geb.
Bähr, 36 J., Klinik. Der Tiſchlermeiſter Karl Förſter, 82 J., Volk-
mannſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Friedrich Wuſt, Zwintſchöna
und Marie Menzel, Canena. Der Arbeiter Max Denkewitz, Halle und
Berta Brömme, Nietleben. Der Straßenbahnſchaffner Hermann Weber,
Halle und Martha Oſche, Merſeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Mai 1969.
Aufgeboten: Der Paſtor Daniel Koſchade, Kayna und Suſanne

Seeligmüller, Friedrichſtr. 10. Der Arbeiter Otto Weinhage und Berta
Müller, Fleiſcherſtr. 158. Der Maler Ernſt Gräfe, Jakobſtr. 46 und
Anna Göhre, Leſſingſtr. 11. Der Bäcker Karl Meißner, Neehauſen und
Minna Glaſer, Tiergartenſtr. 1.

Geboren: Dem Goldſchmied Albert Pabſt, Breiteſtr. 4, S. Martin.
Dem Ziegeleiarbeiter Karl Kohlmann, Burgſtr. 12, T. Gertrud. Dem
Eiſendreher Alfred Glenz, Böckſtr. 14, T. Anna. Dem Töpfer Guſtav
Pawlowski, Felſenſtr. 7, T. Helene.

Geſtorben Der Rentier Karl Fromme, 52 J., Kurallee 17. Des
Wärters Hermann Juſt T. totgeb., Wilhelmſtr. 26/28. Die Witwe
Marie Biengé geb. Biengé, 80 J., Lafontaineſtr. 14. Die Witwe
Wilhelmine Hüther geb. Ering, 86 J., Körnerſtr. 14. Der Bahnbeamte
a. D. Karl Dorgerloh, 43 J., Advokatenweg 10.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Kedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Mannufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkafarrh erfc.-Krankenkosi
822)
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200 Arbeiter. Robert Waldthausen, Aachen 74 Gegr. 1850.

Preisunterschiede enorm!

Privatberng
nur selbstfabrizierter Ware zu Fabrikpreisen.

Verlangen Re Muster (portofrei ohne Kaufzwang) per Postkarte mit ge-

nauer Angabe, was gewünscht wird.

W eWe

Man achte genau auf diese
Nummer und weise jeden Ersatz

zurück, vor allom unreine, minder-

wertige Eau de Cologne, die, für

Teint und Haut nur schädlich.

W EFau de CologneS die Beste, Sie ist
von unversleichlicher

Qualita e

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 2224

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.
cm
H. Schnee NMachf.,

Gr. Steinſtr. 84. [7220
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am HIarz. 7097

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Dr. Thomsom's vDepilatorium ves
in Pulver

Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung von Haaren an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorium, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel einen nachtheiſigen Einfluß auf die Haut ausüben.

Jn Halle a. S. zu haben bei: Georg Nedermann,
Poſtſtraße 1, Bd. HenniekKe, Große Klausſtraße 38, Otto
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Siebert, Leipzigerſtraße 33.
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Uniformhemden,
Seidenhemden, Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowieHerren wäsohe jeder Art

nach Mass.
Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben

unter Oberleitung eines 2536
erfahrenen Fachzuschneidoers.

H. 0. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschatt

auf Gegenseitigkeit (Alte Leiprziger',
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem
Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [1955
Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

Da ſdexIate und vollxommendete o

Waschmittel
von der onerrefchter, geradezu wunderbarer Wagen v
Sleſcehkraſi. Wäscht die Wäsche von selbst ineinviertel dis einnalbstündigem Kochen, macht sie rein und
Biendend weiss, ſrisch ung duſtig wie von der Sonne
gebleicht! Keiben, Bärsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entdehrlich, daher ganz enorme LErsparnis
an Zeit, Arbeit und Gelch? Garantiert unschädlich
dei jeglicher Anwendung. Pakete à 35 und 65 Pfg.

Verbessertes, im Gebrauch bälligstes, unerreichtes,
Seifenpulver. Garantiert unschädlich. Kein Zusatz von
Seife und Soda erſorderlich! Erleichtert dedeutend das Waschen,
da aur leichtes Nachreiden mit Hand oder Maschine nötig. Die
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasendleiche. Paket 25 Pl.

in Verbindung mſt Seife, ganz hervorragendes Waschmittel, dester
Ersatz für Soda, vorzöglich zum Eiosetzen oder Einweichen der
Wasache, um Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr und

Holzgeràten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein-
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Aleinige Fabrikanten: Henkel Co., Oumsel dort

Millionen
Continental Pneumatics sind täglich zur
höchs ten Zufriedenhbeit ihrer Besitzrer
im Gebrauch. Erfabrene Radfahrer und
Automobilisten wählen als Bereifung

Continental
Pneumatic
mit dem Bewusstsein, das Beste
vom Bestenm zu erböalten.

Zuverlässigkelt, Elastizität u. leich-
ter Lauf sind die Haupteigenschaften.

(ontinental-(aoutehoue- und Gutta-Pereha-00.,, Iannorer,

c

Herlinische Febens- Versicherungs-hesellschaft

Aelteſtes preußiſches Jnſtitut, begründet 1836, empfiehlt ſich zum Abſchluß von

Lebens, Spar und Renten-Versicherungen.
Jm Jahre 1908 (dem 72. Geſyüſertahr) neu abgeſchloſſen3808 Policen über Mk. 18661 850 Verſ. Summe.

Jahres- Einnahme pro 19508 Mk. 14078706.Verſicherungsbeſtand Ende 1908 R 261 181 926.
Geſamt- Garantiekapital Ende 1908 Mk. 100 283 458.

men Nach Divid.-Modus II werden 1909 als Dividende e
bis zu 62 der Jahresprämie vergütet.Auskünfte und Proſpette koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW., Markgrafen

ſtraße 11-12, durch die Agenturen und die Deperg rn
in Halle a. S. Königſtraße 2 in Erfurt Wielandſtraße 4
G. H. Fisecher, Gen.Agent, W. F. Friese, Gen.-Agent. [7493

IIIEIIIIIIIIIIIIIIIIII nene nheneneneneifeneneneneneireneenene eine eneieteieneneneieeſenenrierefenemr Agenten u. ſtiüle Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug finden jederzeit Verwendung. W

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

vpaſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Rennen zu beipzig
1. Tag: Sonnabend, den 15. Mai,

nachmittags 3 Uhr.
6 Rennen im Geſamtbetrage von 31900 Mark,

worunter Frühjahrs-Preis 15000 Mark.
2. Tag: Sonntag, den 16. Mai,

nachmittags 3 Uhr. 17479
6 Rennen im Geſamtbetrage von 19500 Mark,

worunter Germania-Jagdrennen 5000 Mark.
Oeffentlicher Totalisator für alle Plätze bis einſchließlich 1 Mark Eintrittsgeld.
Wettaufträge für den Totaliſator zu W werden ab Donnerstag, den 13. Mai, imSekretariat Hainſtr. 7 J. von 10-12 und 36 kg an den Renntagen nur vormittags von

10 12 Uhr entgegengenommen. (Mindeſteinſatz 5 C Sieg, 10 c Platz.)

Neuheit! W
Hoſenträger àeen,

O «Wancderlust O
EGenthaltend die ſchönſten

Hustlüge von Halle S. äts- Mi

p

Qualits

reis 90 Pf., mit 2 Karten 1.20 IIk. öder
Zu beziehen durch jede Buch- g ſt90 u. Papierhandlung oder vom 9 ieganzewelt!

Herausgeber: Karl Pritschow
Bernburger Str. 28. Vern Se Melvbg.

e Buchdruckerei und. 00 e
Buchbinderei. hreouiyl. o e.

Kut ſchgeſchirre z Filiale und Versandlager Leipzig, Löhrstr. 4.

nur Je n S ritate, W 7 ſeSie am billigſten bei 2525 P atentamvalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

II. Langrock Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

ernick en „E-E-—— Tantra nſiohe I neneVerkupfern, Verzinnen, ApotheKer BRenemann's „Jertraullone Auskünfte

Bronzieren, wiamanmtisitt hittot dauerhafter Veritceie aut alle tn
Glas, Porzellan, Steingat, Möoer-Galvanisieren bei sehaum, Marmor, Serpegan, ehat, der Welt erteilen sehr gewissenbaft

kerdinandhaaztenger ihr u t Beyrih GreveMetallwaren- Lent S b in t en t2z e, e a. S. 18,
Garfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196. Sehmeerstrasse 24. internationales Aue anſtu
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Mittwoch

Gedenktage.

12. Mai.
1670 Auguſt II., der Starke, Kurfürſt von Sachſen und König
1640 on Polen, geboren.non n de Republik Venedig nach 1350jährigem Be

ſtehen. 53 o 2 NHer franzöſiſche Tonkünſtler Jules Maſſenet geboren.1842 r t Wuguſt Wilhelm von Schlegel geſtorben.
Ser freiſinnige Parlamentarier B. F. L. Waldeck geſtorben,
Tunis wird Vaſallenſtaat von Frankreich.

t Der proteſtantiſche i Julius Köſtlin geſtorben.
Recht iſt hüben zwar, wie drüben,Tagesſpruch e danach ſollſt du trachten:

Eig'ne Rechte mild zu üben,
Fremde Rechte ſtreng zu achten.

Geibel.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. Mai.
neber die Poſtausweiskarten.

Für den inneren deutſchen Verkehr beſteht die Einrichtung
sweiskarten, die dazu beſtimmt ſind, beimPoſt aue von Poſtſendungen Weiterungen zu vermeiden, und auf

de wir bei Beginn der Reiſezeit beſonders aufmerkſam
machen möchte. Die Karten dienen als vollgiltiger Ausweis an
ma Poſtſchaltern wie auch gegenüber dem Poſtbeſtellperſonal. Bei
d Abtragung von Poſtanweiſungen, ſowie von Wert und Ein
der ibſendungen an einen dem beſtellenden Boten unbekannten
pfanger der ſich durch Vorlegung einer Poſtausweiskarte aus
e kann, bedarf es daher der ſonſt vorgeſchriebenen Bür g-
wen sleiſtung durch den Gaſtwirt oder eine andere beſchaf a Die sweiskarten hab inePerſon nicht. Die Poſtausweiskarten haben eine Photoiannte ver kurze Perſonalbeſchreibung und die eigenhändige
rghriſt des Jnhabers zu enthalten. Für ihre Ausſtellung iſt
ne Schreibgebühr von 50 Pfg. zu entrichten. Anträge

Ausſtellung ſind an ein Poſtamt perſönlich unter Vorlegung
er unaufgezogenen, nicht zu dunklen Photographie in Viſit-
prmgt zu richten. Dem Poſtamt unbekannte Perſonen haben ſich
durch eine andere bekannte Perſon oder in ſonſt zuverläſſiger Art
auszuweiſen. Poſtausweiskarten ſind ein Jahr, vom Tage der
Ausſtellung ab gerechnet, giltig. Poſtausweiskarten, während deren
Gültigkeitsdauer im Ausſehen des Jnhabers ſolche Aenderungen
eintreten, daß die Photographie oder die Perſonalbeſchreibung
nicht mehr zutreffen, müſſen ſchon vor Ablauf der Friſt erneuert
werden. Die in Deu tſchlan d ausgeſtellten Poſtausweiskarten
werden auch im Schutzgebiete DeutſchSüdweſtafrika und teilweiſe
im Ausland, in Oeſterreich, Belgien, Dänemark, Luxemburg,
Korwegen, Schweden und in der Schweiz bei der Aushändigung
von Poſtſendungen als vollgültige Ausweispapiere angeſehen.

Der Univerſitäts-Turn- und Spielplatz
auf der Ziegelwieſe wird Sonnabend, den 15. Mai, nachmittags
pünktlich um 5 Uhr eingeweiht. An der Feier, zu der auch
vorausſichtlich der Herr O b erpr äſident der Provinz Sachſen
von Hegel, Exzellenz, erſcheinen wird, nehmen von ſeiten der Univerſität
der Herr Königliche Kurator Geheimrat Meyer, Seine Magrifizenz
der Herr Rektor Geheimrat Profeſſor Dr. Wiſſowa, der Lehrkörper
und die Studentenſchaft teil.

Vom Lauchſtedter Theaterverein
wird uns geſchrieben: Die künſtleriſche Leitung der am 5”.,
z. und 7. Juni in Lauchſtedt ſtattfindenden GoetheAufführungen
(„Was wir bringen“, „Pandora“, „Satyros“) iſt (wie die „Hall.
Ztg.“ bereits mitgeteilt hat) Herrn Dr. Emil Milan, Regiſſeur am
R Zrutſchen Theater in Berlin, übertragen, der dafür ein Enſemble aus
Berufsſchauſpielern, Abiturienten der Schauſpielſchule und Halleſchen

Studenten zuſammengeſtellt hat. Die Dekorationen ſind nach Angaben
und Skizzen der Herren H. van de Velde und L. von Hoffmann

von dem Maler Herrn E. A. Schmidt in Weimar gemalt, der auch
die techniſche Einrichtung der Bühne beſorgt hat. Die Koſtüme ent-
ſtammen teils dem Atelier von Verch und Flothow, Berlin, teils hat
ſie Herr Direktor Reinhardt in liebenswürdiger Weiſe zur Verſügung
geſtellt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem penſionierten Reichsbankkaſſendiener Richard
Schaefer zu Halle- Giebichenſtein das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens verliehen.

Oeffentliche Aufzüge von Vereinen mußten bisher für die
polizeiliche Genehmigung eine Stempelſteuer von gewöhn-
lich 1,50 Mk. entrichten. Jn Zukunft ſoll dieſe Steuer laut
miniſterieller Verfügung fortfallen, weil die nach dem neuen
Reichsvereinsgeſetz erforderliche Genehmigung im öffentlichen
Intereſſe erteilt wird. Hinſichtlich der Zahlung von Luſtbarkeits-
ſteuer für öffentliche Aufzüge bleibt es jedoch beim alten.

Vorſchriftsmäßige Aushängeſchilder uſw. Jn letzter Zeit
hat das Anbringen von Aushängeſchildern aller Art und ſonſtigen
Ankündigungsmitteln einen bedeutenden Umfang angenommen.
Es kann beobachtet werden, daß ein förmlicher Wetteifer auf dem
Gebiete der Reklameſchilder ſtattfindet. Die Größenverhältniſſe der
Schilder wachſen mit der ſtetig zunehmeuden Ausſchmückung. Da aber
das Straßenbild durch die zahlloſen, übertrieben großen Schilder
R Seſtört vird, außerdem auch die Gefahr beſteht, daß ein Schild bei
windigem Wetter herabgeriſſen wird und Paſſanten verletzt werden,

wird die Polizeiverwaltung nur noch ſolche Schilder
genehmigen, die den polizeilichen Vorſchriften entſprechen. Alle

Intereſſenten werden deshalb gut tun, Schilder nicht früher in
Beſtellung zu geben, als bevor ſie ſich über die zuläſſigen Maße in den
zuſtändigen Polizeirevieren erkundigt bezw. die nachgeſuchte Erlaubnis
zur Anbringung (auch von Markiſen) erhalten haben.

1. Beilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

12. Mai 1909.
r Anhalt und Thüringen.

Vom Jahrbuch der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
für 1909 iſt ein So derabdruck erſchienen, der den hoch
intereſſanten Vortrag des Herrn Geheimrats Profeſſors
Dr. Wohltmann enthält: „Die Bedeutung der deut-
ſchen Kolonien für die heimiſche Landwirt-
ſſchaft“ ſowie den Anhang hierzu: Deutſchlands Einfuhr und
Bedarf land wirtſchaftlicher Stoffe aus dem Auslande. Das Er
ſcheinen des Sonderabdruckes, der auch für ſich käuflich iſt, wird
für alle ſehr willkommen ſein, die ſich näher mit unſerer Kolonial
politik befaſſen wollen.

Der Zweigverein für höheres Mädchenſchulweſen in der
Provinz Sachſen und in Thüringen hält am Himmelfahrtstage,
Donnerstag, den 20. Mai, um 11 Uhr in der Aula der ſtädtiſchenhöheren Mädchenſchuke ſeine 36. Jahresverſammlung
ab. Herr Direktor Dr. Güldner aus Magdeburg wird über die
Reform der preußiſchen höheren Mädchenſchule berichten und dabei
beſonders den Lehrplan der Klaſſe J, die Zukunft des höheren
Lehrerinnenſeminars, die neue Studienanſtalt und ihr jetziger Beſuch,
die Hausaufgaben und die Weihnachtszenſuren in Betrachtung ziehen.
Zu dieſem Vortrag ſind Eltern und alle, die ſich für eine geſunde
Weiterentwickelung der höheren Mädchenſchule intereſſieren, eingeladen.

Ein Preisausſchreiben für eine Umſchlagszeichnung erläßt
der Halleſche Muſenalmanach (Verlag von E. A. Kaem-
merer u. Co.). Zur Ausführung der Zeichnung dürfen höchſtens
zwei Farben verwandt werden, das Format iſt 13: 19 em. Die
Originalzeichnungen ſind unter Kennwort bis Montag, den
24. Mai, an Herrn eand. phil. A. Starke (Große Brauhaus-
ſtraße 12) einzuſenden. Es ſind zwei Preiſe ausgzeſetzt: ein erſter
zu 15 Mk. und ein zweiter zu 10 Mk. Zu näherer Rückſprache möge
man ſich an Herrn Verlagsbuchhändler Kaemmerer (Barfüßer-
ſtraße 14) wenden.

Vom Waldheil, Halleſche Einfamilienhäuſer- und Lauben
niederlaſſung. Nächſten Donnerstag, den 13. Mai, abends s Uhr
findet im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel Zum Kronprinz) eine
Verſammlung ſtatt, zu der alle Mitglieder und ſonſtigen Intereſſenten
ſowie alle, die ſich über das Waldheilprojekt unterrichten möchten, ein
geladen werden. Während der Verſammlung ſind Entwürfe zu Sommer-
häuſern, Einfamilienhäuſern, Laubenhäuſern und Lauben ausgeſtellt.

Der Verein Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen
hält ſeine Generalverſammlung Mittwoch, den 12. Mai, vormittags 11 Uhr
im Saale des Erholungsheims, Weidenplan 20, ab. Die Mitglieder
werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen.

Das Riemann-Seminar veranſtaltet in dieſer Woche fünf
Prüfungsabende (meiſt Berufsſchüler). Sonntag, den 16. Mai, folgt
dann im Saale der Loge zu den fünf Türmen das Schlußkonzert,
das eine größere Zahl poetiſcher KlavierSoloſtücke bringt. (Vergl.
auch die Anzeige.

Vom Verein deutſcher Jngenieure. Der Thüringer
Bezirksverein hält Donnerstag, den 13. Mai, abends
8*2 Uhr im „Hotel Stadt Hamburg“ eine ordentliche Sitzung ab,
zu der auch Gäſte willkommen ſind. U. g. wird über die Errich
tung eines Verſicherungsvereins innerhalb des Bundes geſprochen.

Das Heft 5 der Mitteilungen des Vereins enthält
auch zwei ſehr intereſſante Vorträge, auf die hinzuweiſen wir nicht
unterlaſſen möchten: Von Herrn Direktor der Oberrealſchule
Dr. Schotten aus Halle über die Reformbewegungen
im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft-lichen Unterricht und von Herrn Jngenieur Hans Herz-
f el d aus Halle über neuzeitliche Löt- und Schweißapparate ſowie
andere Neuerungen (mit Abbildungen).

Der Deutſche Gruben und Fabrikbeamten- Verband (Sitz
Bochum), der ſeine in dreijährigen Zwiſchenräumen ſtattfindende
Delegiertenverſammlung in dieſem Jahre in der Himmelfahrts-
woche hier in Halle a. S. abhält, hat nach dem ſoeben erſchienenen
Geſchäftsbericht auch in der abgelaufenen Berichtszeit eine ſegens-
reiche Tätigkeit entfaltet. Die Geſamtleiſtungen des Verbandes
ſeit ſeinem Beſtehen haben ſich auf 1 323 129,90 Mk. erhöht,
denen an Reſerven insgeſamt 2 153 490,06 Mk. gegenüber ſtehen.
Die nach verſicherungstechniſchen Grundſätzen aufgeſtellte Sterbe-
kaſſenbilanz hat einen Ueberſchuß von 18 462,19 Mk. ergeben.
Die Stellenvermittelung des Verbandes nahmen in der Berichts
periode 955 Verbandsmitglieder und 796 Firmen in Anſpruch.
Um die durch die Vakangenliſte bekanntgegebenen Stellen liefen
3321 Bewerbungen ein. Der Verband, von dem ſchon im Jahre
1901 der Zuſammenſchluß der verſchiedenen Privatangeſtellten
Verbände in dem bekannten Hauptausſchuſſe für ſtaatliche Pen
ſions und Hinterbliebenen Verſicherung veranlaßt wurde, hat
auch in der Berichtszeit wieder mit an erſter Stelle dieſer Be
wegung geſtanden und an den ſtattgefundenen Verhandlungen
tätigen Anteil genommen. Der Verband zählte am Schluſſe der
Berichtsperiode 290 Zweigvereine und 13 500 Mitglieder. Die
Delegiertenverſammlung iſt nach dem Berichte in der Lage, nicht
bloß die Beiträge weſentlich herabzuſetzen, ſondern gleichzeitig
auch die Wohlfahrtseinrichtungen weiter auszubauen.

Die Bootshausweihe des Ruderklubs Nelſon von 1874 (E. V.)
am vergangenen Sonntag bot ein farbenprächtiges Bild an der Saale.
Die Ausſchmückung galt der Einweihung der neuen Klubräume, die
gleichzeitig mit dem diesjährigen Anrudern begangen wurde. Mit
Guirlanden und Tannengrün, Flaggen und Wimpeln geſchmückt,
präſentierte ſich das bedeutend erweiterte Bootshaus auf der Peißnitz
aufs beſte. Der feierliche Weiheakt, zu dem ſich Vertreter der Stadt
Halle, des Flottenvereins, des Saale-RegattaVereins, der Ruderab-
teilung des A. T. V. Gothia, des Halleſchen Rudervereins, des Ruder
klubs SportBoruſſia Berlin, des Leipziger, des Deſſauer Ruderklubs,
des Weißenfelſer Rudervereins, des Magdeburger Ruderklubs, Viktoria
Bernburg, des Klubs in Raguhn, Merſeburg und Grimma, des
Halleſchen Schützenbundes und des Kaufmänniſchen Turnvereins einge
funden hatten, begann um 11 Uhr mit der Weiherede des erſten Vor
ſitzenden, Herrn Oeſtreich. Dann folgte ein Rundgang durch die Räume
des Bootshauſes. Die ſteigende Mitgliederzahl des Nelſon erforderte
neue Räume zur Unterbringung der Boote, ſowie eine Vermehrung

August Pirl,
hat seinen guten Ruf durch unvergleichliche Qualitäten und einzigartige Passform seiner Stiefeln begründet.

bezw. Vergrößerung der Geſellſchafts- und Nebenräume. Nach Schluß
der Einweihung verſammelte ein Feſteſſen die Mitglieder und ihre
Gäſte in den Geſellſchaftsräumen des Bootshauſes. Die Dankbarkeit
gegen den Gründer des Klubs kam in der Enthüllung eines Oelgemäldes
zum Ausdruck. Bei der recht fidel verlaufenen Feſttafel würzten Reden
und Tafellieder das treffliche von Herrn Oekonomen Eberwein (Loge
zu den drei Degen) zubereitete Mahl. Die anweſenden Gäſte begrüßte
der zweite Vorſitzende, Herr Malpricht. Herr Juſtizrat Gli mm
toaſtete auf Seine Majeſtät den Kaiſer, im Namen der ſtädtiſchen
Behörden ſprach der Herr Stadtrat Dr. Puſch und für den Flotten-
verein Herr Baurat Gößlinghoff. Ferner übermittelten Glüd-
wünſche ihres Klubs, teilweiſe auch noch recht nette Geſchenke zur Aus-
ſchmückung des Bootshauſes, die Herren Vertreter Schneider vom Leip-
ziger Ruderklub, Prof. Dr. Friedrich vom Ruderklub Deſſau, Hauptmann
Lehmſtedt vom Magdeburger Ruderklub, Kaufmann Bertram vom
Halleſchen Ruderverein, Fabrikant Koch von der Sport-Boruſſia Berlin,
Vertreter des A. T. V. Gothia und der Ruderklub Grimma. Nach
dem Gartenkonzert wurde um 4 Uhr der Bootspark zu Waſſer gebracht.
3 Achter, 1 Sechſer, 4 Vierer, 2 Zweier, 3 Einer und ein Doppel-
Canoe paradierten erſt in Kiellinien und dann gruppenweiſe neben-
einanderliegend. Ein vielhundertköpfiges Publikum betrachtete an dem
Ufer das ſportliche Schauſpiel. Am Abend brachte der Salondampfer
„Siegfried“ die Gäſte und Sportskameraden nach der Bergſchenke in
Cröllwitz, wo ein Tanz die Feier beſchloß.

Der Ruderklub Sturmvogel feierte ſein 20. Stiftungsfeſt mit
Konzert und Ball am Sonnabend. Dem Klub wurden verſchiedene
Ehrungen zuteil. Am Sonntag fand nachmittags das Anrudern auf
der unteren Saale ſtatt.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, beſichtigte
am Sonntag in einer Stärke von über 70 Mann die Feuerwehrhaupt-
wache in der Margarethenſtraße. Die wichtigen Einrichtungen unſeres
Sicherheitsdienſtes, die vom Herrn Brandinſpektor und von einem
Beamten auf das genaueſte erklärt wurden, erweckten das höchſte Jnter
eſſe der Schüler und Väter. Statt eines Probealarms bekamen die
Beſucher dann noch einen Ernſtalarm zu ſehen und verließen dankbar
und hochbefriedigt über das Geſehene die Wache. Jn der geſtrigen
Führerſitzung wurde beſchloſſen, neben der fünftägigen Pfingſifahrt nach
Rudelsburg-Roda ſolle noch eine dreitägige Fahrt nach Eisleben-Süßer
See ſtattfinden. Jn den großen Ferien geht die Hauptfahrt von Halle
zu Fuß zur Saalequelle.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Königl. Sächſiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält Donnerstag, den
13. Mai, abends 8 Uhr im Vereinslokal Dorotheenſtraße 10
(Schwarzes Roß) ſeine Mitgliederverſammlung ab. Ehemalige Re
gimentskameraden, auch von auswärts und ſolche, die beim Regiment
geübt haben und dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen. Nach
dem geſchäftlichen Teile gemütliches Beiſammenſein mit Damen.

Aus Radfahrkreiſen. Der Klub Halleſcher Einzel-
fahrer ſtartete Sonntag, den 9. Mai, in Klein-Wittenberg und
errang im Reigenfahren den erſten Preis. Jm Korſofahren erhielt der
Radfahrer-Klub „Deutſchland“ in Halle a. S. den erſten
Preis, während im Radballſpiel der Radfahrerklub „Norman-
nia“ in Halle a. S, mit 14:2 gegen den Radfahrerklub „Deutſchland“
ſiegte.g Vom Stenographenverein Stolze-Schrey von 1858 zu
Halle a. S. Die im „Freybergbräu“ abgehaltene Verſammlung faßte
für die Kaſſenverhältniſſe des Vereins wichtige Beſchlüſſe. Sie nahm
einige neue Mitglieder auf und erteilte Preiſe für gute Leiſtungen bei
dem im April ſtattgefundenen Wettſchreiben. Für die Bäcklerſpende,
die dem Ehrenmitgliede des Vereins und Vorſitzenden der Schule
Stolze-Schrey Max Bäckler für ſeine Verdienſte um die bedeutenden
Erfolge der Schule Stolze-Schrey dargebracht wird und die bereits
2500 Mk. beträgt, wurde ein Beitrag bewilligt. Die Spende ſoll auch
zu Werbezwecken dienen.

Jm Franckeſchen Jünglingsverein an St. Ulrich ſprach auf
dem geſtrigen Familienabend Herr Paſtor Buttz aus Beyersdorf über
die „Wunderquelle in Lourdes“. Der Vortragende ſchilderte
nach einem kurzen Rundgang durch das Seine-Babel die Reiſe nach
Lourdes, dem kleinen Pyrenäenſtädtchen im Süden Frankreichs.
Lourdes war vor etwas mehr als 50 Jahren nochfein weltverlaſſenes
Oertchen, bis ein junges Mädchen 1858 die Viſion hatte, mit der
Jungfrau Maria zu ſprechen und von ihr den Auftrag zu erhalten,
die Behörden zu veranlaſſen, über einer Grotte mit einem Quell in
der Nähe der Stadt eine Kapelle zu bauen. Die arme Bevölkerung
Südfrankreichs wurde von religiöſem Fanatismus ergriffen und forderte
ſtürmiſch die Erfüllung jenes göttlichen Gebotes. So geſchah es auch,
und ſeitdem wälzen ſich alle Jahre aus allen Teilen der katholiſchen
Welt Zehntauſende von Pilgern nach Lourdes, die dort Heilung zu
finden glauben. Vereinzelte Fälle von vermeintlicher Heilung mögen
wohl auf das Konto der ſtarken Erregung zu ſetzen ſein, wogegen
Tatſache ſei, daß die ungeheuere Aufregung gerade viele Pilger erſt
krank mache. Geſangs-, Gedichtvorträge und zwei kleine Theater-
ſtücke füllten den Abend weiterhin zur größten Zufriedenheit der vielen
Beſucher aus.

Saale-Dampfſchiffahrt. Jn der heutigen Anzeige gibt Herr
Demmer die Eröffnung der regelmäßigen Fahrten Neu-RagoczySalz-
münde-WettinRothenburg, die neuerdings in Begleitung einer Muſik-
Kapelle ausgeführt werden, bekannt. Morgen Mittwoch Abfahrt 2 Uhr
45 Min. Peißnitzbrücke. Näheres ſiehe Jnſerat.

Ueber einen ſchweren Fernbahnunfall wird uns geſchrieben
Am Sonntag geriet der 28jährigeKaufmanuWalde von hier mit ſeinem Rade
an der Skopauer Weiche der elektriſchen Fernbahn Halle- Merſeburg zwiſchen
zwei ſich begegnende Motorwagen. Er hatte einen entgegenkommenden,
eben in die Weiche einfahrenden Wagen nicht wahrnehmen können, da
die Straße dort eine ſcharfe Kurve macht. Er wurde von dem Wagen
erfaßt und auf dem engen Raum zwiſchen beiden Wagen hindurch-
gepreßt, wobei das Rad vollſtändig zertrümmert wurde, während
Wald mit ſehr ſchweren Verletzungen beſinnungslos liegen
blieb. Er wurde nach dem Krankenhaus Bergmannstroſt in

gebracht. Doch iſt zu hoffen, daß er mit dem Leben davon-
ommt.

v —*m—;

Geiststrabße 10

Darch fachmännische Kenntnisse hat die Firma ihr System so vervollkommnet, dass sie Garantie übernimmt,

Herren-PirIs
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u. Damen-Stiefeln
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Betriebsunfall. Vor dem Grundſtück Delitzſcherſtraße 1 riß
heute früh gegen /,6 Uhr ein Verbindungsdraht der Oberleitung
von der Stadtbahn, ohne jedoch Schaden zu verurſachen.

Prügelſzene auf dem Wochenmarkt. Zwei Marktfrauen ver
prügelten ſich heute früh auf dem Markt mit ihren Handtaſchen. Der
wenig anmutige Zweikampf hatte eine große Korona angelockt. Polizei
beamte ſtellten die Ruhe aber alsbald wieder her.

Halleſches Kunſtleben.
Das Stadttheater hat am Sonntag, 9. Mai, ſeine dies

malige Saiſon geſchloſſen. Ein ſoeben von Herrn Direktor Hofrat
Max Richards herausgegebener ſtatiſtiſcher Rückblick auf
die Spielzeit, ruft folgendes in Erinnerung: Am 12. September
1908 wurde die Spielzeit mit einer Aufführung von Schillers
„Die Braut von Meſſina“ eröffnet. Die Oper folgte am 19. Sep-
tember 1908 mit „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von Richard
Wagner und ſchloß am 2. Mai 1909 mit „Lohengrin“ von Richard
Wagner. Die Schauſpielſaiſon endigte am 9. Mai 1909 mit dem
Luſtſpiel „O dieſe Leutnants“ von Kraatz. Jm Laufe der Spiel-
zeit fanden ſtatt: 238 Abend- Vorſtellungen (224 im Abonnement,
14 außer Abonnement), ſowie 60 Nachmittags-Vorſtellungen, in
Summa alſo 298 Vorſtellungen. Dieſe teilen ſich in 165
Opern und Operetten-Aufführungen, 124 piel, Luſtſpiel
und Poſſen-Aufführungen, 1 Konzert, 18 KindermärchenAuf-
führungen, 16 Ballett-Aufführungen, im ganzen alſo 324 Auf-
führungen, davon waren 26 gemiſchte Vorſtellungen. Jm ganzen
gelangten 81 verſchiedene Werke (18 Novitäten), darunter 38
Opern und Operetten, 37 Schau und Luſtſpiele, 2 Poſſen, zwei
Ausſtattungsſtücke (Balletts), 1 Weihnachtsmärchen, 1 Konzert
zur Aufführung.

An Schauſpielen, Luſtſpielen, Poſſen wurden
aufgeführt: L'Arronge: „Haſemanns Töchter“ (1 mal) Benedix:
„Die Dienſtboten“ (2), „Der Störenfried“ (2) Bernſtein:
„Simſon“ (2) Biſſon: „Die fremde Frau“ [La femme X] (7);
Caillavet und Flers: „Die Liebe wacht“ (5) Calderon de la
Barca: „Das Leben ein Traum“ (1), „Der Richter von Zalamea“
(2) Dreyer: „Das Tal des Lebens“ (6) Goethe: „Jphigenie
auf Tauris (1); Grillparzer: „Weh' dem, der lügt“ (1);
Guiraud: „Anna Karénina“ (2) Kadelburg: „Onkel Bernicke“
(3) Kleiſt: „Prinz Friedrich von Homburg“ (3) Kraatz: „O
dieſe Leutnants (5), „Die gelbe Gefahr“ Ge Leſſing: „Minna
von Barnhelm“ (4) Meyer-Förſter: „AltHeidelberg“ (4);
Michaelis: „Revolutionshochzeit“ (1) Niemann: „Wie die Alten
ſungen“ (2) Ohorn) „Pater Jukundus“ (6) Raimund: „Der
Verſchwender (7) Raeder: „Robert und Bertram“ (3) Redwitz:
„Philippine Welſer“ (2) SchätzlerPeraſint und Keßler:
„Mamöverregen“ (3) Schiller: „Die Braut von Meſſina“ (3),
„Don Carlos“ (3), „Maria Stuart“ (4), „Die Räuber“ (1),
„Wallenſteins Lager“, „Die Piccolomini“ (3), „Wallenſteins
Tod“ (3), „Wilhelm Tell“ (6) Shakeſpeare: „König Lear“ (2),
„Romeo und Julia“ (2), „Ein Sommernachtstraum“ (3)
Trotha: „Hofgunſt“ (2); Wied: „2X2 5“ (4) Wiegand:
„Thalea Bronkema (3) Wildenbruch: „Die Rabenſteinerin“ (8).
Davon waren für Halle Novitäten: „Simſon“, „Die fremde
Frau“, „Die Liebe wacht“, „Das Tal des Lebens“, „Anna Karé-
nina“, „Onkel Bernicke“, „O dieſe Leutnants“, „Die gelbe Ge-
fahr“, „Revolutionshochzeit“, „Pater Jukundus“, „Manöverregen“,
„222 5“, „Thalea Bronkema“. An Opern und
Operetten gelangten zur Aufführung: d'Albert: „Flauto
ſolo“ (2 mal), „Tiefland“ (8) Auber: „Fra Diavolo“ (4);
Beethoven: „Fidelio“ (4) Bizet: „Carmen“ (6) Donizetti:
„Don Pasquale“ (4); Fall: „Die Dollarprinzeſſin“ (23)
„Flotow: „Martha“ (4) Gounod: „Margarethe“ (3) Heu-
berger: „Barfüßele“ (4) Humperdinck: „Hänſel und Gretel“
(5) Lehär: „Die luſtige Witwe“ (3) Lortzing: „Undine“ (3),
„Zar und Zimmermann“ (5) Mascagni: „Cavallerig ruſticana“
(4) Meyerbeer: „Die Hugenotten“ (2) Mozart: „Don Juan“
(3), „Die Zauberflöte“ (2) Neßler: „Der Trompeter von Säk-
kingen“ (3) Nicolai: „Die luſtigen Weiber von Windſor“ (5)
Puccini: „Madame Butterfly“ (8) Roſſini: „Der Barbier von
Sevilla“ (1) Straus: „Ein Walzertraum“ (8) Strauß, Joh.
„Die Fledermaus“ (2) Strauß, Joſef: d (2)Suppé: „Leichte Cavallerie“ (1), „Die ſchöne Galathée“ (2);
Thomas „Mignon“ (7); Uji: „Die kleine Prinzeſſin“ (5)
Verdi: „Aida“ (5), „Requiem“ (1); Wagner: „Der fliegende
Holländer“ (2), (6), „Die Meiſterſinger von Nürn
berg“ (6), „Tannhäuſer“ (4), „Triſtam und Jſolde“ (3), „Sieg
fried“ (1)„„Die Walküre“ (2) Zeller: „Der Vogelhändler“ (2).

An Ausſtattungsſtücken, Balletts uſw. kamen zur Aufführung:
Anthony: „Frau Holle“ oder „Goldmarie und Pechmarie“
(18 mal) Beyer, Joſef: „Die Puppenfee“ (11) Richards, M.,
und Stahlberg, Adele: „Jm Reiche der Künſte“ (5). Als Volks
vorſtellungen waren 13 Aufführungen eingerichtet, nämlich:
„Minna von Barnhelm“, „Die Braut von Meſſina“, „Don Car-
los“, „Der Richter von Zalameg“, „Fra Diavolo“, „Hänſel und
Gretel“, „Romeo und Julia“, „Prinz Friedrich von Homburg“,
„Fidelio“, „Maria Stuart“, „Minna von Barnhelm“, „Fidelio“,
„Frau Holle“ (außerordentliche Volksvorſtellung). Für die Schüler
der Volksſchulen wurde an drei ſchulfreien Nachmittagen „Wil-
helm Tell“ aufgeführt. Als Gäſte traten auf: Frau Anna
Schramm vom Kgl. Schauſpielhaus Berlin (2 mal) Herr Aloys
Burgſtaller, Kgl. Kammerſänger, Bayreuth (1); Madame Aino
Ackté von der Großen Oper, Paris (1) Madame Siegrid Avnold-
ſon von der Komiſchen Oper, Paris (1) Fräulein Marie Seubert
vom Stadttheater in Leipzig (5) Fräulein Erna Fiebiger vom
Hoftheater in Deſſau (3) Herr Kammerſänger Walter Soomer,
Leipzig (2) Frau Kgl. Kammerſängerin Erika Wedekind, Dres-
den, Hofoper (1) Herr Kgl. Kammerſänger Franzesco d'Andrade
(2) Herr Dr. Banaſch vom Stadttheater Elberfeld (1) Herr
Rudolf Chriſtians vom Neuen Schauſpielhaus Berlin (2); Frl.

Lindner, Kgl. preuß. Hofſchauſpielerin, Berlin (1) Frl.
Charlotte Maren vom Neuen Schauſpielhaus Berlin (1). Am
7. März (Sonntag) veranſtaltete die Literariſche Geſellſchaft im
Stadttheater ein Matiné, bei der ein Geſamtgaſtſpiel des Berliner
„Kleinen Theaters“ (Dir. Victor Barnowsky) ſtattfand. Zur
Aufführung gelangte von Ludwig Thoma „Moral“. Ferner fanden
eine größere Reihe Gaſtſpiele auf Engagement und zur Aushilfe
ſtatt. Auf Grund dieſer Gaſtſpiele ſind für den kommenden Spiel-
abſchnitt verpflichtet worden: Herr Dr. Paul Tyndall aus Leipzig,
Frau Margarethe Bruger-Drevs aus Plauen, Fräulein Marie
Strohecker aus Colmar, Fräulein Elſe Schlöſſer aus Berlim, Frl.
Theſy Pricken aus Elberfeld, Herr Georg Thieß aus Bremen,
Herr Otto Lähnemann aus Kaſſel.

Ausſtellung des Hünſtlervereins auf dem Pfluge. Am
19. Mai wird die zweite Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem
Pfluge in dem Kunſitſaal von Tauſch und Groſſe eröffnet. Es

werden nur Mitglieder des Künſtlervereins ausſtellen, und zwar
unter anderen von den Malern: Profeſſor Zſchimmer, Hans
von Volkmann, Kopp, Hering, Manz, Wolf, Huth, Rappſilber, von den
Malerinnen: Frau von Blume, Fräulein von Nathuſius, Fräulein
Bernſtein, Frau Dr. Leſſer-Knapp, Fräulein Peppmüller, Fräulein
Zeyß, Fräulein Förſtemann, von Bild hauern: Keiling, Schmidt,
Maennicke, von Architekten: Wolff, Adams, Lichtwald, Breiting,
Quambuſch. Wir weiſen ſchon jetzt auf dieſe Ausſtellung unſeres heimi
chen Künſtlervereins, die wieder großem Intereſſe begegnen wird, hin.

Landwirtſchaftliches.
Die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, Fernruf 1378 und 1379,
wird ihre Tätigkeit a 20. Mai wieder aufnehmen. Sie arbeitet im
allgemeinen Jntereſſe derart, daß ſie Obſtangebote aus der Provinz
Sachſen und Nachfragen ſammelt, in getrennten Liſten zuſammen
ſtellt und allwöchentlich zwiſchen den Intereſſenten austauſcht. Jnsbe
ſondere werden auch Verpachtungen ganzer Ernten auf den
Bäumen und Abſchlüſſe regelmäßiger Obſtlieferungen auf dieſe Art ver
mittelt. Die Liſten enthalten ferner umfaſſende Berichte über die
jeweiligen Ernteausſichten, die Marktpreiſe und die Markt-
lage, Anhaltspunkte für die Gewichtsſortierungen Frachtta bellen uſw
Nähere Auskunft wird gern erteilt.

Die diesjährige Wander- Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts- Geſellſchaft in Leipzig vom 17.--22. Juni bringt u, a.
auch am 19. und 20. Juni eine Ausſtellung von deutſchen
Schäferhunden, verbunden mit Preishüten und Poliz ei-
hund- Prüfung. Sämmtliche Hunde merden im Ausſtellungs-
gelände untergebracht jedoch findet das Preishüten infolge des freund
lichen Entgegenkommens des Herrn Miniſters Grafen Hohenthal auf
deſſen Rittergut Knauthain in der Nähe von Leipzig ſtatt. Treff
punkt der Jntereſſenten wird durch Anſchlag am ſchwarzen Brett am
Eingang in die Ausſtellung bekanntgegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Deutſchland Mitte April.
Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte April ſind

nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, die
für die einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht wird, die Noten folgende Nr. 2 bedeutet gut, 3 mittel
W teieh 4 gering, die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimalen

ezeichnet

1909 1908
April November April

Winterweizen We 3,1 3,3 2,5Winterſpelz (auch mit Beimiſchung von

Roggen oder Weizen) 29,7 2,7 2,3
Winterroggen ZB,0 3,2 2,6Klee (auch mit Beimiſchung von Pfern) 2,8 S 2,5

Luzerne 2,7 2,5Bewäſſerungswieſen 2,8 2 2,3Andere Wieſen Bz,1 S 2,8e

44 Zuckerfabrik Körbisdorf A.G. Die ordentliche Generalver-
ſammlung findet am Mittwoch, den 9. Juni er., mittags 12 Uhr im
n porte Berges“ in Halle a, S. ſtatt. (Vergl. auch die betr.
Anzeige.

y. Allgemeine Berliner Omnibusgeſellſchaft. Jn der General
verſammlung teilte der Vorſtand u. a. mit, daß durch die Einführung
der 15 Pfennigſtrecken 150 000 mehr verdient worden ſind. Der
Automobilbetrieb decke auf einzelnen Linien nicht die Selbſtkoſten. Eine
erhebliche Ausdehnung dieſes Betriebszweiges ſei nicht in Ausſicht ge
nommen. Die Ausſichten ſeien etwas freundlicher, da ſich
die Unkoſten aller Vorausſicht nach vermindern würden.

4 Zum Wettbewerb in der Hagel- Verſicherung wird uns von
zuverläſſiger Seite folgende Mitteilung gemacht: Jn einer am
5. d. Mts. in Hamburg ſtattgehabten Verſammlung faſt ſämtlicher
Direktoren der deutſchen Gegenſeitigkeits- und Aktien-
Hagelverſicherungs-Geſellſchaften iſt ſowohl hinſichtlich der zukünftigen
Geſtaltung des Wettbewerbes als auch wegen der Wahrnehmung
ſonſtiger gemeinſamer Jntereſſen eine Einigung erzielt worden,
von der man ſich für das deutſche Hagelverſicherungsweſen und für die
deutſche Landwirtſchaft nur Vorteile verfprechen und die daher im
allgemeinen Jntereſſe nur freudig begrüßt werden könne.

Kaligewerkſchaft Großherzog von Sachſen. Jn der
Gewerkenverſammlung wurde der Grubenvorſtand beauf-
tragt, einen oder mehrere Grubenfelderkomplexe abzutrennen
und an eine oder mehrere zu bildende neue Kali-
gewerkſchaften abzutreten. Was die Geſchäftslage und
die Betriebsergebniſſe anlangt, ſo ergab ſich im erſten
Quartal des laufenden Geſchäftsjahres nach Abzug
der ſämtlichen Unkoſten uſtv. ſowie reichlicher Rückſtellungen ein
Nettogewinn von 261 489 Mk., das ſei gegen das erſte Quartal
des Vorjahres ein Gewinnplus von rund 120 000 Mk. Aus dieſem
Ueberſchuß kamen am 1. April an die Gewerken 100 000 Mk. zur
Ausſchüttung.

y Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. Dem Geſchäftsbericht iſt zu ent
nehmen, daß der Anteil der Gewerkſchaft am Abſatz des Kaliſyndikats
im Laufe 1908 von 37.07 auf 31.21 Tauſendſtel- zurückgegangen iſt
und gegenwärtig 28.95 Tauſendſtel ausmacht. Auch für das Jahr
1909 wird man, wie der Vorſtand betont, mit einem weiteren Rück-
gang des Abſatzes rechnen, da im Laufe desſelben wieder ein ſtarker
Andrang neuer Werke ſtattfinden werde.

y. Gewerkſchaft Wintershall. Jn der Gewerkenverſammlung
teilte der Vorſitzende bezüglich der Errichtung der Chlorkalienfabrik
mit, daß die Kühlhallen zum Teil fertig ſeien. Man hoffe, am 1. Oktober
die Fabrik in Betrieb zu haben. Jn bezug auf die Rentabilität teilte
er weiter mit, daß dieſe geſichert ſei.

Kaligewerkſchaft Heringen, Bochum. Nach der Schätzung
des Vorſtandes ſind noch rund 11 Mill. Mark zum fertigen Bau des
Werkes nötig, ſo daß das ganze Werk etwa 3 Mill. Mark koſten dürfte.
Wann die letzte Zubuße eingezogen wird, ſei noch nicht beſtimmt.

y. Mathildenhütte, A.G. in Neuſtadt-Harzburg. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 5 für die
Vorzugsaktien feſtgeſetzt. Der Geſchäftsgang des Unternehmens als
reines Hochofenwerk hat unter der ſchlechten Konjunktur beſonders
zu leiden.

y. Kurhotel Juliushall, A.G. Bei der am Montag in Bad
Harzburg abgehaltenen Zwangsverſteigerung des Kurhotels Julius-
hall, A.-G., das im ganzen mit 575 000 Mk. Hypotheken belaſtet iſt,
gab das einzige Gebot die Beſitzerin der erſten Hypothek, die Han
noverſche Lebensverſicheruugsanſtalt mit 448 400 Mk. ab. Die Hypo-
thek der Lebensverſicherungsgeſellſchaft beträgt 425 000 Mk.

fonds zugeführt

41 208,10 Mk. ungetragen Wirkl. Geh. Oberbergrat Dr. Für ſt wurde neu vor
Aufſichtsrat gewählt. Die Ausſichten für das laufende den
ſchäftsjahr wurden von der Verwaltung als beſſere bezeig
Weiter wurde mitgeteilt, daß alle aus dem früheren Wer duet
bureauVerhältnis noch ſchwebenden Schadenerſatzprozeſſe aufs
gegenſeitigen Verzicht auf alle Anſprüche und Zurücztehum

Klagen endgültig erledigt ſind. g der
SchornſteinAufſatz- und Blechwaren-Fabrik J.Aktiengeſellſchaft in Jlversgehofen. Die Generalverſammlun, Joh,

die Dividende auf 10 feſt. Wenn die jetzt beginnender re
zeichen der Beſſerung anhalten, ſo werde für 1909 wiede Ab-
befriedigendes Ergebnis erzielt werden können. t ein

Buderusſche Eiſeuwerke. A.G. in Wetzlar. In der Ge
verſammlung wurde beſchloſſen, das Aktienkapital von i
Mark auf 12X Mill. Mark zu erhöhen. Mi

y. Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Bergban und Zinthüt
betrieb, Breslau. Die Generalverſammlung ſetzte die Divit e n
auf 14 (21 i. Vorj.) feſt. Der Abſatz von Steinkohlen ſei m
der Vorſtand berichtete, ſchleppend. Jm Zinkgeſchäft konnte ſich hie
der Verband der Zinkproduzenten nicht voll behaupten. Jm Zink
geſchäft ſei ſeit dem Frühjahr kein Aufſchwung eingetreten. ech

A.G. für Federſtahlinduſtrie vorm. A. Hirſch u. Co.
Kaſſel. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende wieder h
12 feſt. Die Verwaltung erhofft auch im nächſten Jahre ten
zufriedenſtellenden Abſchluß. ma—-y. Allgemeine Verſicherungs- Aktiengeſellſchaft Wilhelma
Magdeburg. Die Generalverſammlung ſetzte die Diyi
auf 28 Prozent (2635 Prozent i. Vorj.) feſt. Jn
waltungsrat wurde Kommerzienrat Guſtav Tonne neu

y. Baumwollweberei Mittweida. Der Aufſichtsrat
der Generalverſammlung eine Dividende von 5 Proz
10 Proz.) vorzuſchlagen.

den de
den Ver

gewählt
beſchloß

(i. J.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: In
11. Mai er. trafen ein: Dampfer „Landsberg“, Kapitän Gauſe
mit Kahn Nr. 280, Schiffer Amelang, beide mit Ladung von Hambitn

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 11. Mai. Preis bro 100 Kilo 11,80 waggoy

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und des
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 6. bis 11. Mai 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. t.
Stendal, Stadt 22,80--24,20 16.20--17,00 14,80--17,50 18,00--19,50 37,00- 4200

Wanzleben 17,502 iNeuhaldensleben 17.,10 19,50Aſchersleben, St. 24,00--24,60 17,00--17,60 18,60--19,708 18,60-—19,60 30,00--5200
Quedlinburg 25,25Halberſtadt, Land 24,50--25,00 17,00--17,60 S 19,50--20,00 24,00- 2500

do. Stadt] 23,00 24,50 16,80--17,7016,90--18,509 19,00--20,50 26,00-5600
Wernigerode 23,80--24,30 17,20 17,60 19,00--21,00 19,50 20,50
Saalkreis 23,70 25,00 17,30 17,70 S 19,80—20,00 R

alle, Stadt 24,20--25,00 17, 10--17,80 18,50--21,00- 18,90- 19,60 22,00-2490
elitzſch 22,60 22,80 17,20--17,60 2 19.50--20,00

Mansf. Gebirgskr. 23,75- 24,60 17,00--17,40 19,50--20,40 19,25 19,8026,00--26,00

Mans i. Seekreis 25,905 2 h 20,506Eckartsberga 20,00--21,50 16,00—17,00 18,00 19,00 18,00-18,50 16,00--18,00
Merſeburg, Stadt 29,00 --24,30 16,80- 17,60 19,50--21,650 18,60--20,00 26,00-—30,00
Weißenfels, Stadt 23,50--24,20 17,00--17,40 16,00-—-209,00 18,00-16,00

do. Land 24,007 17,608 2Bernbur 22,50--24,30 Er S 214.,00Grfſch. Hohenſtein] 22 50-23,50 16,00 -17,00 17,00--18,00 18,90--19,00 26,90--30,00
Erfurt, Stadt 23,25--24,75 16,75--18,00 19,60 22,00 19,00--21,00 24,00--3000

Bemerkungen: QDualitätsware, ca. 750 d2z, 3 Chevalier
gerſte 20,00--21,00, kaum gefragt, ab Station, 50 äx rei
Boden, frei Mühle, s frei Mühle, 9 Futtergerſte. Braugerſte 19,50
bis 21,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 6. bis 11. Mai 1909.

Kartoffeln zu Lang- KurzKreis Speiſe techniſchen Heuzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 5,00- 6,20 5,00——5, 60 3,89— 4,00 3,50-—3,80
Aſchersleben, St. 5,00- 9,00 5,00--6,00. 4,00 4,60 2,00--2,60Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 S 7,00--7,60 3.60-4, 60 3,00—3,50

do. Land 3,30' --5,402 1,30. 200.Wernigerode 4,00 7,00 a 6,50 7,50 5.00 6,00 2,50-3,00Halle, Stadt 6,00 8,005 6,50 7,605 4,50--6,005 2,50--3, 00
Delitzſch 5,00 6,20 e 8,00-——8,00 u 2,50
Mansf. Gebirgskr. 4.00 —6,90 7,00--7,60 4,00--6,00 2,50-8,00
Mansf. Seekreis 5,00--6,406 S 2,60 3,007Eckartsberga 5,50 2 6,00 4,00 240Merſeburg, Stadt 6,50--7,00 S 7,00 8,00 4,50 5,60 2,40- 2,60

Bernburg SGrfſch. Hohenſtein] 5,00-—6,00 S 6.00 6,60 4,90--4,50 3,00-3,25Erfurt, Stadt 5,20 10,00 S 5,650 8,00 00--6,50

Bemerkungen: Futterkartoffeln, Eßkartoffeln, ab Hof, ſrei
Bahn, 5 Fuhrenpreis, s p. 50 Kg ab Station, 7 mit Draht gepreßt,
ab Station.

Produktenbörſe in Leipzig am 11. Mai. Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 ke,
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
248,00-—-254,00 bz. u. Br., argentiniſcher 256——263 bz. u. Vr,
Kanſas 256—263 bz. u. Br., ruſſ. 256 263 bz. u. Br., Tendenz
ruhig. Roggen: inländ. 175--180 bz. u. Br., vreuß. 177—-181
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
n bz. u. Br., Saale-Gerſte war A. bz. u. Bf.,feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146—172 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 190,00--200,00 bz. u. Br., feinſter über
Notiz, ausl. 185 193 bz. u. Br. Tendenz: beh. Mais: amerik.
178 184, runder 174—-180 bz. Br., Cinquantin 192-—-2009 b. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 e

bis bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Fa
flüſſiges 55,50 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Mai. Mitteilung der in
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl
36,00 Roggenmehl 01 26,50 C. per 100 kg netto exkl. Sad.

in meinem Spe2zial Lederwaren-Geschäft den Sie die jetzt s0 beſiebten

fachen Kupee- Koffer
in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.

M.

Schiffs- Koffer
Hand- Koffer
Falten- Koffer

Reise- Koffer
Anzug Koffer
Blusen- Koffer

4. 5. G. 7.50 8.50 10. II.15. 20. bis 45.
Kleider-Karton Reise-Taschen
Hut- Karton

Post- Karton

Ruck-Jäcke

I2.

Damen-Taschen Wäsche-Säcke
Reise-Rollen Versand-Säcke.

14 untere Leipzigerstrasse 14-

Martin

Jacoby
5 Rahbatt-Marken.

14 untere Leipzigerstrasse 14-

Paris

lie de

Serereigns

20 Francs
Awerikanis

irche

ltalienische

Decterreie
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St weiter



Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
d Ge ofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden amn du Schlacht n o kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
te 10. An 7 niedrigſter Preis 53 häufigſter Preis 57
Skonts reis 59 höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter

vor Bullen: e Kühe: höchſter Preis 55 AC, niedrigſter Preis 45e den reis 56 r S A.; Jungrinder: höchſter Preise Ge häufigſter Puis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
eichnet niedrigſter Pr Preis niedrigſter Preis Ac, häufigſter Preis
thifs kälber: ch gtälber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65 A.
n durch Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 61
g der häuſigte: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 51 AC, häufigſter

3 2. 2 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahltg n Preis r die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
J r ger gug abe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
g v Je und Blut Schwein höchſter Preis 67 niedrigſter

Preis 63 K., häufigſter Freie

benerg Salpeterpreiſe am 11. Mai 1909.
Mi Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,901909: Hamburg 10,50 Magdeburg 10,75

a itta. erua re März 1910: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65

Aende ſtetig.ei, wie Tendenz hetis Zuckerberichte.
bishit Ragdeburg, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ud n e etrafſnade e 20,25--20,50,
der auf tallzucker l. mit Sack J ruhienn r Nufſinade mit Sack 20,00- 20,25. Tendenz: ruhig,

Melis mit Sack 19.50--19,75.ma Gerr hzuger I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10 472 G, 10 50B. Auguſt 10,60G, 10,65B.

t Ver. Juni 10,50G, 10,85B. Oktober 9 9724 G, 10,02 B.

in engen Grenzen. Eine Ausnahme von der allenthalben ſich
zeigenden Luſtloſigkeit bildete der Verkehr in Elektrizitätsaktien,
da die Zeitungsmeldung, daß zur Uebernahme der Petersburger
Straßenbahn unter Mitwirkung Berliner Großbanken, ins
beſondere der Deutſchen Bank, eine Geſellſchaft in Bildung be
griffen ſei, die unter Beteiligung von Siemens u. Halske und der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft den Ausbau der Straßen
bahn betreiben wolle, eine lebhafte Nachfrage für beide Elektrizi
tätsaktien zur Folge hatte. Erſtere gewannen über 2 Prozent.
Am Bankenmarkte gaben die Kurſe um kleine Bruchteile nach.
Von Hüttenaktien waren Bochumer niedriger. Bahnen waren bei
geringen Schwankungen nicht gleichmäßig verändert. Oeſter
reichiſche Werte folgten der Wiener Vorbörſe. Höher ſtellten ſich
Warſchau Wiener um Prozent. Der Rentenmarkt lag ſehr
till bei kaum verändertem Kursſtande. Das Geſchäft war auch
im ſpäteren Verlaufe ſehr ruhig. Laurghütte-Aktien erfuhren auf
Rückkäufe eine Erholuag. Jm übrigen unterlagen die Kurſe unbe
deutenden Schwankungen. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont
254 Prozent.Berliner Produktenbörſe vom 11. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 253,75 A. Juli 241,50 Sept. 218,25
Roggen per Mai 180,00 A. Juli 184 50 Sept. 181,75 C.
Ha ſer per Mai 187,50 Juli 185 00
Mais per Mai 168,090 Juli 158,00
Rüböl per Mai A, Oktbr.
Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Das Tabakſteuergeſetz.

Berlin, 11. Mai. Die Finanzkommiſſion des Reichs
tags beriet heute den von der Subkommiſſion ausgearbeite
ten Bericht über den neuen Entwurf eines Geſetzes wegen

wählt Juli 10,05G, 10,60B. Hltober Dezember 9 926. 9,974B. Aenderung des Tabakſteuergeſetzes. Die Subkommiſſion hat
c Tendenz behauptet. ſich gegen die von den verbündeten Regierungen vorge

Hamburg 11. Mai (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.) ſchlagene Tabakverbrauchsſteuer mittels Verwendung von
Zuckermarkt. h r r c P odukt. Steuerzeichen (Banderole) ausgeſ prochen und ſtatt deſſen

t n Bote u W frei an Vord Hamburg. einen Wertzuſchlag auf den Zoll auf die aus dem
Hauſe Mai 5 Htber 16 00., Tendenz ruhig Auslande eingeführten Zigarren in Höhe von etwa 30 Proz.
imbury du 10556. Okt. Dez. 9,9596. vorgeſchlagen. Der Ertrag hieraus beträgt nur rund 30Juli 10. gaffeebericht. Millionen gegen 77 Millionen der Regierungsvorlage.
aggon Hamburg, 11. Mai. (Vormitiagsbericht.) Kaſfee, good average Santos. Ein Konſervativer erklärte namens ſeiner Partei,

Mai 335. Dezember 31 Tendenz: ſchleppend er laſſe dahingeſtellt, welche Steuer die geeignetſte ſei; auf
September 32 März 31 keinen Fall aber dürfte ſie nur den halben Ertrag bringen.

W Börſe von Berlin vom 11. Mai. (Eigener Drahtbericht.) T Vorſchlag der Subkommiſſion würden ſeine Freunde
Bei Beginn der heutigen Vörſe machte ſich eine ſtarke Zurück- a ehnen und eventl. nur unter Proteſt dem Entwurf öu

w haltung er Spekulation bemerkbar, da es allgemein an Anregung ſtimmen. Ein Bu ndesratsbevollmächtigter
fehlte und die unſichere Haltung NewHorks verſtimmte. Die führte aus, die Regierung halte daran feſt, daß Bier,
Kursbewegung war vorwiegend nach unten gerichtet, hielt ſich aber Branntwein und Tabak insgeſamt 275 Millionen ein-

en

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 11. Mai, 2 Uhr nachmittags.

a e eate i e ſeeeazzaſese IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIII0- 25,00 Wo S 9 i W alle ltzt e a p Crölwitrer Paplerfabrit 2 204,75 Kiebeck Montanw. IIIIIIIIIIII 187,000-36,00 Weechsel Kurse Privatdiskont S u.. 186 40 III San 17370 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIII 152,50
F r un '025 Schantungbahn 109 66 Teutsch, Auremb. V.-K. 189 00 Ketitrer Braunkeblen 213,00III de Z. z Elektrisehe Hochbaha e 121.50 do. Vahberzer. Elektr. Art. 164,20 do. Zuckerfabrik 113,500-24,00 kalien e 9 Crozze Berliner Straßendahn 182,00 de. GBasgiühlicht. 695 09 Sächs.-Thür. Braunt. 102,50lleß 2043 ranrosen XV] 725 De Watfen u. Mon. 317.50 do. do. St.-Pr. 109 599--2660 l 8 960 Lemberden ult. IIIIIIIII BI 18.,20 enetsmarck- Hütte konv 2 345 o Jaline Salzupgen IIIIIIIII 112,25S Fort riria e rer Canadsa-Pazific aby. 179,30 e Union Lit. eo d eee s ee 63,00 Sangerhüuser Mat 129,590-18,00 aris I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Getfhardbahbn rer r Unien lit, b. III 95.00 Schering, Chem. fabr. 218.,000--3000 äreit h 2 Italien. Meridlonaldahs tn tut. 83 s Sibles. Bergb. *90,00ben e z 225 do. Mitieimeerbahn re 5 r Haan 2 1 z Schles. Portſ. Zemant, 155,75en Ccheö e 20455 Laxemd. Prinz Heinrichbehn 130.75 t i 5 er. 396,5 Scauckert, Elektr. 126, 50We m n x e o e s127 Westrizilianische kisendahn. 86,10 in r r 175 n 75539--30,00 e e e 7 v IIIII per en 2 9.900--30,00 le de Jangire aul London 155 Kisenbahn-Obligationen. u h e e 55 in. farint e

e e 117.bpoſi Seldsorten. 496 Horähausen-Wernigerode. 697,75 Gelsw. Eizenw. 177 40 e h 233 00valier Sorersigns III 20.42 Kelzenkirch. Bergw. IIIIIIIIIII=I 183,60 Stolberg. Zinkh. II IIIIIIIIII 139,50
ar rei 20 Fraacz-Stüche 16,25 g Eeerg-Ariendäne Stralsunder Spielkarten 135 1019,50 rn r e 81'ds Kisenbahn-Prioritäten, Aer e 14100 Thole, kisenhb. St. -Pr.

e ,95 290 A. er Böhm. Herdb. Gold Obl. 99,90 Slanriver Auckertz i. 164.90 e vud das kunſt d. 20.445 39 Dux-Prager do. 79,10 Greppiwer werre 169. 50 Vegelin Hübzer, Masch. 175 25ffel franötizche do. 381.30 4 90 Oesterr. Gold Pr. 99,60 Aallesche Maschinen 380,00 Wesieregelner Altal s 10offeln, äoüreirän o. 169, 45 2180 40 Südöstr. lombardes Pr. 59.40 Hanzer. Baugas Sf.-fr. 69,50 Fenff. öraht- md. 70.25
üaſeninhe do. 95, wang. Dombrewe Fr. 9420 ensor. Hart Sf.-Pr. A. u. 367 00 Stahl em hHwierreſchlce o. 85.35 Masken Hjüuan Pr. 82.50 apener Berghen s 75 Wiener Gabriatt 21300urz W 215,70 34 e e 753 z r sächz. Masdunenfabr. 185 60 Wrede, Mäizerel. 76,50g. e 8125 o 2 was k. e rer U. 3 III 20,10 Warm-Rerier 0 puroh ö 90 Anatolier I. Pr. [I02 60 Husps Eis u. St. 157,75 Zuafirer Haschineniabr. 188160Bentsche Anleihen. b 90 e. 2. Pr. 101, 60 Hemmesr Portiand 12060 I188.7 2, 40 90 ltalienisehe Elzenb. Pr. Libarnia Feryw.-Ges.—-3,30 o gen Deutsche Reichs- Anleihe [103,20 4 90 do. Mittelmeer Pr. Elläebrand, Unhlen 17050

260 9880 Fort Eienb. 0bj. 1886. 78.10 Iörder Sir h. sehluss-Karse.—3,50 z o. do. 222 86,40 4,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. er eeseee un Nörch, kisen u. Stahl IIIIIIIIIIII 234.25 Tendenz: träge.
2,00 x do. do. alt. 4 9 North.-Pat. Pr. Lien. Ilse Bergbau 386.50—3,00 t onstls I103,20 406 S. lauis u. S. Fr. Ref. 1951. 87.40 Anentech 84.75 ſtecſiakiſen 201,90ſw m äebis Porteian. 20000 der ſanteigeniräni. .3 174,70r z z an. 86.49 sehiffahrts-Aktien. Auderriaben 156.50 Darmuftcier an. 182580Co 49 Deutzche Saatranweitungen 10160 em. Amerit. Patelf. 118, h r re 2 a 7 mäi

o Aeziice Schatzanaeanten. To. 70 Rordäenisder Lloyd e 92,00 ibctidorier Tuerietir 162.80 enden ben 152560

—260 r re echten25 J 16 W i 3-Anl., de 06 e h Bbank-Aktien, Lahme er 4 Co. 121,60 Oerterr. Staat:bobn. 15275
Nun Mats Iul. 1802.. 883150 Mann. Tlafbohr-ües. [18200 Gier Süäbahn „18.20Bergisch-Märk. Elberfeld III 159.75

Berliner Handelsgerellschaft 174,702 o. Fteinl. v. 86. 97/02 85,30 i4 rer 2 r. Hest Staats-Anl. 99 unt. 09 cone n t W 11130
preßt, a do. 1896 1905 83,50 Dormsfäter Bank Markt. 132,90

z Sächrirche Ftaats-Rente 38650 Heszauerlander-dant 113.40zrien 747 Kheinor. 94,50 Deutsche Bank 243,00ren Arolis 1895 94,00 do. Vebersee-Bank 1655,75ungs 32 Berliner 1882--98. 98,00 9iskonto-Kommangil-Aot. 188,60
7 eErtart 1893. 1901. 101,20 Hrezäner ben 152,90

e. 1898, 3 ehe 77 Essener Kredit 164,70
Gethaer Grundkredit-Bank. 162.50
Leipriger Kreditanztalt 168,70
Magdeburger Bankverein 116, 80

3129 halberstadt 1897 95,60
reHalſerche 1900a l o. 2 conv.1886. 1892 95 60 do. Vrivatbant 123, 60Anäedane 1891, uncenv. 1910 101,60 Xitteldeufsche Kredit-dant 121, 70

48 do. 1875-1902 h.eiijenaidant für Deufthſand 122.25Meter 1901 an. 10. ömierr. Äredit-Angiaif uift. 202, 00
Ninchen 1903--04 9430 Petersburger Diskonte-Bank 158,50e a abuns 1897/1900 conr. 94.25 Preubische Beden-Kredit-Bant 163, 00
Weinar 1888. 94.00 i c well olen Aen 7355

di 2 g sban IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfandbriete, Russische Bank f. ausw. Handel 141 80
Süchische Bann 146,00A. Schaaffbaus. Bankvervit, 134.90
Schlesizcher Bankverein e 159,00
Wienar Bautvereio 7

lmirdnſſſ. Lenfr.-pf

in 94 103 do. do25 84 20landrch.-Pfäbr. (alte). 101.30

üs. (nene) 101,00
Brauerei-Aktien.

d d t. III 5 0 Jr J Patrenhofer 206,00z ländisehs Staatspapiere. e
270 Chinesen 1896 7 Leipziger Brauerei Riebeck9 de 1898 2372 Vereinsbr. Artern 100,10

e 3 90476 ſo. en. tp do. Gold 31 I untr igös: e e 50 30
77h 101 80erterreich, Goldrente e 199 90

4 do. Kronearente III 97 25c 5 de Silberrento. e er 99.80
z 5 Papferrente m h e

ertegieen unff. 3. 62 80
i nen. 1895 98750. 7ſetzen 1s80 1898 II 90 70

l e do3 Tinecen 1866

in awert. n s0 00
4 marten (guin.-Anf.

Industrie-Papiere,

Aktien-6er. t. Anilinfabr. 303.00
Allgawrias Elektriz.-Gezellschaft 234,90
Ammendorfer Papierfabrik 215,00
Anglo-Kontinentai-Guano 108, 60
Anbaltische Kohlenwerke. I111,75
Arkania, chem. Fabrik h 77Baer à Stein et 356, 50Bergmann Elektr. 269,90
Berſ.-Anh. Maschinenfabr. 210,90
Berliner Elektrizitäts- Werke 176, 00

525 o. Ha. Schurik. 264,5025 ßijelefelcer Maschinen 306, 90
Bizmardiätie 236,50Bliesenbach V. -A. her eBochumer Gußstahl 227. 00
Brennrdiw. Holl. St. Pr. 264,00

Se 112.60334 üe. Kroven 9390 l e er zie. a ICanz 0 Stauterente 27 e Cölner Betr. 433,00
Braner-hire Cöln-Müsener Bergwerk 113,59

Cencerdie Bertu. 278,60

95 40 Axkamuſatoren- Fabrik. h 201,0

baurablitte. 192 25leopoldagrube Eäderitr. [116,900 laſſen. Mittelmeerdahn 81,00
Leopold all. 35,50 Penns r. Bahn ado. St. Fr. 103,06 3 o Roichranlelhe e 86,60l. liwe 8 Co. 222222 e 257 25 Bochumer Gubstahl.
Maschinentfabrit Buckau. 121,75 Dertrch-luxemb. V. -4.
enden Schwerte Pr.-Aht. 77.75 Dertmunder Union-C. 62,75
Nilewicer kizan 93,00 aurehifeNülbeim Bergw. e es 178 50 Ronzolidation e e 2277

Orienthahnen Betriebs-Ges.

Haus Bod.-Ait.-Gts. 147,00 Gelzenkirchener Bergwerk 1383,50
Hlederl. Kehblenw. IIILIIIIIIIIII 170,70 Na entr I IEGEIIIIIIIIIIIII 195,75
Hordztern Steintohlen xcceie Berl. Straßenbahn 182,20
Oberschl. Eienb. Bed. 192, 10 Pamberger Pakettahrt, 119,00

de. E. -lnd.-Kare-H. 96,30 Herddeutscher Lloyd 92 00Oberzchl. Kohzwerte 159.00 Hywamit-Trust e 16565,40
Oreustein 4 Keoppe! e 129,00 UHeohenlehe, 7 7Phönix Bergw.- I. h 71,80 hie 171,60
Kursnotierungen der Ueipziger Börse vow 11, DMai, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankhanse Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende vorigs lette Dividende verige letrie3 96 Fächrizche Rante 87,400 Grosse lLeipriger Stradenbadnf 9 192,780
3 do. Stauianl. 099,606Haullesche Strabenbabs 55 424 100,00b3 lars Sinciadleſte 96.400 leipriger kietir. Siradenbahs, 4 117,90b0

t h. iV. m S 7. rer 2 t Ahr p m n4 90 im irre Oblig. 099.500 ine ſeltene t. el Doc
Manst. Gewert. 0. I. 099,500 da. (de. Verr. 293,00B4 o. o. 18959 98750 Bleſchertsche Braunkohl. A.-ä. lo I43,06

R a io. o. azche LuckerrakfinZeſtrar Paratfin b. 38.900 Ehe nd aaae) t II19,60B
3 9 5. Ar.-Anst. Pfäbr. 96,000 Kördisdorfer kuckerfabriz 11 I163,00B

e. d. 101,750 leipziger Baumwolispiener. 16 16 262 006
4 90 Eypetb.- Bank lag i Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10. 167.,000

z l 1I00,800 r 437 z 5 182,00Bo KRomnrnaldark für rfadr.aPit Sachz. r 099,506 m u un 832b0ommanaldant für aumderger FraunkohlenKönigr. F. Anj. Icheing I01,50 G Poriſand Cementfabrit alle II 5 109,50B
Stöhr 4 Co., Kawmygernzy. 14 12 1184,75b

neT 3 i 230.750 Titel Aräger, Weligarntabrit 7ine n l enhens enngen 9 i.Rargierager kb. Lt. 4. 14i6 n 125126850B. Leitrer Paratfis i l162006
e. lin ſ135 102/, 250,006 S. r t a (10 10 [139250

t An o 9 1169,250lelpz. Piauet. mmer 10 I131,000
Amt 5. Soerdart ler 6 los a a. ſe. 29 s 22766Leyriger Aypeidetenbari 7 8 154506 Sondermann a. Stier 6 23., zu ar 10 9 148 003 rietach Mühlen
Figtiag es. Kred.-Annt. 7 7 146,756 Fitfler Fert zen -Hasthiaes 20 2 0o

Terdenx: ruhig

bringen. Deshalb dürfe der Erkrag aus dem Tabak nicht
ſo ſtark gekürzt werden. Der ſächſiſche Bundes-
ratsbevollmächtigte erklärte ausdrücklich, ſeine
Regierung halte die Banderole für die geeignetſte Form der
Belaſtung des Tabaks. Ein Sozialdemokrat verwarf
den Vorſchlag der Subkommiſſion. Ein Freiſinniger
lehnte die Banderole ab und ſtimmte einer Zollerhöhung
bis zum Höchſtbetrage von 36 Millionen zu. Ein Re
gierungskommiſſar beſtritt, daß die geſamte Ta-
bakinduſtrie Gegnerin der Banderole ſei. Die Reichs-
partei war gegen eine Gewichtsſteuer und für die
Banderole. Ein Zentrums mitglied verwarf die
Banderole. Ein anderer wünſchte ſtärkere Belaſtung der
Zigaretten.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Berlin, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm in

dritter Lefung den Etat des Miniſteriums des Auswärtigen
ſowie die Etats des Kriegsminiſteriums, des Herrenhauſes
und des Abgeordnetenhauſes an.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 11. Mai. Jn der heutigen Vormittagsziehung

wurden folgende Gewinne gezogen: 15000 Mk. auf
Nr. 188 796; 10 000 Mk. auf Nr. 115 193; 5000 Mk.
auf Nr. 103 500, 278 334; 3000 Mk. auf Nr. 11 281
14 492 18304 20747 25 827 27 545 41 382 50 151
61 428 72 980 73 528 74 530 94 784 96 718 99 994
112 706 113 342 116 156 126 118 137 170 138 362
149 134 150 127 168 404. 171 354 177 304 208 603
217 503 218 603 219 918 225 441 232 604 236 224
238 081 241 642 256 532 259 255 259 411 259 746
260 115 261 653 269 481 287 157. (Ohne Gewähr.)

Konſularverträge mit Bulgarien.
Sofia, 11. Mai. Die bulgariſche Regierung hat an die

Großmächte das ſchriftliche Anſuchen gerichtet, mit Rück-
ſicht auf die Unabhängigkeit Bulgariens die beſtehenden
Kapitulationsrechte aufzuheben und mit Bulgarien
Konſularverträge abzuſchließen.

Scharfe Handhabung des argentiniſchen
Einwanderungsgeſetzes.

Buenos Aires, 11. Mai. Jnfolge der jüngſten Ereig-
niſſe richtete der Miniſter des Jnnern an den Ackerbau-
miniſter eine Note, in der er fordert, daß das argentiniſche
Geſetz von 1876, das von den Einwanderern den Nachweis
guter Führung und der Geeignetheit zum Arbeiten ver-
langt, ſcharf gehandthabt werde, bis ein Geſetz ähnlich dem
in den Vereinigten Staaten beſtehenden angenommen ſei,
das die gefahrdrohende Einwanderung verhindert.

Berlin, 14. Mai. Die Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Vorberatung des Geſetzentwurfs über
den Bergwerksbetrieb aus ländiſcher juri-
ſtiſcher Perſonen und den Geſchäftsbetrieb
außerprenßiſcher Gewerkſchaften hat die
Annahme dieſes Entwurfs mit einer Aenderung des s 3
Abſatz 3 beſchloſſen.

Kiel, 141. Mai. Kommerzienrat Howaldt,
der Chef und Mitbegründer der hieſigen Howaldtwerke, iſt
geſtern in Wildbad am Herzſchlag geſtorben.

Schöppenſtedt, 11. Mai. Hier ſtürzte geſtern der
18jährige Schornſteinfeger Holſte beim Bau eines Schorn-
ſteins auf der „Horneiſchen Spiritusfabrik aus einer Höhe
von 25 Meter ab und war ſofort tot.

Peſt, 11. Mai. Die Audienzen politiſcher Perſönlich-
keiten beim Kaiſer haben ihren Abſchluß erreicht, ohne
bisher eine Wendung in der Regierungskriſe hervorgerufen
zu haben.

Hongkong, 14. Mai. Der Gouverneur von Kwantung
teilt mit, daß in Tſokong und Watlum eine aufſtändiſche
Bewegung ausgebrochen iſt. Die Unzufriedenen haben ſich
den meuternden Truppen angeſchloſſen. Aus Kanton ſind
nach dem Aufſtandgebiet Soldaten entſandt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Mai, früh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrig 5

Stand Stand S
Halle!) 764,2 9 NW o wolkig 14 4 0
Torgau 763,6 6 NW 1 bedeckt 13 3 S
Nordhauſen 764,0 6 NW 1 14 3 SMagdeburg 763,8 7 NW 1 bedeckt 12 6 S
Gardelegen 763,6 6 W 2 8 13 5
Brocken 1 W 4 21Geſtern vormittag geringe Niederſchläge.

Jm Dienſtbezirk dauert bei Winden nördlicher Herkunft das
wolkige und kühle Wetter noch immer fort, das Tagesmittel der
Temperatur blieb geſtern um 328 Prozent hinter den jahreszeit
lichen Werten zurück. Niederſchläge ſind nur vereinzelt und in
gang geringen Mengen gefallen. Da jedoch nunmehr das Hoch
druckgebiet von Weſten her nach dem Kontinent vordringen dürfte,
ſo haben wir aufheiterndes, vorwiegend trockenes, wärmeres
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 12. Mai Aufheiternd, vorwiegend trocken, wärmer.

Wasſſerſtände am 11. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,82, Obp. Trotha Untp. 1,86,

Grochlitz 1,04, Bernburg Untp. 1 08, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,74. El be: Leitmeritz 4- 0,47, Außig 0,95.

Preisnotierungen für Kuxo vom 11. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
III An- Nachfrage Angebotkrage r edoi Teansa-Silderderg 32509 3300

Adler-Abtlen u 39 Hattorf-Vorz. Aktien 93 94dler-Vorz.-Attien 738 90 75 Heläburg- Amen 7020 72
doltiglüc, abgent, Ant. 39 41 Helärangen l. 1275 1325

Aſexandershall 8100 8250 Helärangen ll 1350 1400Bruckdert-Nietlaben Harmann 1750 18005450 5550 Heombeldit 1450 1509Blzmarähall- Aktien 26 27 immenrodt 3450 36500Bochech 12750 12900 J Jehbannes ba 3725 33800Carlfund 6850 7100 Iodwigrhali. 76 7820Cent 270 300 Frägerzball- Aktien volle 87Derdemons 6500 7200 Heolſkeibell. 500 anDeuittche Rali-Attirn 111 1121 Neu-Bleicherode-Alt, 98 100
Deutschland. 3450 3650 RKerdhäuter Kall-Attlen 93 95kingkeit 6000 6250 Reyiser Braunkehlen 1650km jenboll 777 Rofhenberg e 222982 1725 1750Eriedrichrhall-Attien. 96 97 Sachzen-Neimar 3609 3675
Gläctent-Sendernhauen 17000 17700 Salumünde 2675 2725
Grotzberzeg von Sachen 6700 6800 Legiied 3800 3875
Cäathertball 3800 3900 Heſſigenroda 925 975Hanzer. Aall-Ahlen 380 40 Teutenia- Akt. 1d9 153

Tendenz sehr fest.
Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle a. 8., Bitterkeld, Delitzzeh, Ellendorg. An- und VerKaurf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Schom jetzt lasse ich eine

Grosse Preisermassigung

r

e

auf folgende fertige Artikel eintreten.

Paletots, Jacketts, Kragen, Kimonos, Mäntel etc., Modell- und andere
fertige Kleider, Kostüme, Blusen in Wolle u. Seide, Kinclerjacketts u. Capes

W reoeoell billig R ieuhaufen.
hänzlicher Nusverkauf von Kinderkleidern aller Art.

5 Rabatt auf alle ermässigten Preise 5 Rabatt.
Ferner empfehle ich in grosser Auswahl sehr preiswert

Kleiderstoffe, Seiclenstoffe, Wollmousselin- u. Waschstoffe,
halbfertige Roben in Batist, Leinen, Pongé, Tüll.

7 37 J t e
J n 7 S

S 2 e v e e Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins

Es bietet sich also Gelegenheit, gute

Färherei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt.

v

J

2

J

m Auf meine Spezial- Abteilung fär
Reinigung von Herren- Garderobe

J

J

2

w

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 12. Mai, nachm. 4 Uhr

r Militär Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. r u GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.
Saale Dampfsechiffahrt.

Doppelschrauben-
Salon Schnelldampfer

„Siegfried“.n i tn Pabrten

Tulpe
3 Möweneier
mit fr. Butter
mit Spargelspitzen 1.25 M.

0.85 Mk.

bericht.

Generalverſammlung des Prreins Erholnngsheim

für erwerb. Frauen und Mädchen
am 12, Mai vorm. 11 Uhr im Saale des Erholungsheims

Weidenplan 20.
Tagesordnung: Aenderung von 87 der Statuten.

Die geehrten Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich
Jahres

zu erſcheinen.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Heute
zum letzten Male

Juf dem Witwen-Ball.
Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.

von Schätzler-Perasini.
Mittwoch, den 12. Mai:

Zenefiz
Hr. Dir. Irnau-Pwald:

„Ilaben Sie nieht

T
Schwank in 3 Akten von

Henequin. Deutſch v. Schönau.
Robert de Trivelin: Hr. Dir.

Ernau-Ewald.

Am Sonntag, d. 16. Mai:
Beginn der

[7475Sommer-
Operetten-

Saison!

T Siehe Plakat-Säulen Halle a. S.

in Verbindung mit d. romantisch ge-

medizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades:

An t anſeiten u

9 o altberunrres Solbad in anmutiger, ge-itte In schüteter Lage im Norden von Halle S.

legenen Zooſogſschen Garten auf dem Reils-
berge. in nächster Nähe: Bürgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,

Geh. -Rat Dr. Mekus, Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohiensaure zu Trinkicuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844

on van ſebn, Lauge. Sala, Aen 2 Safe. alle u

825 m über M. a Tnüringer Wald.

mitioeen, den 22. Mai 1909

nachm. 2 Uhr 45 Min. mit Musik.

Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder. Solquellemit kräftiger Radioaktivität. Kurpark

&laus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur.
hause u. in den Vilien des Bades, Aergztiiche Behandlung übernehmen alle

P u bay n e Seustein e u Drisn- i Nun
e

Berühmtester Höhenkurort Mittel- und0b ovhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkehr.

Wo Illustr. P rosp. durch die Kurverwaltung.

x n IIIJ L LIIIII IIIIIIILIIIIII II LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITTj L 2D C für Gieht, Rheuma-
r tismus, Frauen- u.a e Nervenieiden.

re r dena c Magistrat.
IIIIIII LIIIIIIIIIIIIIIIIII

ür zwei Schüler (15 und äpt;10 et alt) wird während der Auswärtige Theater.

Sommerferien eine Mittwoch, den 12. Mai 1909.W Pension W Leipzig (Neues Theater): Die
auf dem Lande geſucht, am Zauberflöte.
liebſten in einem Pfarrhauſe. Leipzig (Altes Theater): Der
Erteilung von Nachhilfeſtunden Doppelmenſch.
erforderlich. unt. Z. i. 361 Weimar (HofTheater): Flauto
an die Exped. d. Ztg. Solo.

Riemann-Seminar.

Prüfungsahende Montag,
Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag, Freitag. Schluss-Konzert im
Saale der „Loge zu den fünf
Türmen“ Sonntag, (6. Mai. Be-
ginn stets 8 Uhr abends. Einlass
nur gegen Programm, wolches
von Interessenten vorher im

NEngr.-Niederl.:

Institut zu entnehmen ist.

d n Korſettsdauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt [7174H. Sohneo Naehf., Gr. Steinſie- 84.

rar ZucKker Kranke una
Nierenleidende

DE J. Schäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht erhältlich, bei SDr. j. Schäter, armen 41
Wertherstrasse 91 e

Belehr. Broschüre gratis

Der Vorstand

jFör 50 Hans ebons erb. Sie eine
Dose ft. Kakes gr. u. re v. u. Vertr.

5 Düben Herrmann
Gutschow Barnieske

Verlaugte Perſonen.

Als Rechnungsführer, Amts
ſekretäre, Verwalter c. erhalten
junge Leute Stellung nach Ab-

ſolvierung eines 3 monatl. Kurſus
in meiner landw. Privatſchule.
A. Schkölziger., Halle a. S.,Forſterſtraße 11. 2316

Zur Taxation u. Beglaubigung
der buchmäßig feſtgeſtellten Ein
nahmen einer größeren Beſitzung
wird ein gerichtlich vereidigter

t geſ t.Taxakor Vbkeen ut
Z. I. 363 an die Exped. d. Ztg.
Zur ſelbſtänd. Bewirtſchaftung
eines Gutes von 500 Morg. mit
Zuckerrübenbau wird zur Ver
tretung für Jahr eintüchtiger, ueräſche Beamter
geſucht. Antritt hätte am 1. 6. 09
zu erfolgen. Offerten mit Angabe
der Gehaltsanſprüche u. Z. m. 364
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche Verwglrert 1500 Mrg.pr. Wtſch. b. Halberſtadt, 400 Mt.
I. Juli, u. Verw. auf 400 Mrg.
gr. Wtſch. bei Gera, 400 Mk.
Gehalt. Binneweiss, Jnh.
Vriedrieh Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 9 17486Viele! Viele
Landwirtſchafterinnen f. Umgegend
v. Halle in gute Stellen bei höchſtemLohn ſucht ſtets Frau Marie
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80. Auswahl an
Stellen haben Stubenmädchen für
Stadt und Rittergüter, Stützen,
Köchinnen, Mädchen für Küche und
Haus, Kinderfrauen, Hausmädchen.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
ſolid, nüchtern, guter Pferdepfleger
und ſicherer Fahrer, der auch
ſervieren kann, geſucht. Off. mit
Zeugnisabſchr. u. Lohnanſprüchen
unter U. N. 5297 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [7489
l Perſonen-Angebote.

Zum 1. Juli ſuche ich fürmeinen Jnſpektor, Herrn Heine,
der ſich ſeit acht Jahren auf

2Aufrichtig!
Junger Landwirt, Beſitzer

einer 200 Morgen großen Vin
ſchaft, wünſcht ſich ſofort mit Gut
beſitzerstochter zu verheiraten
Werte Offerten erbitte unter
K. 2 250 Halle bahnpoſtlagernd,
Vermittler verbeten. 7501

mee

Jn Kelbra a. Kyffhäu er find.
erholungsbedürft. D Damen in reiner
Tannenwaldl. g. Pflege u. Pen,
tägl. fr. Eier, g. Milch, ſelbſt leid.

hier geſund gew. Beamhieſigem, 1000 Morgen großem er gel. Veamt.Gute in ſelbſtändiger Vertrauens- Wwe. gt, Fam. Reflekt. mögen

ſtellung befindet Frau beſorgt
Jnnenwirtſchaft anderweite
Jnſpektorſtelle. [2326
Vreiherr v. Münchhausen,

Steinburg bei Saubach,
Bezirk Halle a. S.

Mamſell, 38 J., ſucht Stelle, am
liebſt. auf Gut m. frauenl. Haush.
Ia. Zeugn. Marie Glänzel, Stellen
vermittlerin, Alt. Markt. Tel. 1783.

Dermietnngen.

Wittekindſtr. 4647
parterre, Stube und Küche ſofort
oder ſpäter an einzelne Leute
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 155
Fabrik Niederlags- und
Speicherräume ſowie Pferde-
ſtall ſofort. Näheres Gr. Stein-
ſtraße 19 Privat-Bureau.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf dckerhypotheR u günstigem
Zinsfuss, event. auch zur 2. Stelle,
auseuleihen. Anträge baldigst er-
beten.

Baze RätB. Baer,.
650000 Mk.

ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Rothsechild,Bankgeſchäft, Magdeburg.

ſich bis 20. Mai melden.

Wwe. E. Ho mann.

Von derkeise
zurück.

Geheimer Medizinalrat
Prof. Dr. Seeligmüller.

Maſſiv gold. Damen-Uhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

J Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Johanna Born
ſtedt mit Hrn. Reg.- Baumeiſter
Carl Frank (Magdeburg). Frl.
Lotte Schulze mit Hrn. Georg
Redderſen (Nordhauſen). Fr.
Giſela von Porembsky mit Hrn.
Martin Lauterbach (Jena). Frl.
Lilli Pretzſch mit Hrn. Poſt
inſpektor Robert Pretzſch (Char-
lottenburg-- Glauchau).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rechtsanwalt Heſſe Deſſau).
Hrn. Reg. Baumeiſter Domnick
(Berlin). Eine Tochter
Hrn. Otto Reinhold (Zeitz).
Hrn. Wilhelm F Koch (Rttgt.
Sydow bei Bieſenthal). Hrn
Dr. Seefelder (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Bäckermeiſter
Hermann Hummel (Hinsdorf).
Hr. Julius Höndorf (Magde
burg Hr. Friedrich Schaper
(Dardesheim). Hr. G. Weber
(Halberſtadt). Hr. K. Winkler
(Reuden). Hr. Schuhmacher-
meiſter Karl Stollberg (Sanger
hauſen). Frau Jda Grafe geb.
Vichter (Vehlitz). Frau Bertha
Quarg geb. Kolle (Zeitz). Frau
Sophie Junker geb. Hoffmann

(Eilenburg).
—=JVm=-2

Bei dem Heimgange unserer lieben
Mutter sind uns so viele Beweise der
Liebe und Teilnahme geworden, dass Wir
nur auf diesem Wege allen herzlichen
Dank sagen Können.

Baumersroda, den 10. Mai 1909.

Im Namen der Hinterbliebenen

Heinrich von Helldorff,
Königl. Landrat.
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2. BVeilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Mai 1909.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stipendium.

Nummer der Amtsblätter der KöniglichenDie nächſte erſebar Magdeburg und Erfurt wird eine Be
des Herrn Landeshauptmanns der Provinz Sachſen

vonach ein Stipendium im Betrage von 600 Mk. jähr
thalten, ines vollen Lehrganges (bis zum Ende des achten

den Abteilungen 1--6 der Königl. Tech-

in der

Wettin a. S. 10. Mai. (Sonntagsverkehr.) Geſtern
wut e Stadt und ſämtlichen Lokalen herrſchte. Es iſt im

eges

T m Sonntagder am Sonntag,x Zum Klopfan hi

werdenW Anzeigenteil zu erſehen.

intſchöna, 10. ge7 n Sehr roh hatten ſich in der Nacht zum dritten

per gen.achtsfei e iVrihnachtefeierne a rn Könnicke und Albert Dietz, auf einem
Reichert, jer benommen., Sie gerieten wegen Störungen der
Ton perten ſie dem Tanzordner in Streit und ſchlugen ihn der-

Tanzor vor der Kopf, daß er beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Als
maßen u die übrigen Tanzgäſte entrüſtet gegen die rohen Burſchen
ſich m ſie verdientermaßen hinauszuwerfen, kam es zu einer
r Prügelei. Die drei zertrümmerten Stühle, um aus den
recht annppel zum Dreinſchlagen zu erhalten. Ein Füſilier wurde

en blutig geſchlagen. Aus dem Tanzſaale wälzte ſich das
l bis in die Küche, wo Fenſterſcheiben und Kaffeetaſſen

rtrümmert wurden. Erſt nach hartem Strauß gelang es endlich, die
Wümmen Stsrenfriede auf die Straße zu werfen. Mit Rückſicht auf
x damalige Betrunkenheit hielt das Halleſche Schöffengericht, vor
ihre die Sache heute verhandelt wurde, gegen Reichert und Könnicke

dre Wochen, gegen den minder belaſteten Dietz eine Woche Gefäng-

von ihnen
Kampfgetümme

Ammendorf, 11. Mai. (Erwiſcht. Haus und
ECrundbeſitzereVerein.) Ein Milchkutſcher, welcher kürzlich
mit etwa 300 Mk. unterſchlagenen Geldern das Weite geſucht hatte,
iſt jetzt in Hannover dingfeſt gemacht worden. Ende vergangener
Vothe hatten ſich verſchiedene Herren zur Beſprechung wegen Gründung

eines Haus und Grundbeſitzer-Vereins in Ammendorf in Teichmanns
Hotel eingefunden. Es wird beabſichtigt, am Freitag, den 14. Mai d. J.,
den Verein offiziell zu begründen und hat man für dieſen Tag abends
sij, Uhr wieder eine Verſammlung nach Teichmanns Hotel einberufen.
Herr Kürſchnermeiſter Jacobi, Halleſcheſtraße, und Herr Carius, Frieden-
ſraße, erteilen nähere Auskunft. ß

g. Döllnitz (Saalkreis), 11. Mai. (Licht und Kraft.) Am
Freitag abend fand im Schaafſchen Gaſthofe eine Verſammlung ſtatt,
n welcher den Intereſſenten Aufklärungen über die Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale in den Kreiſen Saalkreis und Bitterfeld
egeben wurden. Herr Landrat von Kroſigk, welcher die Ver

ſammlung eröffnete, wies auf die günſtige Entwickelung der Ueberland-
zentralen hin. Durch dieſe Zentralen ſei die Frage angeregt worden,
b nicht auch in der hoch entwickelten Umgegend von Halle eine große
Zentrale erſtehen ſolle. Durch Unterſtützung des Bitterfelder Kreiſes
ſei es möglich geworden, vor kurzem die elektriſche Ueberlandzentrale
SaalkreisBitterfeld zu gründen zunächſt handele es ſich um die Her
ſtellung des Leitungsnetzes. Die Koſten desſelben ſeien auf 1 tillionen
Mark geſchätzt. Der Beitritt zur Genoſſenſchaft geſchehe durch Zeichnung
von Anteilen der einzelne Anteil ſei auf 200 Mk. feſtgeſetzt, die zu

Herr Jngenieur Franzelius ſchilderte
darauf die Errungenſchaften der Elektrizität in landwirtſchaftlichen,
gewerblichen und induſtriellen Betrieben; auch die elektriſche Beleuchtung
ſei nicht teurer wie jedes gleichwertige Licht. Weiter erläuterten Herr
Gutsbeſitzer Hein rich Schwerz und Herr Rittergutsbeſitzer von
Zakrzewski Oppin ihre Beobachtungen und Prüfungen an der
Ueberlandzentrale Bretleben. Dieſe Ausführungen gaben ein klares
Bild über die praktiſche Anwendung der Elekrizität in der Landwirt
ſchaft. Die Anfrage, ob Feuergefährlichkeit bei den Anlagen in
Scheunen beſtehe, wurde mit Nein beantwortet. Elf Herren zeichneten
Anteile: in Radewell hatten 20 gezeichnet.

r. Merſeburg, 10. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.)
In der heutigen Sitzung erledigten die Stadtverordneten folgende
Vorlagen: Der von der Stadtgemeinde Burg bei Magdeburg gegebenen
Anregung, bei der Feſtſetzung der Gehälter für die Kommunalbeamten
im Verbande der kleineren Kommunen einheitlich vorzugehen und die
Gehaltsſätze in einer am 24. Mai in Magdeburg ſtattfindenden Be
ſprechung feſtzulegen, wird keine Folge gegeben. Nach Vornahme der
Wahl eines Schiedsmannes wird die Rechnung der Stipendien- und
Legatenkaſſe mit 30 3657 Mk. Einnahme und 30 363 Mk. Ausgabe ent
laſtet, ebenſo die Kaſſe des Fleiſchbeſchauamtes, die einen Ueberſchuß
von 277 Mk. aufweiſt. Aus den Sparkaſſenüberſchüſſen, die 60 500
Mark betragen, bewilligt die Verſammlung für die Haushaltungsſchule
1100 Mk., für das Altersheim 7100 Mk., für die Kinderbewahranſtalten
der inneren Stadt und der Altenburg 4900 Mk. und für den Knaben-
hort 1100 Mk. Zuſchüſſe.ort Aus den gleichen Ueberſchüſſen wird der
hieſigen Ortsgruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes zur Er
richtung einer Kochſchule eine Beihilfe von 400 Mk. gewährt unter der
Vorausſetzung, daß der Kreis 300 Mk. beiſteuert. Je 700 Mk. ſollen
der Staat und der Bund beitragen. Den durch das letzte Hochwaſſer
ſich notwendig machenden Maßnahmen zum Schutze der Kläranlage und
der Kanaliſotion der Vorſtadt Neumarkt ſtimmte die Verſammlung zu.
Die Koſten ſind auf 1800 Mk. veranſchlagt. Sodann wird die
Pflaſterung der Lauchſtedterſtraße von der Annenſtraße bis zum Roten-
brückenrain genehmigt. Der Voranſchlag ſchließt mit 20 600 Mk. ab.
Als Pflaſter iſt Kleinpflaſter vorgeſehen. Eine lebhafte Debatte ver
urachte der Antrag auf Erlaß eines Ortsſtatuts für die Bebauung des
Geländes zwiſchen der Eiſenbahn, der Straße nördlich vom Bellevue,
der Straße nach Steckners Berg, der weißen Mauer, der Lindenſtraße
um deren Verlängerung bis zur Eiſenbahn. Das Ortsſtatut will nur
dilenartige Häuſer in dem Terrain zulaſſen die Straßen ſollen zehn
geter breit werden mit je vier Meter breiten Vorgärten. Stadtv.
e Günther machte hiergegen geltend, daß durch das Orts
über m Bauweiſe beſchränkt werde und ſo eine große Härte gegen
erwid em bauluſtigen Publikum bedeute. Von anderer Seite wurde
See daß, um dem Gelände den Charakter einer villenartigen
ſehr von zu erhalten, eine ortsſtatutariſche Feſtlegung der Bebauung
vero n am Platze ſei. Dieſer Anſicht traten auch die meiſten Stadt
oroneten bei und genehmigten das Ortsſtatut mit großer Majorität.

hieſi rig 10. Mai. (Bezirkstag.) Dieſer Tage fand im
der g S wart der VII. Bezirkstag des Doppelbezirks 12 und 13
halt er Jnnungs Unterverbandes Sachſen

der Leinen Thüringen, Sitz Halle a. S., ſtatt. Die Zahl
wäſer r war eine große dieſelben wurden von Herrn Bürger
Nach Erae der den Verhandlungen beiwohnte, willkommen geheißen.
wurden in dens des Geſchäftlichen fanden Wahlen ſtatt. Gewählt
hale als J Vorſtand die Herren Obermeiſter Otto Günther-

h orſitzender, M. Möbius Halle und F. Weiße Zörbig.
S zum Unterverbandstage in Eiſenach werden von den Jnnungen

A

direkt geſtellt Der nächſt ieſtellt. ſte Bezirkstag findet in Halle ſtatt. Ueberden Arbeitgeberſchutzverband berichtete in eingehender Weiſe Herr

Helbig. An die Verhandlungen ſchloß ſich ein längeres geſelliges
Beiſammenſein an die hieſigen Meiſter hatten dabei für gute Unter-
haltung Sorge getragen.

Bitterfeld, 10. Mai. (Folgenſchwere Exploſion.)
Jnfolge einer Exploſion in der Chemiſchen Fabrik Griesheim, Elektron
werk I, verunglückten zwei Arbeiter ſchwer, und zwar der Fabrik
arbeiter Werner, der nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht
wurde, wo er bald nach ſeiner Einlieferung den erhaltenen Verletzungen
erlag. Ein zweiter Arbeiter, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt
Wage konnte, wurde ſchwer verletzt nach der Halleſchen Klinik über-
geführt.

Rammelburg, 11. Mai. (Kammerherrnwürde.) Wie
der „Staatsanzeiger“ heute amtlich meldet, wurde dem Major a. D.
Kurt von Heimburg auf Schloß Rammelburg im Mansfelder
Gebirgskreiſe die Kammerherrnwürde verliehen.

Dankerode, 10. Mai. (Die Abgeordnetenverſamm-
lung des Kreiskrieger verbandes vom Mansfelder
Gebirgskreis) tagte hier im Liebauſchen Saale geſtern mittag
12 Uhr. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden, Amtmann
Schrader Hergisdorf, begrüßte Kamerad Einicke-Dankerode die
Verſammlung. Nachdem der Vorſitzende des 50jährigen Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers gedacht und das Kaiſerhoch ausgebracht hatte,
gab er eine Reihe eingelaufener Begr?:ßungstelegramme bekannt, gedachte
zweier verſtorbener Vorſtandsmitglieder und teilte mit, daß 68 Vereine
mit 124 Delegierten vertreten ſeien und nur Ahlsdorf und Ziegelrode
fehlten. Die Rechnungslegung ergab pro 1908 eine Einnahme von
5264,82 Mk. und eine Ausgabe von 4895,90 Mk., ſomit einen Ueber-
ſchuß von 368,92 Mk. Das Sparkaſſenguthaben ſtellt ſich auf
833,52 Mk., das geſamte Verbandsguthaben auf 1202,44 Mk. Leutnant
Walter Schrader jun., wurde zum II. Vorſitzenden gewählt und
Hauptmann Jäger und Paſtor Mendelſohn zu Ehrenmitgliedern.
Die nächſte Sitzung findet am 10. Oktober in Kloſtermangsfeld ſtatt.

S. Niederclobicau, 10. Mai. (Guſtav Adolf-Feſt.) Geſtern
fand in unſerem Orte das Guſtav Adolf-Feſt der Ephorie Lauchſtedt
ſtatt. Als Feſtprediger war Herr Superintendent Leſſer Mücheln
gewonnen. Seiner Predigt legte er Pſ. 98, 1--3 zugrunde. Jn herz
lichen Worten ermahnte er die Zuhörer, die Wunder des Herrn in der
Natur und in der Geſchichte derVölker nicht nur anzuſehen und ſie zu preiſen,
ſondern vor allen Dingen dieſelben auf ſich ſelbſt wirken zu laſſen. Dann
werde aus dieſem Gefühl herausgeboren die richtige Guſtav Adolf-Feſt
ſtimmung. Um 5 Uhr fand eine Nachfeier im Gaſthofe zu Wünſchen
dorf ſtatt, in welcher Herr Superintendent Hilperto Niederclobicau
die Verſammelten mit warmen Worten begrüßte. Herr Paſtor Schol l
meyer wußte dann mit trefflichen Schilderungen ſeiner Eindrücke als
Prediger in Gaſtein die Aufmerkſamkeit der Zuhörer zu feſſeln. Jn
längerer Ausſührung gab Herr Diakonus Mattheſius-Schafſtedt
eine Schilderung der konfeſſionellen Entwickelung der Provinz Poſen und
ſchloß mit der Bitte um Unterſtützung der Ziele des Guſtav Adolf-
vereins. Für die in ſchwerer Not lebenden evangeliſchen Glaubens
brüder in Heiligenſtadt ward zum Schluß eine Sammlung veranſtaltet.

Wegeleben (Kr. Oſchersleben), 10. Mai. (Schadenfeuer.)
Jn der Nacht zum Sonnabend brach hier ein bedeutendes Schadenfeuer
aus, das mit großer Geſchwindigkeit um ſich griff und ſich auf ſechs
Wohngebäude ausdehnte. Von vier Häuſern wurde der Dachſtuhl
und das obere Stockwerk vollſtändig zerſtört, während von zweien der
Dachſtuhl eingeäſchert wurde.

B. C. Ranis, 11. Mai. (Sitz des Landrates.) Die Stadt
Ranis iſt zum amtlichen Sitz des Landrates des Kreiſes Ziegenrück,
Regierungsbezirk Erfurt, beſtimmt worden.

W. Erfurt, 10. Mai. (Die Diebſtähle in der Gewehr-
fabrik vor Gericht.) Jm Sitzungsſaal des Schwurgerichts begann
heute vormittag 9 Uhr die Strafkammerverhandlung wegen der Dieb-
ſtähle in der Königlichen Gewehrfabrik. Auf der Anklagebank erſcheinen
1. der Agent Heinrich Bader aus Mehlis, ſeit 1. November 1908
in Unterſuchungshaft, 2. Kaufmann Louis Nax aus Erfurt, ſeit
28. November in Haft, 3. Büchſenmacher Emil Bartſch aus Suhl,
4. Kaufmann Bruno Meffert aus Suhl, 5. Gewehrarbeiter
Theodor Ehmann aus Erfurt, ſeit 1. November in Unterſuchungs
haft, 6. Werkmeiſter Richard Mentz aus Suhl, 7. Gewehrfabrikant
Friedrich Greifelt aus Suhl, 8. Büchſenmacher Ernſt Fleiſch
hauer aus Suhl und 8. der Schloſſermeiſter Adolf Labonvois
aus Erfurt. Zur Beweisaufnahme ſind 33 Zeugen und als Sach-
verſtändige vier Aerzte und ein Gewehrfabrikant erſchienen. Auf An-
trag der Verteidigung wird noch ein fünfter Arzt aus Zella-St.Bl.
geladen. Den Angeklagten 18 wird zur Laſt gelegt, daß ſie in den
Jahren 1907 und 1908 Teile von Gewehren gewerbs- und gewohn-
heitsmäßig gekauft und verkauft haben, obwohl ſie gewußt haben ſollen,
daß dieſe Sachen geſtohlen waren. Labonvois wird beſchuldigt, daß
er 24 Syſteme aus der Gewehrfabrik geſtohlen und an andere Perſonen
abgegeben habe. Die Angeklagten Bartſch, Meffert, Mentz, Greifelt und
Fleiſchhauer ſind geſtändig, daß ſie eine ſtrafbare Handlung begangen
haben, die anderen Angeklagten beſtreiten dies. Unter den Zeugen be
finden ſich die in gleicher Sache bereits abgeurteilten Depotfeldwebel
Sackwitz und Lüdicke und der Depotfeldwebel a. D. Frickert. Die Ver-
nehmung der Angeklagten war nachmittags /,4 Uhr beendet. Wie
der Vorſitzende mitteilte, wird ſich die Verhandlung eventuell auf drei
Tage ausdehnen. Die Aerzte wurden für den erſten Verhandlungstag
entlaſſen. Auf die Vernehmung von 14 Zeugen wurde im Einver-
ſtändnis mit der Verteidigung verzichtet. Die Verhandlung wurde auf
Dienstag vormittag 9 Uhr vertagt.

z Bad Lauterberg im Harz, 10. Mai. (Die Wißmann-
trup pe.) Am 8. Mai wurde der zwanzigſte Jahrgang des erſten
Gefechtes der Wißmanntruppe und der Erſtürmung von Buſchiris
Lager gefeiert. Zahlreich waren ehemalige Unteroffiziere der Schutz
truppe aus allen Gauen unſeres Vaterlandes herbeigeeilt. Am Wiß-
manndenkmal wurden Kränze niedergelegt. Die Feſtrede hielt ein
alter Afrikaner, Herr Markgraf-Berlin. Abends fand ein zahlreich
heſuchter Feſtkommers ſtatt.

M. Mühlberg (Elbe), 10. Mai. (Vortrag. Goldene
Hochzeit.) Jn der geſtrigen Verſammlung des hieſigen landwirt-
ſchaftlichen Vereins hielt Herr Lehrer Stumme von hier einen Vor
trag über Vogelſchutz. Der Redner ſprach über die Herſtellung von
Niſtgelegenheiten, über die richtige Fütterung während des Winters und
über die Vogelfeinde, beſonders in der Tierwelt. Der ehemalige
Oekonom Gottfried Kreb s hierſelbſt feierte heute mit ſeiner Gemahlin
das Feſt der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar, welches im Alter von
78 reſp. 70 Jahren ſteht, erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit.

eh. Rackith (Elbe), 10. Mai. (Amtsvorſteher.) Der Ritter-
gutspächter Michels hier iſt auf fernere ſechs Jahre zum Amts
vorſteher des hieſigen Amtsbezirks ernannt worden.

eh. Zahna, 10. Mai. (Jn der letzten Stadtverordneten
Sitz ung) wurde beſchloſſen, zwecks Ausführung des Schulneubaues
eine Anleihe von 32 000 Mk. bei der Kreisſparkaſſe in Wittenberg auf-
zunehmen. Dieſelbe ſoll mit 4 Proz. verzinſt und mit 2 Proz. amorti
ſiert werden. Das Geſuch der Lehrer um Gehaltserhöhung wurde
vertagt.

ch. Pieſteritz b. Wittenberg, 10. Mai. (Verſchwunden.) Seit
vorigen Freitag iſt der 16jährige Oskar Elſchner von hier ſpurlos
verſchwunden. Derſelbe hat ſich frühmorgens zu ſeiner Arbeit begeben
und iſt ſeitdem nicht wieder geſehen worden.

Hk. Magdeburg, 10. Mai. (Ernennung.) Der Königliche
Muſikdirektor Fritz Kauffmann in Magdeburg wurde vom
Kultusminiſter zum Profeſſor ernannt. Kauffmann wurde 1855 zu
Berlin geboren und wurde 1889 als Nachfolger Reblings nach Magde
burg berufen. Hier leitete er die großen Geſellſchaftskonzerte ſowie
ſpäter die Symphoniekonzerte des neugeſchaffenen ſtädtiſchen Orcheſters
und ſeit 1897 auch den von Rebling begründeten Kirchengeſangverein
(Oratorien), deſſen Leitung er beibehielt, als er 1900 von der Direktion
der Orcheſterkonzerte zurücktrat.

W. Jena, 10. Mai. (Der Ballon „Thüringen“), der
am Freitag abend 348 Uhr zu einer Nachtfahrt hier aufgeſtiegen
war, landete am Sonnabend früh 349 Uhr bei Rötgen, ſüdlich
von Aachen, kurz vor der Reichsgrenze glatt auf einer Bergwieſe.
An der Fahrt, die einen überaus ſchönen Verlauf nahm, beteiligten
ſich eine Dame und drei Herren, darunter ein Herr aus Weimar.

W. Ohrdruf, 10. Mai. (Feuer.) Geſtern früh brach im
Keſſelhaus der Spielwarenfabrik von Alt u. Koch hier Feuer
aus, das ſchnell um ſich griff und innerhalb kurzer Zeit den Dach
ſtuhl des ſonſt maſſiven Gebäudes einäſcherte und auch Schaden
an den Maſchinen anrichtete. Durch hilfsbereite Hände wurde das
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Alle angrenzenden Gebäude
blieben unverſehrt. Eine Betriebsſtörung tritt nicht ein.

W. Sättelſtädt-Mechterſtädt, 10. Mai. (Ein neunjähriger
Selbſt mörder.) Durch den ca. 1 Uhr 25 Minuten paſſieren
den Schnellzug ließ ſich auf der Strecke zwiſchen beiden Orten ein
zirka neunjähriger Junge aus Mechterſtädt überfahren und war
ſofort tot. Der junge Selbſtmörder war geiſtig nicht ganz normal.

W. Tambach, 10. Mai. (Waldbrände.) Jm ſogenannten
„Tammich“, in der Richtung nach Schmalkalden, entſtanden vor
geſtern einige Waldbrände, durch die verſchiedene Strecken ſchönen
Beſtandes vernichtet wurden.

Tambach-Dietharz, 10. Mai. (Vermißter Forſtſchutz
beamter.) Da der von der Oberförſterei Tambach-Dietharz nachts
auf einen Patrouillengang ausgeſandte Forſtſchutzmann Merbach
nicht wieder zur Meldung bei ſeiner Behörde zurückkehrte, ſo nimmt
man an, daß er ein nächtliches Renkontre mit Wilddieben gehabt
und dabei körperlichen Schaden, wenn nicht gar den Tod erlitten hat.
Eine nach dem Vermißten unternommene Streife war ohne Erfolg.

Greiz, 10. Mai. Ein Großfeuer) zerſtörte heute morgen
in der Hohen Gaſſe das Wohnhaus Nr. 27 und ein daran anſtoßendes
Hintergebäude. Sieben Familien mit 32 Kindern ſind
ohne Obdach. Die Familien hatten zum Teil faſt gar nichts
verſichert. Einige Kinder konnten nur im letzten Augenblick noch
über die brennende Treppe ins Freie gebracht werden.

W Meiningen, 10. Mai. (Großer Diebſtahl.) Geſtern
nachmittag zwiſchen 2 und 4 Uhr ſtahlen Diebe aus einer in der zweiten
Etage gelegenen Wohnung der belebten Wettiner Straße, als die Jnhaber
der Wohnung ſich auf einem Spaziergange befanden, etwa 1000 Mk.
in Bargeld und Wertpapieren, mehrere goldene Uhren und Brillantringe
im Werte von 2000 Mk. Als Diebe kommen ein ſchlanker Mann in
Betracht, ſowie ein junger Mann von etwa 16 Jahren, der während
der Ausübung des Diebſtahls vor der Wohnung Schmiere ſtand.

W. Altenburg, 11. Mai. (Einſturz eines Neubaues.)
Jm Dorfe Weißenborn bei Eiſenberg ſtürzte geſtern während der
Arbeitszeit das Gerüſt eines Neubaues vollſtändig in ſich zuſammen,
die auf ihm beſchäftigten Maurer mit ſich reißend. Ein Mann
war ſofort tot, ein anderer erlitt lebensgefähr-
liche Verletzungen und zwei weitere wurden leichter
verletzt. Die Urſache des Einſturzes konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden.

4 Altenburg, 11. Mai. (Die Ziehung) der dritten
Altenburger Geldlotterie wurde wegen ungenügenden Los-
Abſatzes auf den 22., 24. und 25. Mai 1909 verlegt.

Leipzig, 11. Mai. (Vorſicht, Vorſicht!) Bewohner des
Grundſtücks Waldſtraße Nr. 45 hörten am Sonntag abend Hilferufe
aus der Wohnung des Malers und Lackierers Möbius dringen.
Nachdem die Wohnung geöffnet war, fand man Frau Möbius mit
brennender Kleidung und ſchweren Brandwunden bedeckt auf dem Vor-
ſaal liegend, während in der Küche verſchiedene Gegenſtände brannten.
Die ſchwerverletzte Frau wurde nach dem Krankenhaus gebracht. Dort
ſt arb ſie nach Verlauf von einigen Stunden. Wahrſcheinlich hat die
Frau auf einen noch brennenden Kocher Spiritus
nachgegoſſen, wobei die Flaſche explodiert iſt und
die Kleidung der Unglücklichen Feuer gefangen hat.

Sport unb Jagd.
Rennen zu Hoppegarten. Montag, den 10. Mai. I. Preis

von Köpenick 3800 Mk. 1. Geſtüt Romokwitz' Ninotaur (Hand-
lick), 2. Hrn. A. Ruprechts Palmarum-Trallarum (Müller), 3. Hrn.
F. Schmidt-Benneckes Abtnaundorf (Franke). Tot. Sieg 14: 10, Platz
11, 15, 13 10. II. Jedfoot-Handicap. Garantierte Preiſe
5000 Mk. 1. Herren A. und C. v. Weinbergs Rubica (Rotter),
2. Mr. E. S. Godfreys Horaz (Spears), 3. Hrn. F. Schmidt-Benneckes
Abtnaundorf (Korb). Tot.: Sieg 40: 10, Platz 16, 17, 19: 10.
III. Hammerfeſt-Rennen. Garantierte Preiſe 3800 Mk. 1. Mr.
Bells Pekin-Medaille (Schläfke), 2. Hrn. O. Kampfhenkels Erda
(Arnull), 3. Mr. E. S. Godfreys Conſul (Spears). Tot. Sieg 22:10,
Platz 15, 21: 10. IV. Chamant-Rennen. Staats-Preis
10 000 Mk. und garantiert 3000 Mk. 1. Hrn. A. v. Schmieders
Hüon (Reiff), 2. Dr. Fr. Rieſes Picollo (Korb), 3. Kgl. Hauptgeſtüt
Graditz' Waldkater (Bullock). Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 20: 10.
V. Strausberg-Rennen, Graditzer Geſtütpreis 3000 Mk. und
garantiert 800 Mk. 1. Hrn. M. Hartmanns Jn go (Bullock), 2. Frhrn.
S. A. v. Oppenheims Picador (Shaw), 3. Lt. G. v. Lippas Pamela
(Plüſchke). Tot. Sieg 45: 10, Platz 11, 10: 10. VI. Mahls-
dorfer Handicap. Garantierte Preiſe 3800 Mk. Der Sieger iſt
für 3000 Mk. käuflich. 1. Hrn. C. Schwenſen und Dr. H. v. Boſſes
Galapeter (Warne), 2. Hrn. M. Wichmanns Etoile (Yeomans),
3. Hrn. J. Kühns Laura (Torke). Tot.: Sieg 44: 10, Platz 17, 18,
66 10. VII. Preis von Friedrichsfelde. Staatspreis
4000 Mk. und garantiert 1000 Mk. 1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz
Lapis Lazuli (Bullock), 2. Hrn. L. Korns Capella (Clemiſon),
3. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Goldadler (Wetherdon). Tot. Sieg 14: 10,
Platz 18, 23: 10.

Der ungariſche Stutenpreis bildete das Ereignis der Rennen
zu Budapeſt. Die mit 35 000 Kronen ausgeſtattete, über 2000
Meter führende Prüfung brachte acht Dreijährige an den Ablauf, von
denen Die ſö auf Grund ihrer Siege in den Trial Stakes und dem
Nemziti-Hazafi-Preis als Favoritin ſtartete. Die in den Trial Stakes
unterlegene Lappalie nahm diesmal Revanche und ſchlug Dicſö
leicht mit zwei Längen. Einen Kopf zurück endete Aveline als Dritte.
Tot. 28: 10, Platz 25, 24, 32 20.

Das öſterreichiſche TraberDerby kam in der Krieau bei Wien
zur Entſcheidung. Das mit 60000 Kronen ausgeſtattete Rennen
führte über 3300 Meter. Es wurde von ſieben Pferden beſtritten.
Die heiße Favoritin Jndiana nahm mit dem zweiten Platze vorlieb
und ließ ihrem Stallgefährten Lengyeltöte den Sieg. Dallos
beſetzte den dritten Platz. Tot. 12: 10, Platz 32, 25, 53: 20.

Weltmeiſter Ryſer gewann am letzten Sonntag in München
den Großen Preis von Milbertshofen als Erſter vor Stol und beendete
in großer Form auf ſeinem leichtlaufenden Brennaborrade dieſes
Rennen in 1 Std. 4 Min. und 47 Sek. H. Przyrembel, der dieſelbe
Marke fährt, behauptete den dritten Platz und ſchlug den Welt-
meiſter Robl.

g. Aus dem Elſtertale, 11. Mai. (Zur Rebhühner-
und Haſenjagd.) Die Zeit, in welcher die Rebhühner zu
niſten beginnen, iſt gekommen. Da der Roggen in die Halme
ſchießt und viel Deckung bietet, werden die Hühner auch meiſt in
ieſen ihre Niſtplätze verlegen und weniger in die Kleefelder, die

verhältnismäßig zurückgeblieben ſind. Während im Klee durch
Abmähen viele Brutſtätten und Eier vernichtet werden, iſt dies
im Roggen nicht der Fall. Da nun zu Beginn des Frühjahrs
zahlreiche Hühner paarweiſe angetroffen wurden, ſo iſt anzu
nehmen, daß die Jagd heuer recht günſtig ausfallen wird, vor
ausgeſetzt, daß das Brutgeſchäft nicht durch Schlagregen oder über
haupt durch zu ſtarke Niederſchläge beeinträchtigt wird. Eben-
falls gut ſind die Ausſichten der Haſenjagd. Jn den einzelnen
Feldmarken war nach beendeter Jagdſaiſon der Beſtand der Haſen
ein derart zahlreicher, wie es wohl ſelten der Fall geweſen iſt
Dazu kommt, daß der erſte Satz, wie man urſprünglich vermutete,

e



r

e.

e e

e e e h S

ea

nicht vollſtändig verloren gegangen iſt. Vom erſten ängtaber meiſt das Ergebnis der Haſenjagd ab, denn ſern er

mals zu ſetzen. Es ſind alſo auch die Ausſichten der Haſenjagd
zute. Der Reh und der Faſanenſtand haben leider durch den
langen Winter und das Hochwaſſer arg gelitten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Mai. „Preſident Grant“ 9. Mai von Cuxhaven ab. „Poly-
neſia“ 9. Mai von Cuxhaven ab. „Mecklenburg“ 8. Mai nach
Hamburg ab. „Pennſylvania“ 9. Mai von Cherbourg ab. „Dania“
8. Mai von Progreſo ab. „Artemiſia“ 9. Mai auf der Elbe an.
„Slavonia“ 8. Mai auf der Elbe an. „Amerika“ 8. Mai in New
York an. „Sieglinde“ 8. Mai in Rio de Janeiro an. „Dortk-
mund“ 9. Mai in Rotterdam an. „Spezia“ 9. Mai in Marſeille
an. „Naſſovia“ 8. Mai in Buenos Aires an. „Armenia“ 8. Mai
in Philadelphia an. „Maredonia“ 9. Mai in Victoria an.
„Scotia“ 8. Mai von Ponta Delgada ab. „Sardinia,, 9. Mai von
Antwerpen ab. „Parthia“ 9. Mai Madeira paſſ. „Meteor“
9. Mai von Liſſabon ab. „Schaumburg“ 9. Mai St. Michaels
paſſ. „Sambia“ 9. Mai Queſſant Creach paſſ. „Suevia“ 8. Mai
von Manila ab. „Silvia“ 8. Mai nach Hongkong ab. „Sileſia“
9. Mai nach Shanghai ab. „Venetia“ 9. Mai Lizard paſſ.
„Chriſtiania“ 10. Mai in Vliſſingen an. „Arcadia“ 9. Mai in
Rotterdam an. „Virginiga“ 9. Mai in Grimsby an. „Sene
gambia“ 10. Mai in Hongkong an. „König Wilhelm II.“ 10. Mai
in Oporto an. „Moltke“ 10. Mai in Neapel an. „Braſilia“
10. Mai nach Penang ab. „Brisgavia“ 10. Mai nach Singapore
ab. „Batavia“ 9. Mai nach NewYork ab. „Liberia“ 8. Mai nach
Singapore ab. „Arabia“ 9. Mai nach Aſtoria ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
10. Mai. „Großer Kurfürſt“ Montag von uth ab.
„Gießen“ Sonnabend von Buenos Aires ab. „Schwaben“ Montag k
Queſſant paſſ. „Greifswald“ Montag Dover paſſ. „Berlin“
Montag in NewYork an. „Scharnhorſt“ Freitag in Aden an.
„König Albert“ Sonnabend in Genug an. „Pringzregent Luit-
pold“ Sonnabend von Neapel ab. „Pringz Ludwig“ nabend
von Gibraltar ab. „Goeben“ Sonnabend in Aden an.
„Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Derfflinger“
Sonntag in Hiogo an. „Köln“ Sonnabend in Bremer-
haven an. „Tübingen“ Sonnabend Queſſant paſſ. „Barbaroſſa“
Sonnabend von NewYork ab. „Gotha“ Montag in Bremerhaven
an. „Bülow“ Sonntag in Singapur an. „Prinz Eitel Friedrich“
Sonntag von Shanghai ab. „Großer Kurfürſt“ Montag Lizard
paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag Scilly paſſ. „Prinzeß Alice“
Sonntag Eaſtbourne paſſ. „Aachen“ Sonntag in Antwerpen an.

WoermannLinie. Hamburg, 10. Mai. „Eleonore Woer-
mann“ heute Cuxhaven paſſ. „Ingo“ geſtern Vliſſingen paſſ.
„Alexandra Woermann“ Donnerstag in Lagos an. „Okavi“
Sonnabend von Stwakopmund ab. „Linda Woermann“ heute
Dover paſſ. „Max Brock“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 11. Mai 1909.

Dividende in x
Tins et litz ats

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 a. o 3 77Hallerche z Theater Anleihe von 1883 a. o 8 94,000
Hallesche 392 90 Sladt-Anſeide von 1886 V a. V 3 38,600
Hallerche 392 Stadt- Anleihe von 1892 r. 2Halles 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Sarie u. Il a u. I101,200
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie III u. 95.000
Hallesche 450 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V 11101,200
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 10 I101,250Abener 3 90 StadtAnleihe u. 325 23,005Erkarter 398 9 Stadt-Anſeihe u. o 35 24256Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1898 u. o 11301,06
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 u. 101,006Erfurter Stadtanleihe v. 1908, kusg. 6 Ja u. o 101,006
Halberstädter 392 90 StadtAnleihe verschied. S z 95,700
Maumburger 392 9 FStadt- Anleibe u. 94.500Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 u.Lerbster 352 9 Fiacit-Avioihe do.
landschaftliche 39 Zentral-Pfandbriett 38 24,906landschaftliche 3 90 Zentral-Pfanäbriefe u 84,509Söüchsische 4 96 landschaftliche Pfandbriefe u. 24 1101,906
Sachsſsche 49 landschattſiche Pfanädriefe (aruc) n 1o01,206
Achzlsche 32 landschaftliche Pfandbrieie a u. 3594,590
Sächsische 3 90 landschaftliche Dfanäbriete m u. 3 85,600Sächsische 34 9 Provinrial- Anleihe verzciei.. 696,906ünzirut-Reguſ. 35 20 0blig. Graf -Hebra) i u. 35 954606
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorker Papierfabrik 4 90 Anleihe r. 97,500

do. 42 Anleihe rückz. 103 a u. 48 102006Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüct. 10390 u. u e
Bruckdorf-Nletlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 o. o 96.500Consoljc. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 98.
Cröllwitrer Paplerfabrit, 196 Hiypoih. Anlelte u. 98,006

neneacher Nammgamnspinnerei 454 9 Hyp. -Anl.rein i m t e o Wandw. Maschinen F. Zimmermann (o. xAch 490 Hypt-An]. räctr. mit 103 a a. o 97.006rade 6lüdtauf 432 96 Anleihe a u. v n 9306botttried Lindner- Anleihe i u. o 101,750Ualle-Hettstedier 3 90 kEb. an. T u. o 30 906Ualle-Hetistedter 4 kb. Anl. u. u m 4 101.250Uallesche Stradenbahn 4 90 An a u. 74 7 89,76bmere oth.- Anleihe dis 1916 unt. a. i 4 00B
z, Nupterschiefer bauenn kwleben Anleihe e Cwerkrdelt re v u. i 7

aumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. 1 7 7Sichzisch- Thür. brauniohl en 9 Anleibe a. 41 7 7 98,906
Achilsch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl.rdz. 10290 1. 74 71 7 38,008
Vichs.-hür. Braunk.-Verw. Anl. rüdtz. 102 a u. o 45 101.25b
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe 4 l 99,506Perschen Weissenf. Braunkohlen rückz. 102 do. 45 102,006
Jerschen-Feibenf. Braunt. 4 90 Anſeite v. 1890 1. z a 98.759
Jertchen-Pelbenf. Fraunt. 496 infeihe v. 18985 u. o 98,750
Verzchen-Weltenf. Braunt. 4 inleide r. 1002 u. 4 98,756
Leitzer Paraff. u. Solarölfebrit Aoleihe u. 4 98 759

do. do. rädz. m. 102 o u. 48101,75b
Aktien.

Hallesche Bankverein- Aktien i s rSpar- und Vorschubbant-Attien 2 4 216 008Papierfabrik- Aktien i 15ernburger Maschinenfabrik- oCröllwitrer n e 13 cCönnerver Maſzfabrik- Alten i6 10 114 130,00
Börztewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Igd. Ahtleo 2 z do
n nene Alinee u 103,500er Kattun-Manufattor- okienwert Brüoner- An Be h t2 19 128 900
Klauziger Zuckerfabrik- Aktien o 12 h 4 s dosHalle- a m La. 4. 4 z 70. la. B. nUallezche Aktien -Bierbrauere!-Axtien o
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 26 26 4 ob
Heollesche Stradendabn-Attien s 44Usilesche Portſend-Cemenifabrit- Artles i 4 1058,Hildebrandsche Mühblenwerie- Aktien 10 13 4 u e
Kördisdorfer Tuckertabrir-Attien 11 4 1162üxifnäozerhütie Aktier 5 2Landsberger NMalzfabrik- Aktien 6 9 tGottfried lindner, Artiengerellscha t 10 4
Haumburger Braunkohblen- Aktien 14 7Mlemdberyer Malzfadrit-Attien o 8 o 4 127,Bienburger Schlohmälzereſ-Attien o 6 sKiebeceche Rontanwerte- Aktien 12 4 1585,908Schs.zThür. Braunxobien- St. Aktien r s 5 4 11022260
Sidi. Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Ittlen km n 7Sächs,-Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien l. em. s 4 75Maldauer Braunkoblen- Aktien 12 4 115,000
Wegelin 4 Hübner- Aktien r 12124 1175,906Werzchen-Weibenfelser Braunkeblen- Akten 16s 4 1216,606
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 11 0 7Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrit-Aktieo 11 64 1132,50B
Zackerraffinerie Halie Abtien o 6 o 4 1109,5066Bruckdert-Nietlebener Bergdau-Verins-Kuxe edae nen o 100 84000
8al]. Cpwlid. Pfän ſikus 86.4 42.4 775,0005 vieine fehlen.

finden können,

zu vermitteln.

uns Einladungen für
Schulkinder zugehen zu laſſen.

z. B. bezüglich des Alters und
zu überſenden.

Halle a. S., den 6. Mai 1909.

Bekanntmachung.
Fändliche Sommerpflege für erholungsbedürftige Schulkinder.

Wir beabſichtigen, armen, ſchwächlichen Kiundern, welche in
den Ferienkolonien des Vereins für Volkswohl nicht mehr Aufnahme

während der diesjährigen Sommerferien vom
2. Juli bis 2. Auguſt einen freien Aufenthalt auf dem Lande

AAn die Land-Bewohner des Regierungsbezirkes Merſeburg,
insbeſondere diejenigen des Fagrrr e richten wir daher die B

alleſche er
itte,

olungsbedürftige, nicht kranke
Es wird um unentgeltliche Auf-

nahme einfache kräftige Koſt und
Etwaige Anmeldungen mit Angabe

eſunde Schlafſtätte gebeten.
er beſonderen Wünſche,

des Geſchlechtes bitten wir uns

Ausſchreibung.
Die Ausführung von Anſtreicher-

arbeiten zum Neubau des

r ſoll imege der Wettbewerbung in vier
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag,
den 17. Mai 1909, vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 16 des Hochbauamts, Markt-
platz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge,
ſoweit vorrätig, entnommen werden
önnen.

Halle a. S., den 11. Mai 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

Verdingung
Der Neuanſtrich der Bahnſteig

hallen auf Bahnhof Halle a. S.
(13 000 qm Oelfarbenanſtrich) ſoll
öffentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen während
der Bureauſtunden bei der unter
zeichneten Betriebsinſpektion aus,
von wo auch die Angebotsformulare

egen porto und beſtellgeldfreie
Kinſendung von 20 Pfennig (nicht

in Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.

Die ver iegelten und mit ent
ſprechender Auſſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Mittwoch,
den 26. Mai d. Js., vorm. 11 Uhr
an die Betriebsinſpektion 2 Halle
a. S., Delitzſcherſtr., einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen
wart etwa erſchienener Bieter er
folgt.Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., den 10. Mai 1909.
Königl. Eiſenbahnbetriebs-

inſpektion 2.

Am 18. Mai vormittags
10 Uhr wird am Königlichen
Amtsgericht Delitzſch das
Bauerngut Nr. 30 zu Hohen-
leina bei Creuſitz, 117
öffentlich verſteigert.

Beabſichtigegie Rittergut
zu verkauſen, ca. 2500 Mrg. groß,
herrſchaftl. Sitz, guter Rüben- und
Weizenboden in denkbar beſter Lage
zur Großſtadt. Preis 1 600 000 Mk.
Anzahlung 700000 Mk. Meldg.
erbet. unt. Z. c. 355 a. d. Exp. d. Ztg.

Eine Dampf iegelei
mit 3 Millionen Produktion,
vor den Toren von Halle a. S.,
unmittelbar an der Saale, iſt
z verkaufen oder zu verpachten.
Näheres durch Herrn Hugo Heyne,

Gut Sangekeimte Saathartoffeln,

reine Sorte Vp to date, ver-
kauft Franz Lotze,
2322)] Trothaerſtraße 20.

Halle a. S., Bernhardhyſtr. 29.

Die Armendirektion.

Verkaufemein Rittergut
400 Mrg. groß, vorzügl. Rüben
u. Weizenacker u. großem Tonlager.
Pr. 260 000 Mk. Anzahl. 90000 Mk.
Off. erb. u. Z. d. 3 6 a. d Expd. d. Ztg.

Wegen Todesfall!
Großes, geräumiges Haus-

in Kreisſtadt mit
P

ferdeſtall (gewölbt, 4 Pferde
latz), Hintergebäuden, Garten,

worin Kolonialgeſchäft betrieben,
mit 15--20 Mille Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Off. unt. H E. 472
an Daube Co., Halle-Saale.

[J”jS0=SCcrLC L-UÜS*F-——|-J

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen (2177
öchreplauer halwwerbe,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Kommandeur Pferde
für ſchwerſtes Gewicht

Eleg. breiter Fuchsw., Hannov.,
1,82, 9 J., flotter Gänger, truppen-
tätig; älterer Rappw., 1,76,
ſicher, zu jedem Dienſt geritten,
wegen Stallaufg. preiswert ver-
käuflich. Näheres [7465
Oberſt.-Veter. Bose. Halle a. S.

Der Verkauf der in meiner
Merino Fleiſchſchafherde

gezüchteten
gehörnten und ungehörnten

Jährlingsböcke
findet

Sonnabend, den 15. Mai,
mittags 12 Uhr ſtatt.

Zuchtleiter
Th. Larrass- Berlin.

ZuchtrichtungEdle Kammwolle, erhte Ernähr-

barkeit, höchſte Frühreife und
Fleiſchfülle.

Ferner kommen auch

Diſchly Merinos
zum Verkauf.

Sechilling. Niederſchmon
bei Querfurt. [2212

Stammherde.
Ca. 100 Mutterſchafe m. Lämmern

wegen Aufgabe der Schäferei ſofort

zu verkaufen. (2291Edelhof Virkigt, Poſt Könitz.
Dork- und Berkſh.- Zucht-

ſchweine offeriert preiswert
Domäne Schlotheim i. Thür.

X Schwerer Belgier, 7 Jahre,
überzählig, v. Off. unt. B. C. 5309
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

27 Mark.

Rittergutsverpachtung.

nahe größerer Stadt, an Bahnſtation.
Erforderliches Kapital ca 75 000 Mark.

U. O. 5298 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [7490

Zu verpachten iſt ein
kleines Rittergut mit
tragbarem Boden u. guten
Gebäuden in Thüringen
Pachtpreis pro Morgen

Offerten unter

V
9

7

Halle a. S.,

Freitag, den I 4. d. Mts. trifft ein frischer Transport

e bei wir ein.

foſbfeiner, ſehwWelgene Und ostpreussisehe

Reit- und Wagenpferde.
Delitzscherstr. 8. Fr. Zwickert.

e Tel. 2921.

Pa. Belgischer
Spann- Pferde

Gleichzeitig empfehle ich in
grosser Auswahl beste schwere

clänische never-
(7498s0 Wie

ſtelle

C unterſoliden Preiſen zum Verkauf.

Transport der beſten 4- und

Nächſten Freitag und Sonnabend
ich wieder einen größeren

ährigen

40 helgischen u. Holsteiner
U Arbeitspferde

in Delitzſch im Gaſthofe zum
Preußiſchen Hof Telephon Nr. 5)

bekannter Reellität zu ſehr
[7503

Robert Albrecht, Pferdehändler,
Creuma.

Hallescher Bankverein

Kulisch, Kaempf Co,
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

Status ultimo April 1909.

Ativa.Kassen-Bestand mit EBinschluss des Giro-Guthabens

7497]

bei der Reichsbank M. 501Lombard-Konto e 9 4 087 38
Wechsel-Beständ e. v 1361276Etfekten e 7 7 S e e e e e e e 0 9 1 895 u
Sorten und Kupons 59Debitoren in laufender Rechnung 21 936 v
Diverse Debitoren 11 i

PPassiva.
Aktien- Kapital 13 500000Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs 15 226075

4kKzepto 45Kreditoren in laufender Rechnung. „11 280 m
Diverss Kreditoren v 7651Reserve- und Delkredere- Fonds 22776 319

Zuckerfabriſ Körbisdorf
Ordentliche Generalverſammlung

am Mittwoch, den 9. Juni er., mittags 12 Uhr
im „Grand Hotel Berges“ in Halle a. S.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresberichtes für das Geſchäftsjahr 199nebſt Bilanz und Gewinn und Verluſt Rechnung m

Bemerkungen des Aufſichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandet

und Aufſichtsrates. et3. Feſtſtellung der Dividende.
4. Aufſichtsratswahl.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung in d

Generalverſammlung beteiligen wollen, haben die gemäß J 21 de
Statuts vorgeſchriebene Deponierung der Aktien ſpäteſtens h
Freitag, den 4. Juni er., abends 6 Uhr bei der Geſellſchaft
in Körbisdorf oder dem Halleſchen Bankverein von Kuliget,
Kaempf Co. in Halle a. S. oder der Direktion der
Disconto Geſellſchaft in Berlin oder bei den Herren Meyer

Co. in Leipzig zu bewirken. 2317Halle a. S., den 28. April 1909.

Der Aufſichtarat.
Rusche. R

Zu der am
Sonntag, den 16. Mai 1909, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof „Zum Klopfan“ hier ſtattfindenden ordentlichen diesjährigen

Generalverſammlung
des

Viehverſicherungsvereins a. G.
für Wettin und Umgegend

werden ſämtliche Mitglieder ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
1. Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1908/09.
2. Bericht des Ausſchuſſes über die Rechnungsprüfung und

Entlaſtung des Kaſſierers.
3. Neuwahl eines Ausſchußmitgliedes.
4. Feſtſetzung der Beiträge und Entſchädigungsſätze für das

laufende Geſchäftsjahr.
5. Geſchäftliches.

Wettin, den 5. Mai 1909. II. Kehling.
2319] Vorſitzender des Ausſchuſſes.

Gewerbebank,“ rnunmittelbar an der Hauptpost,

vermittelt An- und VerKauf von Wertpapieren,
S 4 Hallesche Stadtanleihe

von 1900 Abteilung V zum Kurse von 101,75
ferner verschiedene mündelsichere Staats-, Provinz- u. Städte-
Anleihen sowie erstklassige HEypothekenbankK-Pfand-

brieſe werden provisions rei abgegeben.

Inventar-Auktion,
Dienstag, den 18. Mai 1909, von vorm. 10 Uhr ab

verkaufe ich in dem vormals Rünh 1'ſchen Gute zu
(von den Stationen Hohenroda und Zſchortau je

20 Minuten entfernt) ſämtliches lebende und tote Wirt
ſchaftsinventar unter den im Termin bekannt zu machenden

Bedingungen. (7506Zum Verkauf kommen
4 Pferde, 1 Bulle, 9 Milchkühe (teils tragend, teils
neumilchend), 5 tragende Ferſen, 5 Stück Jungvieh,
10 große Läuferſchweine, 1 Stamm Hühner, ein
Getreideableger, 1 Grasmäher, 1 Drillmaſchin
1 Hackmaſchine, 1 Kartoffelrodemgſchine, I r
maſchine, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Aartojfer
dämpfer, 1 Schleppharke, 2 4“ Rüſtwagen, r
37 Rüſtwagen, I Sroſchke, 1 Hinterlader, 1 Ma e
wagen, 1 Rennſchlitten, I Kultivator, 1 Ringelwa deS Gliederwal en, 2 Sackſche Pflüge ſowie ſäuutli
vorhandenen Ackergeräte. Der B esitzer.

2
hasthaus Zentrum Leiprit,

fts12 Fremdenzimmer, 18 neue Reformbetten, Tanzſaal, Geſellſcha
nen ca. 100 Perſonen faſſend, große Gaſt und ringen

tramiete 1350 Mk., direkt an Zugangsſtraße nach c chlung ver
Bahnhof gelegen, ſofort preiswert bei 10— 15 Mille Anza Nu
käuflich. Offerten von Selbſtkäufern erbittet direkt

ranerri F. H. Uirich, ſeiyjis,
Windmühlenſtraße 32.
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